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Mit der Neuauflage der Bürgerinforma­
tionsbroschüre möchte ich Sie mitneh­
men auf eine Entdeckungstour durch 
Wandsbek, durch blühende Parks, ausge­
dehnte Wälder und Naturschutzgebiete, 
durch gewachsene, historische Wohn­
siedlungen, vorbei an moderner Archi­
tektur und urbanen Plätzen.

In Zeiten der „Reurbanisierung“, in denen 
wir wieder einen Trend zum Wohnen in 
der Stadt verzeichnen, haben die The­
men Wohnungsneubau und Stadtent­
wicklung eine zentrale Stellung im öf­
fentlichen Diskurs und der Politik einge­
nommen. Wandsbek nimmt seine Ver­
antwortung wahr: Von 2011 bis 2014 
wurden gut 6.800 Baugenehmigungen 
erteilt, das zweitgrößte Stadtentwick­
lungsprojekt Hamburgs, die Jenfelder 
Au, wird in Wandsbek realisiert und auch 

in puncto Stadtteilentwicklung konnte in 
den vergangenen Jahren viel erreicht 
werden.

Neben diesen Themen finden Sie in der 
vorliegenden Broschüre Informationen 
rund um das Bezirksamt und die angebo­
tenen Dienstleistungen; zu Wirtschaft, 
zur Bezirksversammlung, aus den Berei­
chen Natur und Umwelt sowie wichtige 
Adressen rund um alle Lebenslagen.

Ich hoffe, dass Ihnen diese Broschüre 
ein guter Wegweiser durch Wandsbek 
sein wird. Die Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter der Verwaltung vor Ort und beim 
Telefonischen HamburgService unter 
der 4 28 28-0 und der Behördennummer 
115 stehen Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite. Gern können Sie mich auch per­
sönlich während einer meiner Bürger­

sprechstunden besuchen, die ich regel­
mäßig in den Regionen anbiete.

Herzlich bedanken möchte ich mich an 
dieser Stelle bei allen, die an der Reali­
sierung dieser Broschüre mitgewirkt 
haben und wünsche Ihnen nun viel Spaß 
bei der Lektüre!

Ihr

Thomas Ritzenhoff

»
Der Bezirk Wandsbek 
im Internet:
www.hamburg.de/wandsbek/

© Johannes Gerstenberg, www.pixelio.de
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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Wandsbekerinnen und Wandsbeker
Sie sind gerade erst nach Wandsbek gezogen? Sie leben schon länger hier? 
Wunderbar – denn im einwohnerstärksten Bezirk der Freien und Hansestadt Hamburg wird Ihnen so schnell nicht langweilig! 



Marienanlage

QUARREE-VIP-Karten:
Von 5 bis 100 Euro: jetzt an der Kunden-
Information aussuchen und Freude schenken! 
Gültig in allen 90 QUARREE-Shops!

SCHENKEN MACHT FREUNDE!

WIR TREFFEN UNS IM QUARREE
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Einst zur Stadt Wandsbek gehörend, darf 
der heutige Stadtteil Wandsbek sicher­
lich als Zentrum des Kerngebietes be­
zeichnet werden. Rund um den alten 
Wandsbeker Markt und das Wandsbeker 
Quarree pulsiert das Leben. 

Durch Maßnahmen zugunsten der Auf­
enthaltsqualität ist der öffentliche Raum 
um das Zentrum in den vergangenen 
Jahren zunehmend attraktiver gewor­
den. Die Neugestaltung von Spielflächen 
sowie die Umsetzung von Wohnungs­
baupotenzialen wie im Mühlenteichpark 
und im Brauhausquartier bringen den 
Stadtteil weiter voran. Ein Magnet ist der 
tägliche Wochenmarkt in unmittelbarer 
Nähe zum Einkaufszentrum. Im berühm­
ten Stormarnhaus, nahe des Wandsbe­
ker Marktes, hat das Bezirksamt Wands­
bek seinen Sitz. Seit 1998 ist auch das 
Staatsarchiv Hamburg – das Gedächtnis 
der Stadt – im Stadtteil Wandsbek zu 
Hause.

Der Stadtteil Eilbek ist dicht besiedelt 
und in seiner Optik durch zahlreiche Rot- 
und Gelbklinkerbauten aus der Nach­

kriegszeit geprägt. Aufgrund der Nähe 
zur Innenstadt und der guten Infrastruk­
tur ist Eilbek auf dem Wohnungsmarkt 
sehr beliebt. Unter dem Motto „Impulse 
für Eilbek“ werden seit 2014 die Poten­
ziale des Stadtteils und der zentralen 
Wandsbeker Chaussee ermittelt. Das 
Bezirksamt hat ein Planungsbüro mit 
einem Gutachten- und Dialogverfahren 
beauftragt, das Entwicklungsperspekti­
ven für den Stadtteil insbesondere ent­
lang der Wandsbeker Chaussee aufzei­
gen soll (s. S. 33).

Jenfeld besteht überwiegend aus ge­
mischter Wohnbebauung, die gleicher­
maßen Einfamilienhäuser und mehrge­
schossige Wohnanlagen beinhaltet. Auf 
dem Gelände der ehemaligen Lettow-
Vorbeck-Kaserne entsteht in den kom­
menden Jahren die Jenfelder Au – ein 
Wohnquartier mit verschiedenen Wohn­
formen für Familien und unterschied­
lichste Generationen (s. S. 21).

Vom Wandsbeker Zentrum nach Süden 
erstreckt sich Marienthal, ein eher ruhi­
ger und sehr grüner Stadtteil. In Marien­

thal sind vor allem Grundstücke mit 
großzügigen Gärten und Parkanlagen 
zu finden. Das Wandsbeker Gehölz – ein 
Waldstreifen, den die damalige Stadt 
Wandsbek im 19. Jahrhundert kaufte, 
um ihn vor der Bebauung zu schützen – 
ist für die Bewohnerinnen und Bewoh­
ner ein wichtiges Naherholungsgebiet. 
Vom ehemaligen „Wandsbeker Schloss“, 
das ab 1762 auf dem Gebiet des Stadt­
teils errichtet und 1861 abgerissen wur­
de, zeugen heute nur noch die im be­
nachbarten Stadtteil Wandsbek gelege­
nen Straßen Schloßstraße und Schloß­
garten.

Tonndorf ist ein eher kleiner Stadtteil 
im Südosten des Bezirks, mit attraktiven 
Wohnanlagen entlang des Wandse-
Grünzugs. Rund um den Bahnhof finden 
sich Gewerbe und Einzelhandel, im Ein­
kaufszentrum „Tondo“ gibt es zahlreiche 
Shoppingmöglichkeiten. Mit dem Studio 
Hamburg ist auch die Medienwelt in 
Tonndorf zu Hause: Hier werden zahlrei­
che Fernsehsendungen und Filme pro­
duziert. Zur Abkühlung an warmen Som­
mertagen lädt das Naturbad Ostende ein.

Ein Streifzug durch den Bezirk

Mit knapp 416.000 Einwohnerinnen und Einwohnern ist Wandsbek der einwohner-
stärkste Bezirk der Freien und Hansestadt Hamburg. Ob ländlich geprägt oder urban 
und innenstadtnah: Für jeden Geschmack gibt es hier etwas zu entdecken. Der 
Bezirk ist in fünf Regionen unterteilt, denen insgesamt 18 Stadtteile angehören.

Kerngebiet Wandsbek

Wandsbek – Eilbek – Jenfeld – Marienthal – Tonndorf

©
 B

ez
irk

sa
m

t W
an

ds
be

k

DUVENSTEDT

LEMSAHL-MELLINGSTEDT

WOHLDORF-OHLSTEDT

POPPEN-
BÜTTEL

HUMMELSBÜTTEL
WELLINGS-
BÜTTEL

SASEL

RAHLSTEDT

VOLKSDORF

BERGSTEDT

TONNDORF

JENFELD

MARIENTHAL

WANDSBEK

EILBEK

BRAMFELD

STEILSHOOP
FARMSEN-
BERNE

Marienanlage

QUARREE-VIP-Karten:
Von 5 bis 100 Euro: jetzt an der Kunden-
Information aussuchen und Freude schenken! 
Gültig in allen 90 QUARREE-Shops!

SCHENKEN MACHT FREUNDE!

WIR TREFFEN UNS IM QUARREE

QAR-AG-635 AZ Bezirksamtsbroschüre.indd   1 20.01.15   16:11



Beste Beratung von A bis Z bei 
der Bank für alle Hamburger

Meine Bank heißt Haspa.

Marco Röder, Filialleiter der Haspa in der 

Schlossstraße 4, findet mit seinem Team für 

alle Finanzfragen eine gute Lösung.

Herr Röder, was unterscheidet 
die Hamburger Sparkasse von 
anderen Banken?
Marco Röder: Einen so umfas-
senden Service bietet keine an-
dere Bank. Die Haspa ist nah am 
Kunden, der größte Baufinanzie-
rer und die wichtigste Stütze der 
mittelständischen Wirtschaft in 
der Metropolregion.

Wir verfügen über mehr als 200 
Standorte sowie rund 360 eige-
ne Geldautomaten, rund um die 
Uhr gibt es Bargeld und Konto-
auszüge – nicht zu vergessen: 
das Online-Banking. Die Haspa 
ist seit mehr als 185 Jahren die Bank für alle Ham-
burger.
 
Was bedeutet das konkret: Bank für alle?
Wir sind für jeden Kunden da: vom Kleinkind mit 
seinem ersten MäuseKonto über Auszubildende und 
Arbeitnehmer bis zum vermögenden Privat-Banking-
Kunden. Nicht zu vergessen: die Firmenkunden – 
vom Freiberufler über den Handwerksbetrieb bis zum 
großen mittelständischen Unternehmen.

Was ist mit Vereinen und Verbänden?
Die gehören selbstverständlich auch zu unseren 
Kunden. Übrigens: Jedes Jahr profitieren rund 400 
gemeinnützige Vereine und Institutionen von den 
Ausschüttungen aus dem Zweckertrag des Haspa 
LotterieSparens – natürlich auch viele Vereine aus 
Wandsbek.

Haspa LotterieSparen – was ist das?
Das ist eine besondere Form des Sparens, bei der 
Sie über das Sparen hinaus etwas gewinnen und 
Gutes tun können. Ein Los kostet fünf Euro. Davon 
sparen Sie vier Euro. 25 Cent gehen direkt an  

gemeinnützige Organisationen 
und der Rest wird für die Lotte-
rie eingesetzt, bei der Sie jeden 
Monat bis zu 50.000 Euro ge-
winnen können. Weil bereits 
rund 150.000 Haspa-Kunden 
jeden Monat am LotterieSparen 
teilnehmen, kommen so pro 
Jahr rund 2,7 Millionen Euro für 
den guten Zweck in und um 
Hamburg zusammen.

Das klingt ausgezeichnet.
Ja, das ist es. Im wahrsten Sinne 
ausgezeichnet sind auch weitere 
Leistungen der Haspa. Dazu ge-
hören der HaspaJoker premi-

um, der mehrfach zum „Besten Mehrwertkonto“ in 
Deutschland ausgezeichnet wurde, und das Mäuse-
Konto als „Bestes Kinderkonto“ bundesweit. Unab-
hängige Tester im Auftrag von Focus Money beur-
teilten die Beratung der Haspa als „Beste Kunden-
beratung in Hamburg“. 

Was bieten Sie noch außer Konto und Kredit?
Wir bieten unseren Kunden die gesamte Palette an 
Finanzdienstleistungen: von A wie Altersvorsorge 
über Bausparen und Immobilienfinanzierungen bis 
Z wie Zinsen für Sparprodukte. Wir beraten den Kunden 
ganzheitlich und bieten Lösungen, die zu ihm passen 
und die er versteht.

Marco Röder,
Filialleiter

Hamburger Sparkasse 
Schlossstraße 4
22041 Hamburg
Tel. 040 35 79 - 60 09

Weitere Filialen finden Sie in Ihrer Nähe oder 
im Internet unter www.haspa.de.
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Wohnbebauung Trabrennbahn Farmsen

Fotos auf dieser Seite: © Bezirksamt Wandsbek

Bramfeld

Bramfeld – Steilshoop – Farmsen-Berne

Bramfeld vereint dörflichen und urba­
nen Charakter mit überwiegend ruhigen 
Wohnstraßen auf der einen und der 
Bramfelder Chaussee und dem lebendi­
gen Bramfelder Zentrum auf der anderen 
Seite. 

Das Zentrum Bramfelds hat sich in den 
vergangenen Jahren positiv weiterent­
wickelt. Eine wichtige Rolle spielte dabei 
die Ende 2013 abgeschlossene Umge­
staltung des Bramfelder Marktplatzes. 
Seitdem steht der Platz Fußgängerinnen 
und Fußgängern und für Veranstaltungen 
zur Verfügung und lädt mit einer hoch­
wertigen Gestaltung zum Verweilen ein. 
In unmittelbarer Nähe des Marktplatzes 
eröffnete im April 2011 zudem ein neues 
Einkaufszentrum: die Marktplatz Galerie.

Der Stadtteil Steilshoop verbindet Ur­
banität mit großzügigen Grünflächen. 
Nicht nur in den zahlreichen grünen In­
nenhöfen, sondern auch am nahen 
Bramfelder See gibt es viele Möglichkei­
ten der Erholung und Freizeitgestaltung. 

In den letzten Jahren haben Stadt und 
private Akteure umfangreiche Maßnah­
men angestoßen, mit dem Ziel, den 
Stadtteil städtebaulich aufzuwerten, die 
Wohnqualität zu steigern und die Nah­
versorgung zu sichern. In den kommen­

den Jahren sind ein neues Schulzentrum 
sowie eine grundlegende und innovative 
Umgestaltung des zentralen Bereichs 
rund um das Einkaufszentrum und die 
Mittelachse geplant (s. S. 25 unter RISE-
Gebiete).

Farmsen-Berne umfasst die ehemali­
gen Walddörfer Farmsen und Berne und 
ist seit Erlass des Groß-Hamburg-Ge­
setzes 1937 offiziell ein Hamburger 
Stadtteil. Moderne Wohnsiedlungen wie 
auf dem Gelände der ehemaligen Farm­
sener Trabrennbahn prägen das Bild des 
Stadtteils ebenso wie Einzelhaussied­

lungen oder die zum größten Teil denk­
malgeschützte Gartenstadt Berne. Dar­
über hinaus hat Farmsen-Berne viel 
Natur zu bieten: Ausgedehnte Spazier­
wege entlang der Berner Au und zahlrei­
che Grün- und Wasserflächen durchzie­
hen den gesamten Stadtteil. Nur ein 
Stück von der U-Bahn-Station Berne 
entfernt liegt der Berner Gutspark. Ein 
idyllisches Gartendenkmal um das ehe­
malige Gutshaus mit Wiesen, Wäldchen 
und kleinen Seen.

Internationales Stadtteilfest in Steilshoop
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Wohnbebauung Rahlstedter Höhe – Gelände ehem. Boehnkaserne

Alstertal
Hummelsbüttel – Poppenbüttel – Sasel – Wellingsbüttel

Mit Beginn der 1970er-Jahre und dem 
Bau der Großwohnsiedlungen Lenters­
weg und Tegelsbarg ist Hummelsbüttel 
stark gewachsen. Heute leben rund 
17.000 Menschen im Stadtteil, in dem 
mit dem Raakmoor eines der kleinsten 
Naturschutzgebiete Hamburgs liegt. 

Neben dem Raakmoor haben sich der 
Hummelsee und der ehemalige und in­
zwischen begrünte Müllberg zu belieb­
ten Ausflugszielen entwickelt. Von sei­
nem Aussichtspunkt können Besuchen­
de bis zur Hamburger Innenstadt bli­
cken.

Der Stadtteil Poppenbüttel ist vor allem 
durch Wohnbebauung auf der einen und 
Alster und Alsterwanderweg auf der 
anderen Seite geprägt. Damit bietet der 
Stadtteil Naturliebhabern, Sportlerinnen 
und Sportlern und Erholungssuchenden 
vielfältige Möglichkeiten entlang und auf 
der Alster. Das seit 1970 bestehende 
Alstertal-Einkaufszentrum ist eines der 
größten Einkaufszentren Norddeutsch­
lands und weit über den Stadtteil hinaus 
ein Anziehungspunkt.

Östlich von Poppenbüttel liegt Sasel, ein 
Stadtteil, der sich durch eine ruhige, grü­
ne Wohnbebauung mit Einzel- und Dop­
pelhäusern auszeichnet. Im Zentrum des 
Stadtteils liegt der Saseler Markt, der 
mit den umliegenden Geschäften und 
dem Wochenmarkt (s. S. 41) die Nahver­
sorgung des Stadtteils sichert. Kulturel­
les Zentrum des Stadtteils ist das Sasel-
Haus mit zahlreichen Angeboten für 
Jung und Alt wie Konzerten, Seminaren, 
dem Forum Medien-Politik-Gesellschaft 
oder Kinderkino. Im Norden Sasels liegt 
das Naturschutzgebiet Hainesch-Iland, 
das sich bis nach Bergstedt erstreckt. 
Neben zahlreichen anderen Tier- und 
Vogelarten lassen sich hier – eine Sel­
tenheit – Eisvögel beobachten.

Wie Sasel ist auch Wellingsbüttel über­
wiegend von ruhigen Wohngebieten 
geprägt. Mit Beginn des 20. Jahrhun­
derts begann die vermehrte Besiedlung 
des Stadtteils und ab den 1960er-Jahren 
lösten städtische Strukturen nach und 
nach die verbliebene Landwirtschaft ab. 
Rund um die S-Bahn-Haltestelle Wel­
lingsbüttel befindet sich der lebendige 

Mittelpunkt des Stadtteils. Mit dem 
denkmalgeschützten Herrenhaus Wel­
lingsbüttel und zahlreichen Veranstaltun­
gen im vorgelagerten Torhaus findet sich 
im Stadtteil ein kulturelles Kleinod.
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Wohnbebauung Poppenbüttel Harksheider Straße
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Wohnbebauung Rahlstedter Höhe – Gelände ehem. Boehnkaserne

Die Walddörfer
Bergstedt – Duvenstedt – Lemsahl-Mellingstedt – Volksdorf – Wohldorf-Ohlstedt

Rahlstedt
In Rahlstedt leben mehr als 87.000 Men­
schen – was den Stadtteil zum bevölke­
rungsreichsten des Bezirks Wandsbek 
und der Freien und Hansestadt Hamburg 
macht. Insbesondere durch den Bau der 
Großsiedlungen Hohenhorst und Großlo­
he in den 1960er-Jahren sowie durch die 
Bebauung ehemaliger Kasernenflächen 
in den 1990er-Jahren ist der Stadtteil 
nach und nach gewachsen. Darüber hin­
aus prägen zahlreiche gut erhaltene Ju­
gendstil- und Gründerzeitvillen das Ge­
sicht des Stadtteils. Das Rahlstedter 
Zentrum ist mit mehreren Fußgängerzo­
nen rund um den Bahnhof und vielfältigen 
Einkaufsmöglichkeiten das Versorgungs­
zentrum für die Bewohnerinnen und Be-

wohner. Um die Attraktivität des Ein­
kaufsstandortes zu erhalten und die kul­
turellen und sozialen Angebote zu stär­
ken, wurde der Ortskern 2010 als Förder­
gebiet in das Rahmenprogramm Integ­
rierte Stadtteilentwicklung (RISE, s. S. 25) 
aufgenommen. Beliebtes Naherholungs­
gebiet sind die Naturschutzgebiete Stell­
moorer Tunneltal und Höltigbaum (s. S. 
43) im Osten des Stadtteils an der Lan­
desgrenze zu Schleswig-Holstein. Im 
Sommer verwandelt sich der Stadtteil 
über mehrere Wochen in eine große Büh­
ne: Seit 1995 veranstaltet der Kulturver­
ein Rahlstedt e. V. jährlich die Rahlstedter 
Kulturwochen, unter anderem mit Kon­
zerten, Ausstellungen und Lesungen.

Bergstedt wurde im 13. Jahrhundert als 
Runddorf angelegt. Seine lange Geschich­
te und ursprüngliche Struktur sind auch 
heute noch gut sichtbar. Die Bergstedter 
Kirche aus dem frühen 13. Jahrhundert ist 
eine der ältesten Kirchen Hamburgs und 
wurde als Mittelpunkt des Dorfkerns er­
richtet. Bergstedt hat mit den Naturschutz­
gebieten Hainesch-Iland und Rodenbeker 
Quellental sowie dem Naturdenkmal Tim­
mermoor besonders für Naturliebhaber 
viel zu bieten. Ein wichtiger Treffpunkt im 
Stadtteil ist die Begegnungsstätte Berg­
stedt, die neben kulturellen Veranstaltun­
gen ein breites Kursprogramm sowie in­
tegrative Angebote für Menschen mit und 
ohne Behinderung anbietet.

Duvenstedt ist ein kleiner Stadtteil im 
Nordwesten des Bezirks. Er hat sich sei­
ne kleinteiligen Strukturen über die Jah­
re bewahrt und bietet vielen Familien ein 
Zuhause. Duvenstedt grenzt an eines der 
größten, vielfältigsten und artenreichs­
ten Naturschutzgebiete Norddeutsch­
lands: den Duvenstedter Brook (s. S. 42). 
Das Naturschutzgebiet ist ein beliebtes 
Ausflugsziel für alle, die gern wandern, 
joggen oder einfach nur spazieren gehen 
wollen. In den Sommermonaten öffnet 
das Freibad Duvenstedt – seit 1985 eh­
renamtlich vom gleichnamigen Verein 
geführt – seine Pforten für Jung und Alt.

Auch Lemsahl-Mellingstedt hat sich in 
Teilen seine historischen Strukturen erhal­
ten: Der alte Dorfplatz, die Villen und alten 
Katen erinnern an die einstigen Dörfer 
„Mellinghestede“ und „Lemsole“. Das 
Wittmoor, das früher zur Torfgewinnung 
genutzt wurde, ist heute Naturschutzge­
biet; der Damm, auf dem einst die Feld­

bahn verlief, um den Torf aus dem Hoch­
moor zu transportieren, ein attraktiver 
Rad- und Wanderweg. Zu ausgiebigen 
Spaziergängen lädt auch der Alsterwan­
derweg im Südwesten des Stadtteils ein.

Volksdorf wurde Anfang des 20. Jahr­
hunderts an die Eisenbahn angeschlos­
sen und durch die gute Anbindung zu­
nehmend attraktiv. Ab den 50er- und 
60er-Jahren setzte eine rege Bebauung 
des Stadtteils ein. Im Zentrum gibt es 
heute zahlreiche Geschäfte und Restau­
rants. Beliebter Treffpunkt ist zudem der 
Volksdorfer Wochenmarkt (s. S. 41). Auch 
kulturell hat der Stadtteil einiges zu bie­
ten: Der Verein „Konzerte junger Künst­
ler im Spiekerhus“ veranstaltet regelmä­
ßig Konzerte und im Koralle-Lichtspiel­
haus finden Filmfans ein Programmkino. 
Der Kulturkreis Walddörfer, der sich 
bereits seit 1978 für das kulturelle An­
gebot im Stadtteil einsetzt, ist seit  Som­
mer 2014 in der Ohlendorff’schen Villa 
neu eröffneten Kultur- und Begegnungs­
stätte beheimatet und setzt sein Pro­
gramm dort erfolgreich fort.

Wohldorf-Ohlstedt ist der nördlichste 
und mit knapp 4.400 Einwohnerinnen 
und Einwohnern auch der kleinste Stadt­
teil im Bezirk Wandsbek. Idyllisch gele­
gen besticht Wohldorf-Ohlstedt optisch 
vor allem durch die zahlreichen Villenan­
wesen mit großzügigen, parkähnlichen 
Gärten und durch die norwegischen 
Blockhäuser und Landhäuser. Die direk­
te Lage am Wohldorfer Wald (s. S. 42) – 
der schon seit 1770 als Erholungsgebiet 
ausgewiesen ist – machen den Stadtteil 
für Ausflügler und Erholungssuchende 
attraktiv.
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Die Regionalbeauftragten des Bezirks Wandsbek
Der Bezirk Wandsbek ist in fünf Regionen gegliedert und für jede Region hat das Bezirksamt eine Regio-
nalbeauftragte oder einen Regionalbeauftragten ernannt. Die Regionalbeauftragten vertreten das Be-
zirksamt auf örtlicher Ebene und im Regionalausschuss. Sie sind die direkten Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner für Bürgerinnen und Bürger, Einrichtungen, Vereine und Institutionen. Sie laden regel-
mäßig zu Bürgersprechstunden ein und zeigen Wege zur Lösung von persönlichen Anliegen auf.

Kerngebiet Wandsbek

Christian Kower ist seit 1993 in 
unterschiedlichen Funktionen für 
die Freie und Hansestadt Ham­
burg tätig. 2001 wechselte er zum 
Bezirksamt Wandsbek und seit 
Juni 2011 leitet er das Dezernat 
Bürgerservice. Als Regionalbeauf­

tragter für die Stadtteile Wandsbek-Kern, Eilbek, 
Marienthal, Tonndorf und Jenfeld wohnt er selbst 
im Kerngebiet Wandsbek und ist daher mit den 
örtlichen Gegebenheiten gut vertraut.

Christian Kower:

„Das Kerngebiet ist eine Region mit vielfältigen 
Facetten. Für mich ist entscheidend, dass die In-
teressen der Bürgerinnen und Bürger, der Vereine, 
der regionalen Politik und der Verwaltung in ver-
trauensvoller und offener Atmosphäre besprochen 
werden.“

Kontakt:
Christian Kower� 4 28 81-22 16
regionalbeauftragter-kerngebiet@
wandsbek.hamburg.de 

Rahlstedt

Cornelius Bechen arbeitet seit 
2010 als Referent für Wirtschaft 
im Bezirksamt Wandsbek. Er hält 
und fördert den Kontakt zu Unter­
nehmen und Gewerbetreibenden 
und betreut diese und ihre Anlie­
gen auf bezirklicher Ebene. Als 

Regionalbeauftragter ist er Ansprechpartner für 
die Bewohner der Region Rahlstedt. Er kommt 
regelmäßig in den Stadtteil, um sich den Anliegen 
der Rahlstedter vor Ort zu widmen.

Cornelius Bechen:

„Rahlstedt hat eine lebendige Stadtteilkultur und 
engagierte Bewohnerinnen und Bewohner, die in 
allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens 
etwas bewegen möchten. Dieses Engagement 
schätze ich sehr und versuche, sie bei der Umset-
zung ihrer Ideen zu unterstützen. Ich möchte einen 
offenen und vertrauensvollen Dialog mit allen 
Menschen in Rahlstedt pflegen.“

Kontakt:
Cornelius Bechen� 4 28 81-31 95
regionalbeauftragter-rahlstedt@
wandsbek.hamburg.de

Portraits: © Bezirksamt Wandsbek
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Friedhelm Otterbach ist 
von Haus aus Stadtplaner. 
Seinen Abschluss als 
Diplom-Ingenieur mach­
te er an der Technischen 
Universität Hamburg-
Harburg. Dort arbeitete 

er anschließend als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter. Seit 2006 ist Friedhelm Otter­
bach Stadtplaner im Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung des Bezirksamtes 
Wandsbek und stellvertretender Leiter 
der Abteilung Bebauungsplanung.

Friedhelm Otterbach ist Ansprechpartner 
für Angelegenheiten, die das Bezirksamt 
und die Stadtteile Bramfeld, Farmsen-
Berne und Steilshoop betreffen. Dazu 

kommt er regelmäßig in die Stadtteile 
und pflegt den Kontakt zu den örtlichen 
Institutionen.

Friedhelm Otterbach:

„Bramfeld, Steilshoop und Farmsen-
Berne sind liebens- und lebenswerte 
Stadtteile. Viele Menschen übernehmen 
dort Verantwortung – einzeln oder in Ini
tiativen. Ein wichtiges Ziel des Bezirks
amtes ist es, das Engagement für und 
die Identifikation mit den Stadtteilen zu 
stärken und zu fördern.

Als Regionalbeauftragter des Bezirks-
amtes bin ich Ansprechpartner für Bür-
gerinnen und Bürger und Institutionen 

aus Bramfeld, Steilshoop und Farmsen-
Berne. Es freut mich, damit zu regem 
Informationsfluss und fruchtbarem Dia-
log zwischen den Stadtteilen und dem 
Bezirksamt beitragen zu können. Gerne 
unterstütze ich Bürgerinnen und Bürger 
und Institutionen dabei, Anliegen und 
Fragen beim Bezirksamt vorzubringen.“

Kontakt: 
Friedhelm Otterbach� 4 28 81-25 78
regionalbeauftragter-bramfeld@
wandsbek.hamburg.de

Kirsten Niendorf lebt mit 
ihrer Familie seit 1992 
im Bezirk Wandsbek. 
Seit 1993 ist sie im Be­
zirksamt Wandsbek als 
Juristin im Rechtsamt 
mit verschiedenen 

Rechtsgebieten befasst. Interessen- und 
Erfahrungsschwerpunkte ihrer berufli­
chen Tätigkeit liegen im öffentlichen 
Baurecht und im Naturschutzrecht.

Aufgrund ihrer langjährigen und viel­
schichtigen Erfahrung in der Hamburgi­
schen Verwaltung verfügt sie über eine 
sehr gute Vernetzung in nahezu alle Be­
reiche des Bezirksamtes Wandsbek und 
über enge Kontakte zu den Fachbehörden.

Sie ist Regionalbeauftragte für die Stadt­
teile Volksdorf, Bergstedt, Duvenstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt und Wohldorf-
Ohlstedt.

Kirsten Niendorf:

„Ich möchte für alle Bürgerinnen und 
Bürger in den Walddörfern eine kompe-
tente Ansprechpartnerin in der bezirkli-
chen Verwaltung sein.

Ich wünsche mir einen offenen und ver-
trauensvollen Dialog mit den Anwohne-
rinnen und Anwohnern und den örtlichen 
Institutionen, damit ich zielgerichtet die 
richtigen Wege in der Verwaltung aufzei-
gen kann. Jede Bürgerin und jeder Bür-

ger der Walddörfer darf gern Kontakt zu 
mir aufnehmen, um ein Anliegen vorzu-
tragen. Dort, wo es notwendig ist, möch-
te ich unkompliziert Unterstützung und 
Hilfestellung anbieten. Ich freue mich auf 
die Menschen, die in den Walddörfern 
leben!“

Kontakt:
Kirsten Niendorf� 4 28 81-32 01
regionalbeauftragter-walddoerfer@
wandsbek.hamburg.de 

Seit 1985 arbeitet Kars­
ten Schmidt-Grunert im 
Bezirksamt Wandsbek 
und ist jetzt Abschnitts­
leiter im Fachamt Ver­
braucherschutz, Gewer­
be und Umwelt. Zuvor 

hat er mehr als 25 Jahre verschiedene 
Aufgaben im Dienstgebäude am Went­
zelplatz in Poppenbüttel wahrgenom­
men und ist daher mit den örtlichen 
Gegebenheiten sehr gut vertraut. Be­
reits in den Jahren 2008 und 2009 stand 
er als kommissarischer Regionalbeauf­
tragter den Bürgerinnen und Bürgern des 

Alstertals (Stadtteile Sasel, Poppenbüt­
tel, Wellingsbüttel und Hummelsbüttel) 
als Ansprechpartner zur Verfügung.

Karsten Schmidt-Grunert:

„Die Alstertalerinnen und Alstertaler en-
gagieren sich bereitwillig in den sozialen 
und kulturellen Einrichtungen und Insti-
tutionen, Vereinen, Kirchengemeinden 
und kommunalpolitischen Gremien ihrer 
Stadtteile. Dabei gibt es eine hohe Be-
reitschaft, das Gemeinwesen mitzuge-
stalten – sei es durch Ideen, durch prak-
tische Hilfe oder auch durch finanziellen 

Einsatz. Das rege Gemeinschaftsleben 
gefällt mir und ich freue mich, wenn ich 
mich für die Menschen vor Ort einset-
zen, ihre Anliegen unterstützen und Kon-
takte knüpfen und fördern kann.“

Kontakt:
Karsten Schmidt-Grunert� 4 28 81-24 43
regionalbeauftragter-alstertal@
wandsbek.hamburg.de 

Bramfeld

Walddörfer

Alstertal

9

Karte im Hintergrund: © Gustav Adolf von Varendorf, public domain, via Wikimedia Commons
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SPD Bezirksfraktion:
Tel. 040 / 68 26 77 84
buero@spdfraktion-wandsbek.de
www.spdfraktion-wandsbek.de

SPD Kreis Wandsbek:
Tel. 040 / 68 94 45 11

 hh-wandsbek@spd.de
www.spd-wandsbek.de

SPD Bundestagsabgeordnete:
Aydan Özoguz
Tel. 040 / 68 94 45 45
aydan.oezoguz.wk@bundestag.de

SPD Bürgerschaftsabgeordnete:
Tel. 040 / 68 94 45 -20 oder -30

Für Sie aktiv 
in Wandsbek!

Anschrift:
Schloßstraße 12, 22041 Hamburg

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Bezirksfraktion Wandsbek

Informieren Sie sich über unsere Arbeit: 
www.gruene-wandsbek.de

Wir sind für Sie da:
Wandsbeker Königstraße 66
22041 Hamburg | Tel. 0 40-20 69 15
Bürozeiten: Di. 9-14 Uhr, Do. 10-15 Uhr 
fraktion@gruene-wandsbek.de

Weiterführende Informationen zur Politik 
vor Ort im Bezirk Wandsbek 
erhalten auch im Internet unter 
www.hamburg.de/wandsbek/bezirksversammlung

© inixmedia

© inixmedia

© inixmedia

© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia
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Kundenzentrum 1 – Wandsbek

Schloßstraße 60
22041 Hamburg
 115 oder 4 28 28-0

Terminvereinbarung:
www.hamburg.de/
behoerdenfinder/
hamburg/11370846/

	Fotoautomat vorhanden
	Zahlungsart: Kassenautomat, EC-Karte

Diese Einrichtung ist barrierefrei.

Öffentliche Verkehrsverbindung:
U1/Busse Wandsbek Markt

Kundenzentrum 2 – Bramfeld

Herthastraße 20
22179 Hamburg
 115 oder 4 28 28-0

Terminvereinbarung:
www.hamburg.de/
behoerdenfinder/
hamburg/11370846/

	Fotoautomat vorhanden
	Zahlungsart: Kassenautomat, EC-Karte

Diese Einrichtung ist barrierefrei.

Öffentliche Verkehrsverbindung:
Busse 8/173/277 Bramfelder Dorfplatz,
Busse 8/118/173/277/37 Herthastraße

Kundenzentrum 3 – Alstertal

Wentzelplatz 7, 22391 Hamburg
 115 oder 4 28 28-0

Terminvereinbarung:
www.hamburg.de/
behoerdenfinder/
hamburg/11370846/

	Fotoautomat vorhanden
	Zahlungsart: Kassenautomat, EC-Karte

Diese Einrichtung ist barrierefrei.

Öffentliche Verkehrsverbindung:
S1/S11 Poppenbüttel,
Busse 8/24/174/176/178/179/276/8112 
Poppenbüttel

Kundenzentrum 4 – Walddörfer

Farmsener Landstraße 202
22359 Hamburg
 115 oder 4 28 28-0

Terminvereinbarung:
www.hamburg.de/
behoerdenfinder/
hamburg/11370846/

	Fotoautomat vorhanden
	Zahlungsart: EC-Karte

Diese Einrichtung ist barrierefrei.

Öffentliche Verkehrsverbindung:
U1/Busse 24/174/375 Volksdorf

Kundenzentrum 5 – Rahlstedt

Rahlstedter Straße 151-157
22143 Hamburg
 115 oder 4 28 28-0

Terminvereinbarung:
www.hamburg.de/
behoerdenfinder/
hamburg/11370846/

	Fotoautomat vorhanden
	Zahlungsart: EC-Karte

Diese Einrichtung ist barrierefrei.

Öffentliche Verkehrsverbindung:
R10, Busse 9/24/26/162/362/462/562/
164/364/168/275/368 Rahlstedt

Die Kundenzentren im Bezirk Wandsbek

Was erledige ich wo?

Sie sind gerade erst nach Wandsbek 
gezogen und möchten Ihren Wohnsitz 
anmelden? Oder vielleicht fahren Sie 
bald in den Urlaub und benötigen ei­
nen neuen Reisepass? In diesen Fällen 
sind die Kundenzentren die richtige 
Anlaufstelle für Sie. Die Leistungen 
der Kundenzentren umfassen über­

wiegend die Bereiche Einwohner- und 
Meldewesen.

Einen umfangreichen Überblick zum 
Thema bietet Ihnen auch die Broschüre 
Bürgerservice im Bezirk Wandsbek. 

Grundsätzlich können Sie für Ihre Anlie­
gen zwischen allen Kundenzentren – un-
abhängig von Ihrem Wohnort – wählen. Bürgerservice im Bezirk Wandsbek

Kundenzentren in Alstertal, Bramfeld, Rahlstedt, Walddörfer und Wandsbek

q

q

q

q

q

Nutzen Sie die Online-Terminvergabe
der Stadt Hamburg!

Unter www.hamburg.de/behoerden-
finder/hamburg/11370846 können Sie 
sich ganz bequem online einen Ter­
min in einem Kundenzentrum Ihrer 
Wahl – in ganz Hamburg – reservieren 
und ersparen sich dadurch unnötige 
Wartezeiten!

Geburtsurkunde

WAHLEN

Wirtschaftsförderung

 Aufenthaltserlaubnis Personalausweis beantragen

SENIORENBERATUNG

Gewerbeangelegenheiten

BAUVORHABEN
Geburtsurkunde

WAHLEN
Wirtschaftsförderung

Elterngeld

 Aufenthaltserlaubnis

Personalausweis beantragen SENIORENBERATUNG

Gewerbeangelegenheiten
ElterngeldBAUVORHABEN
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Waldhaus Volksdorf

Festsaal für bis zu 35 Personen
www.waldhaus-volksdorf.de

Mellenbergweg 9 · 22359 Hamburg · Tel. 0 40/6 03 80 68

Waldhaus-Bier 
frisch vom Fass

... und immer wieder
Spezialangebote der Saison

zeppiness your happiness
Massage & Wellness

zeppiness your happiness
Massage & Wellness

zeppiness your happiness
Massage & Wellness

zeppiness your happiness
Massage & Wellness

IPL Dauerhafte Haarentfernung
IPL Entfernung von Couperose
Massagen, Ayurveda und Algenwickel

Astrid Christina Zeppenfeld, Waldweg 5, Sasel, 22393 Hamburg 
Telefon 0 40 64 56 21 64, E-Mail: kontakt@zeppi.info
Termine online buchbar, Mo - Fr  von 09 bis 20 Uhr unter 
www.zeppiness-your-happiness.de

Schlemmen zu jeder Tageszeit
Mo.-Fr. ab 9.00 Uhr Frühstück 

Sa. und So. ab 10.00 Uhr Brunchbuffet
Mo.-Fr. von 12.00-14.00 Uhr täglich 

wechselnder Mittagstisch, frisch gekocht 
und modern angerichtet. 

Genießen Sie unsere täglich hausgemachten
Torten- und Kuchenspezialitäten. 

Natürlich auch im Außer-Haus-Verkauf. 
Geburtstags- oder auch Hochzeitstorten auf 

Vorbestellung. 

Bei gutem Wetter bewirten wir Sie gern auf 
unserer Terrasse oder in unserem Garten.

Feiern zu besonderen Anlässen
Ausrichten von Geburtstagen, Hochzeiten, 
Konfirmationen, Taufen etc. während der 

Öffnungszeiten und im Abendbereich. 

Spezielle Veranstaltungen
Nähere Informationen hierzu finden Sie im 

Internet unter www.villa-volksdorf.de 

Öffnungszeiten des Cafés: 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

Sa. und So. 10.00-18.00 Uhr
Feiertags geöffnet

Telefon 0 40/6 03 25 58

IHR WIENER KAFFEEHAUS

Im Alten Dorfe 28 · 22359 Hamburg

Seminare, Sitzungen, Tagungen, Arbeitskreise für 
bis zu 25 Personen in den oberen Räumen der Villa. 
Festliches Ambiente in der Bibliothek mit Platz für 

bis zu 70 Personen.

Kontakt:
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 

9.00 bis 12.30 Uhr unter 
Tel. 0 40-65 04 89 30,

sonst: Fax 0 40-65 04 89 31 und
E-Mail: buchung@ohlendorffsche.de

Die Ohlendorff`sche Villa
VOLKSDORFS KULTUR- UND BEGEGNUNGSSTÄTTE

© inixmedia

© inixmedia

© inixmedia

© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia
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Standesamt Wandsbek
Sie wollen den großen Schritt wagen und heiraten?

Im Bezirk Wandsbek gibt es besonders schöne Heiratsorte wie beispielsweise  
die Ohlendorff‘sche Villa, das Museumsdorf Volksdorf oder das Torhaus Wellingsbüttel. 

Im Standesamt werden Sie gern über 
mögliche Trauorte und Konditionen be­
raten!

Standesamt Wandsbek

Schloßstraße 60, 22041 Hamburg
 115 oder 4 28 28-0
standesamt@wandsbek.hamburg.de

Zahlungsart
	Kassenautomat
	EC-Karte
	Rechnung/Gebührenbescheid
	Nachname (zzgl. Gebühren der Post)
	Vorkasse

Diese Einrichtung ist barrierefrei.

Öffentliche Verkehrsverbindung:
U1/Busse Wandsbek Markt
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Ohlendorff‘sche Villa

Die Alt-Rahlstedter Kirche - eine der beliebtesten Hochzeitskirchen Hamburgs
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Politik

Über die Arbeit der Bezirksversammlung 
wirkt die Bevölkerung an den Angelegen­
heiten, die für den Bezirk wichtig sind, mit. 
Die Bezirksversammlung regt mit ihren 
Beschlüssen und Aufträgen das Verwal­
tungshandeln an, kontrolliert die Führung 
der Geschäfte des Bezirksamtes, ent­
scheidet in ihr vorbehaltenen Angelegen­
heiten und nimmt die im Bezirksverwal­
tungsgesetz verankerten Wahlen vor. 
Außerdem kann sie Empfehlungen für 
Angelegenheiten aussprechen, die für 
den Bezirk wichtig sind, deren Erledi­
gung aber dem Bezirksamt nicht direkt 
unterliegt.

Mit den regional begrenzten Angelegen­
heiten im Bezirk befassen sich die Regio­
nalausschüsse Alstertal, Bramfeld-Steils­
hoop-Farmsen-Berne, Rahlstedt, Wands­
bek Kern und Walddörfer.

Die Bezirksversammlung tagt in der Re­
gel einmal monatlich in öffentlicher Sit­
zung. Ihre Sitzung beginnt und endet mit 
einer öffentlichen Fragestunde. Bürge­
rinnen und Bürger sind herzlich eingela­
den, Fragen an die Mitglieder der Be­
zirksversammlung zu richten.

Ausführliche Informationen zu den 
Sitzungen inklusive Tagesordnung und 
der zugehörigen Unterlagen können  
online im Informationssystem der Be­
zirksversammlung Wandsbek (ALLRIS  
sitzungsdienst-wandsbek.hamburg.de/
bi/allris.net.asp) abgerufen werden.

Sitzverteilung

SPD (23 Sitze)
Cem Berk
Marc Buttler
Ingo Freund
Carmen Hansch
Carsten Heeder
Lars Kocherscheid-Dahm
Christine Krahl
Michael Ludwig-Kircher
Claudia Mahler
Sarah Mania
Brigitte Markwardt
Peter Pape
Dr. Christine Posner
Anja Quast (Fraktionsvorsitzende)
Marlies Riebe
Frank Rieken
André Schneider
Ortwin Schuchardt

Rainer Schünemann
Christoph Schütte
Ingo Voigt
Xavier Wasner
Jan Wegener

CDU (17 Sitze)
Silke Bertram
Olaf Böttger
Philip Buse
Florian Drebber
Kai Falcke  
Claudia Folkers
Eckard H. Graage (Fraktionsvorsitzender)
Dr.-Ing. Gisbert Gürth
Philipp Hentschel
Franziska Hoppermann
Sandro Kappe
Axel Kukuk
Ivonne Kussmann
Thomas Mühlenkamp
Sören Niehaus
Prof. Dr. Kurt Nixdorff
Heinz-Werner Seier

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN (8 Sitze)
Maryam Blumenthal
Oliver Döscher
Karin Jung
Christina Langeloh
Dr. Ursula Martin
Joachim Nack
Dennis Paustian-Döscher 
  (Fraktionsvorsitzender)
Oliver Schweim

Alle fünf Jahre – zeitgleich mit der Europawahl – wählen die Wandsbekerinnen und Wandsbeker 
die Wandsbeker Bezirksversammlung. Sie besteht aus 57 Mitgliedern. 

Kontakt
Bezirksamt Wandsbek
Geschäftsstelle 
der Bezirksversammlung Wandsbek
Leitung: Olaf Bertolatus
Schloßstraße 60
22041 Hamburg� 4 28 81-20 13
bezirksversammlung@
wandsbek.hamburg.de

 Vorsitzender
Peter Pape (SPD)

 Stellvertretende Vorsitzende
Philip Buse (CDU) und 
Joachim Nack (Bündnis 90/Die Grünen)

©  Dietrich Brandenburg/Bezirksversammlung Wandsbek
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DIE LINKE (4 Sitze)
Gerda Azadi
Rainer Behrens
Anke Ehlers
Julian Georg (Fraktionsvorsitzender)

AfD (3 Sitze)
Florian Fischer (Fraktionsvorsitzender)
Barbara Krüger-Sauermann
Helmut Mundt

FDP (1 Sitz)
Helga Daniel

Neue Liberale (1 Sitz)
Sylvia Canel

Gremien der Bezirksversammlung

Hauptausschuss

Der Hauptausschuss kann in dringenden 
Angelegenheiten für die Bezirksver­
sammlung Beschlüsse fassen. Er befasst 
sich u. a. mit Fragen der Geschäftsord­
nung und wird über grundsätzliche Orga­
nisationsänderungen innerhalb des Be­
zirksamtes informiert. Ferner berät er 
über an die Bezirksversammlung gerich­
tete Eingaben, die er zur abschließenden 
Bearbeitung an den zuständigen Fach- 
bzw. Regionalausschuss überweisen kann.

Planungsausschuss

Der Planungsausschuss wird in die vor­
bereitende und verbindliche Bauleitpla­
nung in folgenden Bereichen einbezogen: 
	Flächennutzungsplan/
	 Landschaftsprogramme
	Bebauungsplanverfahren
	sonstige städtebauliche Planungen 	
	 und Gutachten.
Er beteiligt die Bevölkerung an dieser 
Planungsarbeit, beschließt Ort und Zeit 
der öffentlichen Plandiskussionen und 
beurteilt die im Rahmen der Öffentlich­
keitsbeteiligung vorgebrachten Stellung­
nahmen. Neben der Bauleitplanung wird 
der Planungsausschuss auch über infor­

melle teilräumliche Planungen wie z. B. 
Rahmenpläne oder thematische Planun­
gen und Gutachten etwa für den Woh­
nungsbau oder im Zusammenhang mit 
der Zentrenentwicklung beteiligt.

Ausschuss für Soziales und Bildung

Der Ausschuss befasst sich mit Themen 
aus den Bereichen der Grundsicherung, 
der sozialen Stadtentwicklung, des Spor­
tes, der Integration, der Seniorenarbeit, 
der Pflege und der Gleichstellung sowie 
mit dem Bereich Bildung.

Wirtschafts- und Verkehrsausschuss

Dieser Ausschuss befasst sich mit den 
verkehrlichen Belangen im Bezirk, wie z. B. 
Straßen und Radwegplanungen, und An­
gelegenheiten des öffentlichen Perso­
nennahverkehrs. Außerdem beschäftigt 
er sich mit dem Wirtschafts- und Arbeits­
standort Wandsbek, wie z. B. mit der 
Ausweitung von Gewerbegebieten oder 
der Neuansiedlung von Unternehmen.

Ausschuss für Finanzen und Kultur

Mit den finanziellen Belangen des Bezirks­
amtes befasst sich der Ausschuss für 
Finanzen und Kultur. Er übt eine Entschei­
dungs- und Kontrollfunktion aus. Dazu 
gehören die finanzielle Förderung und 
Erfolgskontrolle der Stadtteilkulturzentren 
und die Bewilligung von Zuschüssen für 
Einzelaktivitäten der Stadtteilkulturarbeit. 
Des Weiteren überwacht er die Vergabe 
öffentlicher Aufträge und bereitet Be­
schlüsse der Bezirksversammlung zur 
Verwendung der bezirklichen Sondermit­
tel vor. Die bezirklichen Sondermittel wer­
den insbesondere von gemeinnützigen 
Einrichtungen in den Stadtteilen bean­
tragt, um Maßnahmen und Projekte, z. B. 
der Sportförderung, zu finanzieren.

Ausschuss für 
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

Der Ausschuss wird in folgende Bereiche 
einbezogen:
	Bezirklicher Umweltschutz: Ausbau und 

Pflege der öffentlichen Grünanlagen, 
Parks und Gewässer; Schutz der Bevöl­
kerung vor betrieblichen und durch Alt­
lasten verursachten Störungen.

	Beratung in Gesundheitsfragen: medi­
zinische Versorgung der Bevölkerung 
und Vorsorgemaßnahmen bei Kindern 
wie z. B. Impfangebote, schulärztliche 
bzw. schulzahnärztliche Betreuung.

	Verbraucherschutz: Gewerbeüberwa­
chung, Lebensmittelkontrolle und Vete­
rinärwesen.

	Beratung der Belange rund um die städ­
tischen Wochenmärkte.

Jugendhilfeausschuss

Der Ausschuss befasst sich mit allen An­
gelegenheiten der Jugendhilfe und ent­
scheidet abschließend über die dem 
Bezirk zugewiesenen Finanzmittel zur 
Förderung der regionalen Kinder- und 
Jugendarbeit. Er beteiligt sich zudem an 
anderen Fachfragen, soweit Aspekte der 
Jugendhilfe berührt werden.

Die Regionalausschüsse

Die Themen der Regionalausschüsse 
sind Angelegenheiten, die die öffentli­
chen Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger des Regionalbereiches in beson­
derem Maße betreffen, hierzu gehören 
z. B. bedeutende Neu- und Instandset­
zungsmaßahmen von öffentlichen Plät­
zen, Anlagen und Bezirksstraßen oder die 
Abgabe von Vorschlägen für die Benen­
nung von Verkehrsflächen. Wichtig sind 
auch Beratungen – mit Beteiligung der 
betroffenen Anliegerinnen und Anlieger – 
über die Planungen für erstmalig endgül­
tig herzustellende Erschließungsanlagen 
und andere Straßenbaumaßnahmen, die 
Erschließungs- oder Ausbaubeiträge aus­
lösen. Die Bezirksversammlung kann den 
Regionalausschüssen Aufgaben oder 
einen Themenbereich des Bezirksamtes 
zur abschließenden Entscheidung über­
tragen, aktuell z. B. die Vergabe von regi­
onalen Umwelt- oder Sozialpreisen.
Die jeweils 23 (davon 15 stimmberech­
tigte) Mitglieder der Regionalausschüsse 
werden von der Bezirksversammlung 
entsprechend der politischen Stärkever­
hältnisse bestellt. Die Regionalausschüs­
se umfassen folgende Stadtteile:

Regionalausschuss Alstertal

Hummelsbüttel, Poppenbüttel, Wellings­
büttel und Sasel

Regionalausschuss 
Bramfeld-Steilshoop-Farmsen-Berne

Bramfeld, Steilshoop und Farmsen-Berne

Regionalausschuss Kerngebiet Wandsbek

Wandsbek, Jenfeld, Marienthal, Tonndorf 
und Eilbek

Regionalausschuss Rahlstedt

Rahlstedt, Oldenfelde und Meiendorf

Regionalausschuss Walddörfer

Bergstedt, Lemsahl-Mellingstedt, Wohl­
dorf-Ohlstedt, Duvenstedt und Volksdorf

CDU

Neue LiberaleDie Linke.
FDP

BÜNDNIS 90/
 DIE GRÜNEN

AfD

SPD
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Das Bezirksamt Wandsbek - Dezernate und Fachämter

©
 w

w
w

.p
ix

ab
ay

.d
e

Rechtsamt; Fachämter Interner Service; 
Personalservice; Ressourcensteuerung

Dezernent
Frank Schwippert� 4 28 81-30 03

Das Dezernat Steuerung und Service 
bildet mit seinen vier Fachämtern die 

innere Verwaltung des Bezirksamtes und 
ist unter anderem zuständig für Organi­
sations-, Personal- und Haushaltsange­
legenheiten, für das Controlling sowie 
für das Gebäudemanagement. Im De­
zernat D1 werden darüber hinaus Wah­
len und Abstimmungen vorbereitet, 
Bürgerbegehren bearbeitet und der Zivil- 

und Katastrophenschutz organisiert. 
Ferner ist hier die Öffentlichkeitsarbeit 
angesiedelt und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unterstützen die Bezirks­
versammlung und ihre Gremien bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben. Das 
Rechtsamt übernimmt die Rechtsbera­
tung des Bezirksamtes.

Fachamt Einwohnerwesen; Fachamt 
Personenstandswesen (Standesamt) 
und Telefonischer HamburgService

Dezernent
Christian Kower� 4 28 81-22 16

Zum Dezernat Bürgerservice gehören 
drei Fachämter. Das Fachamt Einwoh-
nerwesen kümmert sich unter anderem 
um Meldeangelegenheiten (An-, Um- 
und Abmeldung), Personaldokumente 
(Personalausweis, Reisepass), Beglau­
bigung, Verpflichtungserklärung für aus­
ländische Gäste, Untersuchungsberech­
tigungsschein und Anschriftenänderung 

im Kfz-Schein. Diese Dienstleistungen 
werden für die Bürgerinnen und Bürger 
in den fünf Kundenzentren des Bezirks 
(s. S. 11) erbracht. Die Kundenzentren 
nehmen zudem Fund- und Verlustsa­
chen entgegen. Das Fachamt Einwoh­
nerwesen kümmert sich darüber hinaus 
um die ausländerrechtlichen Angelegen­
heiten der ausländischen Bürgerinnen 
und Bürger.

Im Fachamt Personenstandswesen 
werden Ehen und Lebenspartnerschaften 
geschlossen, Geburten und Sterbefälle 
beurkundet, Kirchenaustrittserklärungen 
entgegengenommen, Geburts-, Heirats-, 

Lebenspartnerschafts- und Sterbeurkun­
den ausgestellt, Vater- und Mutter­
schaftsanerkennungen beurkundet so­
wie Namenserklärungen aufgenommen.

Zum Dezernat Bürgerservice gehört au­
ßerdem der Telefonische Hamburg-
Service, der in Wandsbek angesiedelt 
ist und als Servicecenter der Stadt Ham­
burg Auskünfte zu allen Dienstleistun­
gen der Stadt erteilt: Über 100 Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter beantworten 
täglich bis zu 10.000 Anfragen rund um 
die Verwaltung.

Dezernat Steuerung und Service – D1

Dezernat Bürgerservice – D2

          Über weitere Dienstleistungen, Ansprechpersonen und Öffnungszeiten informiert Sie gern der
          Telefonische HamburgService unter der 4 28 28-0 oder die Behördennummer 115!»

Bezirksamt Wandsbek

Schloßstraße 60, 22041 Hamburg, Tel. 4 28 28-0, Fax: 4 27 31-07 08
www.hamburg.de/wandsbek, bezirksamt@wandsbek.hamburg.de

Bezirksamtsleiter 

Thomas Ritzenhoff, Tel. 4 28 81-30 01
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Fachämter Grundsicherung und Soziales; 
Sozialraummanagement; Jugend- und 
Familienhilfe (Jugendamt); Gesundheit; 
Eingliederungshilfe

Dezernent
Eric Laugell� 4 28 81-26 92
Geschäftsstelle� 4 28 81-23 10

Zum Fachamt Grundsicherung und 
Soziales gehören die drei Sozialen 
Dienstleistungszentren Wandsbek, Als­
tertal und Rahlstedt. Im Fachamt werden 
Anträge auf Hilfen nach dem Sozialge­
setzbuch XII (SGB XII) wie Hilfen zum 
Lebensunterhalt, Grundsicherung im 
Alter und bei dauerhafter Erwerbsmin­
derung, Hilfen zur Gesundheit, Hilfen zur 
Pflege und Eingliederungshilfen für be­
hinderte Menschen sowie Hilfen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) bearbeitet.

Das SDZ Wandsbek ist mit der Senio­
renberatung und dem Pflegestützpunkt 
außerdem Ansprechpartner für senio­
rengerechte Hilfen und bei Pflegebedürf­
tigkeit. Die Fachstelle für Wohnungsnot­
fälle im SDZ Wandsbek unterstützt bei 
drohendem Wohnungsverlust durch Miet­
schulden, Wohnungskündigung oder 
Räumungsklage. Zum Aufgabenspekt­
rum gehören darüber hinaus die Ertei­
lung von Berechtigungsbescheinigun­
gen für Wohnungssuchende (§5-Schein, 
Dringlichkeitsschein) und von Wohn­
geld, Eltern- und Betreuungsgeld sowie 
Unterhaltsvorschussleistungen.

Soziale Dienstleistungszentren (SDZ) 
im Bezirk Wandsbek

Soziales Dienstleistungszentrum 1 /
Wandsbek

Wandsbeker Allee 71/73
22041 Hamburg� 4 28 28-0

Mit folgenden Anliegen können sich Bür­
gerinnen und Bürger an das Soziale 
Dienstleistungszentrum Wandsbek 
wenden:

	Sozialhilfe- und 
	 Grundsicherungsangelegenheiten
	Asylbewerberleistungsgesetz
	Wohngeld

	Wohnberechtigungsscheine
	Unterhaltsvorschussleistungen
	Kindertagesbetreuung
	 (z. B. Ausstellung von Kita-Gutscheinen, 

Anträge für Elterngeld)

Weitere Angebote im SDZ Wandsbek:

	Bezirkliche Seniorenberatung (nach 
vorheriger telefonischer Terminverein­
barung)

	Pflegestützpunkt Wandsbek
	 Besucheradresse: 
	 Wandsbeker Allee 62, 22041 Hamburg
	 pflegestuetzpunkt@
	 wandsbek.hamburg.de

	Soziale Dienstleistungszentren
	 Alstertal und Rahlstedt

Mit folgenden Anliegen können sich Bür­
gerinnen und Bürger an die Sozialen 
Dienstleistungszentren Alstertal und 
Rahlstedt wenden:

	Sozialhilfe- und 
	 Grundsicherungsangelegenheiten
	Asylbewerberleistungsgesetz
	Eingliederungshilfe

Zusätzlich in Rahlstedt:

	Pflegestützpunkt Rahlstedt: Beratung 
in allen Fragen rund um das Thema 
Pflege.

Soziales Dienstleistungszentrum 3 / 
Alstertal

Wentzelplatz 7
22391 Hamburg� 4 28 28-0

Soziales Dienstleistungszentrum 4 /
Rahlstedt und Pflegestützpunkt Rahlstedt

Rahlstedter Straße 151-157
22143 Hamburg� 4 28 28-0

Das Fachamt Sozialraummanagement 
nimmt fachübergreifend Aufgaben des 
Bezirksamtes mit dem Fokus auf die 
sozialräumliche Entwicklung der Stadt­
teile wahr. Arbeitsschwerpunkte sind die 
Bereiche integrierte Stadtteilentwick­
lung, Sport, Stadtteilkultur, Finanzab­

wicklung für Zuwendungen, Kinder- und 
Jugendhilfe sowie integrierte Sozialpla­
nung. Hierzu gehören im Rahmen der 
offenen Seniorenarbeit und der Integra­
tion von Zuwanderern auch die Betreu­
ung der Beiräte für Senioren, Inklusion 
und Integration. Weiterhin werden die 
Themen Bildungs- und Arbeitsmarkt- 
koordination sowie Gesundheitsförde­
rungsmanagement bearbeitet.

Das Fachamt Jugend- und Familien-
hilfe steht Eltern und anderen Erzie­
hungspersonen mit den individuellen 
Hilfs- und Beratungsangeboten des All-
gemeinen Sozialen Dienstes zur Seite. 
Seine zentrale Aufgabe ist es, Kinder vor 
Gefahren für ihr körperliches und seeli­
sches Wohl zu schützen. In Krisen- und 
Konfliktsituationen beraten die Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter bei Sorgen und 
Problemen hinsichtlich Partnerschaft, 
Trennung oder Scheidung, Problemen 
bei der Erziehung, in Fragen der Kinder­
tagesbetreuung, der wirtschaftlichen 
Jugendhilfe sowie zu den Themen Amts­
vormund- und Beistandschaft.

Das Fachamt Gesundheit ist dem öf­
fentlichen Gesundheitsdienst angeglie­
dert. Es sorgt durch Gesundheitsförde­
rung, Prävention und eine gezielte Ge­
sundheitsberichterstattung (z. B. Ge­
sundheitskonferenzen) für die Gesunder­
haltung der Bevölkerung. Wenn sich 
Infektionskrankheiten ausbreiten, ist es 
Aufgabe des Fachamtes Gesundheit, 
eine Ausbreitung bestmöglich einzudäm­
men und die Bevölkerung zu schützen.

Weiterhin untersuchen und beraten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Kinder, 
Jugendliche und deren Eltern, um opti­
male Bedingungen für einen gesunden 
Start ins Leben zu schaffen. Darüber 
hinaus beraten und betreuen sie Men­
schen, die psychisch oder chronisch 
erkrankt sind oder eine Behinderung 
haben. Auch die amtsärztliche und sozi­
almedizinische Begutachtung für Ämter 
und Behörden ist im Fachamt Gesund­
heit angesiedelt.

Das Fachamt Eingliederungshilfe 
nimmt bezirksübergreifend durch den 
Sozialhilferechtlichen Fachdienst die so­
zialhilferechtliche Bearbeitung stationä­
rer und teilstationärer Eingliederungshil­
fe in Hamburg, die Eingliederungshilfe 

Fortsetzung »

Dezernat Soziales, Jugend und Gesundheit – D3



EIN PROJEKT DER:

BECKEN DEVELOPMENT GMBH

BEIM STROHHAUSE 17 | 20097 HAMBURG

040 237 840 55 | DEVELOPMENT@BECKEN-IMMOBILIEN.DE | WWW.BECKEN-IMMOBILIEN.DE

WOHNEN, ARBEITEN, EINKAUFEN. 
ALLES IN EINEM. ALLES  HIER.
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040 237 840 32     MQ-HH@BECKEN-IMMOBILIEN.DE
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und stationäre Pflege außerhalb Ham­
burgs, die gastweise Unterbringung be­
hinderter Menschen, die von ihren An­
gehörigen versorgt werden, sowie die 
Sozialhilfe für Deutsche im Ausland in 
Hamburger Kostenträgerschaft wahr.

Der Ärztliche Fachdienst des Fachamtes 
stellt gutachterlich fest, ob die Zugehö­
rigkeit zum Personenkreis § 53 SGB XII 
gegeben ist.

Der Sozialpädagogische Fachdienst 
führt das Fallmanagement für stationäre 
und ambulante Eingliederungshilfeemp­
fänger durch.

Als weiterer Bereich ist dem Fachamt 
die Hausergruppe angeschlossen. Diese 
stellt ein niedrigschwelliges sozialthera­
peutisches Angebot für psychisch er­
krankte Menschen dar, das sich an alle 
Hamburgerinnen und Hamburger wen­
det.

Leistungen der Eingliederungshilfe sind 
Teil der Sozialhilfe. Anträge auf ambulan­
te Eingliederungshilfe und Erstanträge auf 
stationäre Eingliederungshilfe werden 
grundsätzlich bei den Sozialen Dienstleis­
tungszentren des örtlich zuständigen 
Bezirksamtes gestellt (s. S. 17).

Eingliederungshilfeleistungen dienen 
dazu, die bestmöglichen Rahmenbedin­
gungen für ein gutes Leben mit Behin­
derung zu schaffen und die soziale Inklu­
sion und das Potenzial zur Selbsthilfe zu 
stärken.

Barmbeker Markt 22
22081 Hamburg� 4 28 81-91 00
Fax� 42 79 05-6 20
eh-antragslotse@wandsbek.hamburg.de
www.hamburg.de/wandsbek/
behinderung-eingliederungshilfe

Fachämter Stadt- und Landschaftspla-
nung; Management des öffentlichen 
Raumes; Verbraucherschutz, Gewerbe 
und Umwelt; Zentrum für Wirtschafts-
förderung, Bauen und Umwelt

Dezernent
Arne Klein� 4 28 81-30 25
Geschäftsstelle� 4 28 81-30 27

Das Dezernat Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt umfasst vier Fachämter. Das 
Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung entwickelt Konzepte für die geord­
nete Weiterentwicklung des Bezirks, 
führt städtebauliche Einzelprojekte und 
Bebauungsplanverfahren mit den dafür 
vorgesehenen Schritten der Behörden- 
und Öffentlichkeitsbeteiligung durch. 
Seit 2011 erarbeitet das Fachamt auch 
das bezirkliche Wohnungsbauprogramm 
und schreibt es jährlich fort. Ziel ist es 
insbesondere, größere Wohnungsbau­
potenziale im Bezirk aufzuzeigen.

Das Fachamt Management des öf-
fentlichen Raumes plant, baut und un­
terhält Straßen, Plätze und Wege, öffent­
liche Grünanlagen und Kinderspielplätze. 
Es pflegt Straßenbäume und pflegt und 
entwickelt die bezirklichen Gewässer, 
Naturschutzgebiete und Wälder.

Das Fachamt Verbraucherschutz, Ge-
werbe und Umwelt ist verantwortlich für 
die Einhaltung des Gewerberechts, für 
das Marktwesen, die Lebensmittelüber­
wachung, das Veterinärwesen, den Tech­
nischen Umweltschutz sowie den Wohn­
raumschutz. Hier werden Gewerbeer­
laubnisse und Konzessionen für Gast­
stätten erteilt, Wochenmärkte organi­
siert und die Vorschriften zum Feiertags- 
und Jugendschutz sowie zum Laden­
schluss und Passivraucherschutz über­
wacht. Das Fachamt führt Lebensmittel- 
und Gewerbekontrollen durch und trifft 
Maßnahmen zur Tierseuchenbekämp­
fung, zum Tierschutzgesetz und zum 
Hundegesetz. Außerdem werden Be­
schwerden über Lärm-, Geruchs- und 

Lichtbelästigung durch Gewerbebetrie­
be bearbeitet, die Trinkwasserqualität 
privater Brunnen und die Wasserqualität 
in Schwimmbädern und Badeseen so­
wie Bodenverunreinigungen überwacht. 
Auch Maßnahmen zum Schutz und zur 
Erhaltung des Wohnraumes für die Bür­
gerinnen und Bürger werden hier getrof­
fen.

Das Zentrum für Wirtschaftsförde-
rung, Bauen und Umwelt (WBZ) ist 
die erste Anlaufstelle für Bauwillige, Ge­
werbetreibende und Investoren. Die 
Wirtschaftsförderung ist Ansprechpart­
nerin in Standort- und Finanzierungsfra­
gen und vermittelt Kontakte zu entspre­
chenden Fachinstitutionen.

Die Abteilung Bauprüfung kümmert sich 
um alle Fragen rund um das Thema Bau­
en. Die Mitarbeitenden beraten Sie gern 
zu den Themen Neubauten, Umbauten, 
Anbauten oder Nutzungsänderungen in 
Hinsicht auf das Planungs- und Bauord­
nungsrecht.

Informationen

          Über weitere Dienstleistungen, Ansprechpersonen und Öffnungszeiten informiert Sie gern der
          Telefonische HamburgService unter der 4 28 28-0 oder die Behördennummer 115!

Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt – D4
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Über 50 Jahre Erfahrung hat uns bis in die 3. Generation 
einen sehr gefragten Rang als Immobilienmakler und 
Sachverständiger in unserem schönen Alstertal beschert.

Nutzen Sie unseren guten Namen bei der Verwertung 
Ihres Hauses, Ihres Grundstückes oder Ihrer Wohnung.

Büro Sasel
Saseler Chaussee 203 · 22393 Hamburg

Büro Wellingsbüttel
Rolfinckstraße 15 · 22391 Hamburg

Telefon (040) 63 64 63-0
Telefax (040) 63 64 63-33

info@witthoeft.com · www.witthoeft.com
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Für Wandsbek – den mit über 400.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern ein­
wohnerstärksten Bezirk Hamburgs – be­
deutet dies konkret mindestens 1.100 
genehmigte Wohnungen pro Jahr. Das 
festgelegte Ziel konnte bisher in allen 
Jahren übertroffen werden: In den Jah­
ren 2011 bis 2014 wurden im Bezirk 
Wandsbek Baugenehmigungen für ins­
gesamt 6.821 Wohnungen erteilt.

Darüber hinaus hat sich das Bezirksamt 
dazu verpflichtet, ein bezirkliches Woh­
nungsbauprogramm aufzulegen, um die 
wohnungspolitischen Ziele und Strate­
gien bei der Wohnungsbauentwicklung 
zu konkretisieren. Für die kommenden 
fünf Jahre stellt das Wohnungsbaupro­
gramm 2015 auf 72 Flächen ein Wohn­
raumpotenzial für mehr als 6.000 Woh­
nungen allein auf größeren Flächen dar.

Im Folgenden finden Sie eine Übersicht 
mit den wichtigsten Bauvorhaben, die 
im Bezirk Wandsbek geplant sind.

Jenfelder Au

Im Süden des Bezirks Wandsbek – an der 
Schnittstelle von Jenfeld und Tonndorf – 
wächst rund um zwei attraktive Wasser­
flächen das größte Stadtentwicklungspro­
jekt östlich der Alster, die Jenfelder Au: 
ein Ort zum Wohnen und Arbeiten, für 

Familien, Paare und Seniorinnen und Se­
nioren. Bis 2020 entstehen auf dem 
35-Hektar-Areal der ehemaligen Lettow-
Vorbeck-Kaserne mehrere hundert Woh­
nungen. Mehr als 2.000 Menschen wer­
den hier zukünftig leben. 

In dem urbanen Viertel am Stadtrand 
entstehen Stadthäuser sowie Eigentums- 
und Mietwohnungen. Ergänzt wird das 
Angebot durch Flächen für nicht stören­
des Kleingewerbe. 

Einige der einstigen Kasernengebäude 
aus den Jahren 1934/1935 sind unter 
Denkmalschutz gestellt und  sollen ge­
meinsam mit dem ehemaligen Exerzier­
platz erhalten und mit Nutzungen für 
Sozial- und Wohnzwecke Bestandteil 
des neuen Quartiers werden.

Das städtebauliche Konzept ist Ergebnis 
eines internationalen Wettbewerbs, aus 
dem der Entwurf des  Büros West 8 aus 
Rotterdam siegreich hervorging. Mit 
dem Bebauungsplan Jenfeld 23 wurde 
die rechtliche Basis für die Umsetzung 
dieses Konzepts geschaffen. 

Mittlerweile wurden erste Hochbauten 
begonnen beziehungsweise befinden 
sich in der Vorbereitung. Voraussichtlich 
2016 werden erste neue Bewohnerinnen 
und Bewohner das Quartier beleben. 

Mit der Jenfelder Au wird auch ein wich­
tiger Schritt hin zur Umweltfreundlich­
keit der Großstädte getan: Das stadtei­
gene Infrastrukturunternehmen HAM­
BURG WASSER wird erstmals im gro­
ßen Rahmen das Entwässerungskon­
zept HAMBURG WATER Cycle® umset­
zen – Entsorgung und Energiegewinnung 
werden in diesem Konzept miteinander 
kombiniert. Alle Haushalte werden mit 
Vakuumtoiletten ausgestattet, sodass 
gesammeltes Schwarzwasser (Abwas­
ser aus den Toiletten) einer Biogasanla­
ge zugeführt werden kann. Mit dem 
gewonnenen Biogas wird in einem quar- 
tierseigenen Heizkraftwerk klimaneutral 
Wärme und Strom für den neuen Stadt­
teil erzeugt. Das Grauwasser (Abwasser 
aus Küche und Bad, gering verschmutzt) 
wird im Quartier gereinigt und kann im 
Anschluss in lokale Gewässer eingeleitet 
werden. Und das Regenwasser fließt 
nicht in die Kanalisation, sondern wird 
zunächst in einen Teich geleitet. Dort 
kann es verdunsten und verbessert so 
das Mikroklima. 

Kontakt und weitere Informationen

Fachamt 
Stadt- und Landschaftsplanung 
Ramona Goebel	�  4 28 81-30 32 
ramona.goebel@wandsbek.hamburg.de
www.hamburg.de/projekt-jenfelder-au 

Bauen und Wohnen

Das Wohnungsbauprogramm 2015 des Bezirks Wandsbek

Die Stadt Hamburg und ihr Bezirk Wandsbek sind als Wohnstandorte nach wie vor sehr attraktiv und der Wohnungsbedarf in der 
Hansestadt ist entsprechend hoch. Um auf den anhaltenden Nachfragedruck auf dem Hamburger Wohnungsmarkt zu reagieren, 
haben sich der Senat und die Hamburger Bezirksämter 2011 im „Vertrag für Hamburg – Wohnungsneubau“ dazu verpflichtet, den 
Wohnungsneubau anzukurbeln und jährlich Baugenehmigungen für mindestens 6.000 neue Wohnungen bzw. Einzelhäuser zu erteilen. 

Jenfelder Au

© West 8
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CQ College-Quartier Wandsbek

COLLEGE-QUARTIER
WANDSBEK

CQ College-Quartier Wandsbek – in zentraler Lage entstehen moder-
ne, hochwertige und vollmöblierte Studenteneinzelapartments. 
Großzügige Gemeinschaftsbereiche, gemütliche Sitzecken auf 

den Fluren sowie ein schönes Café sorgen für ein ansprechendes 

Ambiente. Ein Concierge-Service vor Ort verwaltet die Apartments 

und fungiert gleichzeitig als Ansprechpartner für die Studenten. 

Die Mieter bekommen einen umfangreichen Service geboten. 

Rufen Sie uns an: Telefon 040 35 61 3-11 60
Garbe College-Quartier GmbH | Caffamacherreihe 8 | 20355 Hamburg  
kontakt@college-quartier.de | www.college-quartier.de

Ihr Zuhause mit Zukunft !

Baugenossenschaft Hamburger Wohnen eG  I  Försterweg 46 I 22525 HH 
T  040 540 006 0  I  F  040 540 006 30  I  www.hamburgerwohnen.de
info@hamburgerwohnen.de 

Sicher und preiswert 
wohnen!
Mehr zum Wohnen in der starken Gemeinschaft un-
serer Baugenossenschaft und aktuelle Angebote finden 
Sie im Internet unter www.hamburgerwohnen.de

Bei uns  finden Sie Wohnungen für Familien,  Singles,
Paare und Senioren. Wir informieren Sie gern über
aktuelle Wohnungsangebote.

Wohnen in Hamburg

SAGA GWG 
Vermietungshotline: (0 40) 42 666 666
www.saga-gwg.de

 040  - 209  77  164

HIRSCHBERG
UMZÜGE & TRANSPORTE e.K.

Umzüge - perfekt für Ihren Anspruch

www.hamburger-umzug.de
Wandsbeker Chaussee 116 · 22089 Hamburg
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Brauhausviertel

Das Brauhausviertel hat mit einem Woh­
nungspotenzial von rund 340 Wohnun­
gen einen bedeutenden Platz im bezirk­
lichen Wohnungsbauprogramm. In zen­
traler Lage unmittelbar neben der 
Wandsbeker City zwischen Mühlenstieg 
und Wandsbeker Königstraße und direkt 
an den Wandse-Grünzug angeschlos­
sen, wurde im September 2014 mit dem 
ersten Bauabschnitt für das „Mühlen­
quartier“ begonnen. Hier werden bis 
Mitte 2016 auf rund 8.000 m² 149 Woh­
nungen und auf 2.300 m² Laden- und 
Büroflächen entstehen. Angestrebt wird 
eine Mischung aus Wohnen und Arbei­
ten. Die Zwei- bis Vierzimmerwohnun­
gen werden für Jung und Alt gleicher­
maßen attraktiv sein. Insgesamt werden 
rund 600 Menschen im Mühlenquartier 
ein neues Zuhause finden. Der zweite 
Bauabschnitt an der Königsreihe ist für 
2017 geplant.

Ehemaliges Pflegeheimareal 
August-Krogmann-Straße 100

Das künftige Wohngebiet liegt an der 
August-Krogmann-Straße, nur rund 700 
Meter vom Bahnhof Farmsen entfernt. 
Es umfasst einen Teil des ehemaligen 
Pflegeheimgeländes Farmsen. Durch 
die Modernisierung und Neuordnung der 
Sozial- und Pflegeeinrichtungen an die­
sem Standort entstehen frei werdende 
Flächen, die nun für Wohnzwecke nutz­
bar gemacht werden sollen. Der 2009 
vorgelegte Masterplan schlägt die Be­
bauung der frei werdenden Flächen des 
ehemaligen Pflegeheimareals mit ca. 
350 familiengerechten Wohneinheiten 
in Mehrfamilienhäusern vor; einige denk­
malgeschützte Gebäude und der Großteil 
des Baumbestandes sollen erhalten blei­
ben. Auf dieser Grundlage wurde der 
rechtsverbindliche Bebauungsplan 
Farmsen-Berne 36 erarbeitet, der 2014 
in Kraft getreten ist. Die Bebauung soll 
nach den noch notwendigen Erschlie­
ßungsmaßnahmen in den kommenden 
Jahren umgesetzt werden.

Bredenbekkamp

Auf dem Gelände am Bredenbekkamp 
und Bredenbekstieg in Wohldorf-Ohl-
stedt sind 73 Wohneinheiten geplant. 
Ziel ist eine ökologische und familien­
freundliche Wohnbebauung, die eine 
Mischung aus unterschiedlichen Wohn­
formen (Einzel-, Doppel-, Reihenhäuser, 

Geschosswohnungen) vorsieht. Das 
Bezirksamt legt großen Wert auf die 
Bürgerbeteiligung und hat daher schon 
vor der Einleitung förmlicher Planverfah­
ren in drei öffentlichen Veranstaltungen 
gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern Voraussetzungen und mögliche 
Varianten für eine bauliche Entwicklung 
an diesem Standort erörtert. Es wird 
angestrebt, ein formelles Bebauungs­
planverfahren nach dem Baugesetzbuch 
möglichst noch im Jahr 2015 einzuleiten.

College-Quartier Wandsbek

In zentraler Lage von Hamburg werden 
voraussichtlich im April 2016 328 Einzel­
apartments für Studierende bezugsfertig 
sein. Die vollständig möblierten Zimmer 
sind mit eigenem Duschbad, Pantry-
Küche mit 2-Platten-Cerankochfeld aus­
gestattet. Weiterhin werden 68 Woh­
nungen für Auszubildende entstehen, 
die öffentlich gefördert werden. Er­
schwinglicher Wohnraum für Auszubil­

dende und Studierende wird in Hamburg 
immer knapper. Das College-Quartier 
wird daher zu einer Entlastung für junge 
Menschen beitragen und den Bezirk be­
reichern.

Kontakt und weitere Informationen
www.college-quartier.de

Wohnungsbau am Wöschenhof

Gemeinsam haben der Wohnungsverein 
Hamburg von 1902 eG und die Hambur­
ger Lehrer-Baugenossenschaft ein circa 
10.000 m² großes Areal auf dem Grund­
stück von Studio Hamburg in Hamburg-
Tonndorf erworben. In ruhiger Lage am 
Wöschenhof mit Blick auf den Bachlauf 
der Rahlau sollen hier in fünf Gebäuden 
rund 150 öffentlich geförderte Wohnun­
gen von zwei bis vier Zimmern für Men­
schen mit mittlerem und geringem Ein­
kommen entstehen.

Plangebiet Farmsen-Berne 36
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Was ist Integrierte Stadtteilentwicklung?

Das Ziel der Integrierten Stadtteilent­
wicklung ist, die Lebens- und Wohnsitu­
ation der Bewohnerinnen und Bewohner 
von Stadtteilen mit besonderem Hand­
lungsbedarf zu verbessern und die Quar­
tiere zu stabilisieren. 

Gemeinsam mit den beteiligten Men­
schen und Akteurinnen und Akteuren vor 
Ort werden Lösungen erarbeitet und 
umgesetzt. Dabei kann auf die Förder­
mittel des Rahmenprogramms Integrier­
te Stadtteilentwicklung (RISE) zurückge­
griffen werden. Es entstehen zusätzliche 
Ressourcen und Möglichkeiten, gemein­
sam ei-nen Entwicklungsprozess zu ge­
stalten, der die Erhaltung und Entwick­
lung zentraler Versorgungsbereiche als 

Standorte sowohl für Wirtschaft und 
Kultur als auch zum Wohnen, Leben und 
Arbeiten sichert. Für die Gebietsent­
wicklung vor Ort hat das Bezirksamt 
Wandsbek in Steilshoop und Hohenhorst 
die Lawaetz-Stiftung beauftragt, die u. a. 
das Stadtteilbüro, die Geschäftsführung 
des Stadtteilbeirates und die Stadtteil­
zeitung betreut.

Integrierte Stadtteilentwicklung im Bezirk Wandsbek

Im Bezirk Wandsbek gibt es aktuell fünf Fördergebiete im Rahmenprogramm der Integrierten Stadtteilentwicklung – kurz RISE 
genannt. Doch was steckt hinter dem Fachbegriff der Integrierten Stadtteilentwicklung? Was geschieht vor Ort in den Förderge-
bieten? Die wichtigsten Fakten im Überblick.
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Übersichtsplan Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung

Informationen

Ausführliche Informationen zu allen RISE-Gebieten im 
Bezirk Wandsbek sowie Material zum Download finden sich unter: 

www.hamburg.de/wandsbek/integrierte-stadtteilentwicklung



Hamburg Eilbek

Schön Klinik. Messbar. Spürbar. Besser.

Unser Krankenhaus bietet Ihnen eine breite Rundumversorgung und herausragende Spezialleistungen.

Zentrale Notaufnahme

Im Falle eines Unfalles oder einer akuten 
schwerwiegenden Erkrankung können 
Sie sich direkt an unsere Zentrale 
Notaufnahme (ZNA) im Haus 7 wenden.

Informationen

Schön Klinik Hamburg Eilbek

Dehnhaide 120
22081 Hamburg

Tel. +49 40 2092-0
KlinikHamburg@Schoen-Kliniken.de

Spitzenmedizin in Hamburg 
mit Hightech und Herz

Wir stellen sicher, dass Sie erstklassig behandelt werden und verbinden medizinische
Kompetenz mit menschlichem Engagement – egal, ob Sie privat oder gesetzlich versichert sind.

Und das kommt gut an: 89,4 Prozent unserer Patienten empfehlen unser Krankenhaus weiter*. 
*Quelle: Hamburger Krankenhausspiegel 2015

Allgemeine Auskunft Tel. +49 40 2092-0

Adipositas Klinik Tel. +49 40 2092-7501

Chirurgie Tel. +49 40 2092-2092

Endokrine Chirurgie Tel. +49 40 2092-7115

Endoprothetik Tel. +49 40 2092-2092

Innere Medizin Tel. +49 40 2092-1201

Kinderorthopädie Tel. +49 40 2092-2150

Neurologie Tel. +49 40 2092-1671

Orthopädie Tel. +49 40 2092-2092

Psychiatrie und Psychotherapie Tel. +49 40 2092-1410

Psychosomatik Tel. +49 40 2092-7201

Rehabilitative Medizin und Geriatrie Tel. +49 40 2092-1504

Rheumatologie und klinische Immunologie Tel. +49 40 2092-1352

Septische Knochen- und Weichteilchirurgie Tel. +49 40 2092-7401

Spinale Chirurgie Tel. +49 40 2092-7001

Unfallchirurgie Tel. +49 40 2092-2092
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Rundweg Appelhoffweiher

Was geschieht vor Ort?

Grundlage für die Entwicklung eines För­
dergebietes ist ein Konzept, das die 
Schwerpunkte für die Entwicklung des 
jeweiligen Gebietes festlegt und konkre­
te Projekte benennt. 

Ein zentrales Anliegen der Integrierten 
Stadtteilentwicklung ist die Einbezie­
hung der Anwohnerinnen und Anwohner 
in den Entwicklungsprozess. Dies wird 
über unterschiedliche Wege erreicht: 
Die Fördergebiete Steilshoop und Ho­
henhorst haben beispielsweise ein eige­
nes Stadtteilbüro, eine Stadtteilzeitung 
wird kostenlos verteilt und in allen Ge­
bieten tagt regelmäßig ein Stadtteilbeirat 
– die Sitzungen sind öffentlich und Inte­
ressierte immer gern willkommen! 

Wenn Sie Fragen oder Anregungen ha­
ben, im Stadtteilbeirat oder einer Arbeits­
gruppe mitwirken wollen, sind Sie jeder­
zeit herzlich eingeladen. Auch die Mitar­
beit in kleineren Projekten ist möglich. 
Einen historischen Kurzüberblick und 
was bisher in den einzelnen Fördergebie­
ten erreicht werden konnte, können Sie 
der Übersicht entnehmen (s. S. 25).

Fördergebiet Appelhoff

Im Überblick
Förderzeitraum: 2006-2012 
Nachsorge: 2013-2015
Kontakt vor Ort:
Stadtteilsprechstunde Steilshoop
Schreyerring 47
22309 Hamburg� 79 69 68 02
appelhoff@lawaetz.de
www.appelhoffweiher.de

Südlich der Großwohnsiedlung Steils­
hoop entstand mit der Siedlung Appel­
hoff in den 1960er-Jahren dringend be­
nötigter Wohnraum für ca. 2.000 Fami­
lien. Im Jahr 2003 wurden verschärfte 
soziale Auffälligkeiten festgestellt: Das 
Gebiet befand sich in einer Abwärtsspi­
rale. Das Bezirksamt beauftragte darauf­
hin 2005 die Erstellung eines Maßnah­
menkonzeptes und einer Problem- und 
Potenzialanalyse. Diese Analyse führte 
im Oktober 2006 zur Aufnahme als The­
mengebiet in das damalige Programm 
Aktive Stadtteilentwicklung (Nachfolge­
programm: RISE).

Zwischen 2008 und 2012 wurden wich­
tige Projekte zur Verbesserung des Wohn­
umfeldes und des öffentlichen Bereiches 
umgesetzt. In Abstimmung mit den Mie­
terinnen und Mietern wurden beispiels­
weise Eingangsbereiche und Spielmög­
lichkeiten für Kinder in allen Altersgrup­
pen geschaffen, die Wegeverbindungen 

im Quartier verbessert sowie Spielplätze 
und Grünflächen aufgewertet. Die Maß­
nahmen im Wohnumfeld und ergänzend 
die Einrichtung eines bewohnergetrage­
nen Gremiums – des Stadtteilbeirates – 
haben die Kommunikation verbessert 
und die sozialen Kontakte innerhalb der 
Bewohnerschaft gestärkt.

Die wichtigsten 
Einzelprojekte im Überblick

	Schaffung der Position einer „Stadt­
teilkümmererin“ – zur Unterstützung 
und Erweiterung des Stadtteilbeirates.

	Neugestaltung und Öffnung des Schul­
hofes der Schule Appelhoff: Der Schul­
hof wurde attraktiv umgestaltet und 
hat vielfältige Spielmöglichkeiten erhal­
ten, um Bewegungsdefiziten entge­
genwirken zu können. Gleichzeitig ist 
der Schulhof nun außerhalb der Schul­
zeiten für alle Kinder zugänglich.

	Mehrgenerationenplatz am Appelhoff­
weiher: Im Rahmen der Integrierten 
Stadtteilentwicklung sind vielfältige 
Spielmöglichkeiten, attraktive Aufent­
haltsbereiche und Sportangebote am 
Appelhoffweiher entstanden. Im Jahr 
2009 wurde dieser neu geschaffene 
Platz mit dem Deutschen Spielraum­
preis im 4. Rang ausgezeichnet. Inzwi­
schen lockt er sogar Besucherinnen und 
Besucher aus anderen Stadtteilen an.

	Einrichtung eines Stadtteilbeirates, der 
seit 2007 regelmäßig in öffentlicher 
Sitzung tagt. Alle Interessierten sind 
herzlich dazu eingeladen. Seit 2015 
erscheint vor den Sitzungen ein News­
letter, der an alle Haushalte im Stadtteil 
verteilt wird.

	Verbesserung der Wege und Anlage 
eines Parcours mit Outdoor-Fitnessge­
räten: Um auch den Bedürfnissen älterer 
Menschen im Quartier gerecht zu wer­
den, wurden die Wege verbessert und 
ein Parcours mit Outdoor-Fitnessgeräten 
rund um den Appelhoffweiher angelegt 
– mit vollem Erfolg, denn zahlreiche Be­
sucherinnen und Besucher nutzen den 
Parcours inzwischen regelmäßig.

	Neuer Spielbereich an der Steilshooper 
Straße: Seit Sommer 2012 steht an der 
Steilshooper Straße ein weiterer Spiel­
bereich mit großzügigen und attraktiven 
Aufenthaltsmöglichkeiten zur Verfügung.



28

879 79-0

Landesverband im Deutschen Mieterbund 

Schlüsseldienst Winter

Fachgeschäft für
Schlüssel und Sicherheit seit 1971

Schlüsselschnelldienst
Schlösser und Beschläge
Schilder und Stempel

22089 Hamburg · Wandsbeker Chaussee 25
Telefon (0 40) 25 84 04 · Fax (0 40) 2 50 79 12

Wir

Ihr
gestalten

©
 K

ri
st

in
 K

ap
pl

er

E ine Marke der WIEDEMANN-Gruppe.

Walter WESEMEYER GmbH
Alter Teichweg 37–39

22081 Hamburg
Tel. 040 27832-204

hh-barmbek@bad-comfort.com

MO – FR 9 – 18 Uhr 
MI 18 – 20 Uhr (nach Vereinbarung)

SA 9.30 – 14 Uhr
SO 14 – 17 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

www.wesemeyer.de
www.bad-comfort.com

Besuchen Sie unsere bad-comfort Ausstellung

Harry Lott Baustoffe GmbH
Volksdorfer Weg 194 · 22393 Hamburg

Tel. 040 / 601 79 87 www.lott-baustoffe.deFax 040 / 6 01 76 00

BAUSTOFFMARKT
KOMPETENZ TE AM

Alle Themen rund um Haus und Garten, 
fachlich kompetent und inhaltlich 
umfassend beraten.

Die Ableitung von ungenutztem Niederschlag ins 
Kanalnetz verursacht hohe Kosten. Kosten, die 
viele Städte und Gemeinden nun zu einer Erhöhung 
der Abgaben für versiegelte Flächen veranlasst 
haben. Oftmals wird bei Neubauten inzwischen die 
Versickerung von Regenwasser vor Ort gefordert. 
Wenn Sie sich für den Einbau eines Regenwassertanks 
entscheiden, machen Sie einen Schritt in die richtige Rich-
tung: Sie schützen nicht nur die Natur, sondern machen sich 
unabhängig von Preiserhöhungen der Anbieter und senken 
Ihre Ausgaben dauerhaft: Sie können bis zu 50 Prozent 
Regenwasser einsparen!

Empfehlenswert sind beispielsweise Flachtanks aus dem 
Kunststoff Polyethylen (PE), da sie wenig Platz benötigen, 
hochbeständig, stabil und recyclebar sind. Der größte Her-
steller für Regen- und Abwassertanks aus PE, der aus-
schließlich in Deutschland produziert, ist REWATEC. Unter 
dem Namen NEO hat der Spezialist für Regenwassernutzung 
nun einen neuartigen Regenwasser-Flachtank entwickelt 
und wurde dafür mit dem Deutschen Rohstoffeffizienz-Preis 
2014 ausgezeichnet. Das neue Modell ist um ein Drittel 
leichter und durch die Einsparung von ca. 45 Prozent Roh-
stoffmaterial einfach und kostengünstig zu transportieren 
und einzubauen. Die Flachtankserie NEO gibt es zunächst 

in neun Größen mit einem Speichervolumen von 1.500 bis 
40.000 Litern. REWATEC gewährt auf alle NEO-Tanks 35 
Jahre Garantie. Mehr dazu unter www.rewatec.de.

Harry Lott Baustoffe GmbH
Volksdorfer Weg 194 · 22393 Hamburg
Tel. 040 / 601 79 87 · www.lott-baustoffe.de

- Anzeige -

UMWELT SCHÜTZEN – REGENWASSER SPAREN Nachhaltiger Regenwasser-Flachtank spart Material und Kosten ein
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Grundsteinlegung Trollhaus, Hohenhorst

Fördergebiet Birckholtzweg

Im Überblick
Förderzeitraum: 2006-2012 
Nachsorge: 2013-2015

Die Siedlung Birckholtzweg liegt im 
Westen des Stadtteils Rahlstedt und im 
Nordosten von Farmsen-Berne. In den 
50er- und 60er-Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts entstanden hier rund 
2.000 Wohnungen. Seit 1993 wurde die 
Siedlung Birckholtzweg durch Dachge­
schossaufstockungen und Neubauten 
mit insgesamt 223 zusätzlichen Woh­
nungen nachverdichtet. 

Im Jahr 2003 wurden auch hier ver­
schärfte soziale Auffälligkeiten und der 
Trend zu einer Abwärtsspirale festge­
stellt. Die privaten Wohnumfelder wie­
sen erhebliche Mängel auf; es fehlte an 
geeigneten Räumen für den bestehen­
den Mietertreff sowie den Jugendclub 
Berner Au. Das Bezirksamt erstellte da­
raufhin 2005 auch für den Birckholtzweg 
ein Maßnahmenkonzept und eine Prob­
lem- und Potenzialanalyse. Diese Analy­
se führte im Oktober 2006 zur Aufnahme 
in das damalige Programm Aktive Stadt­
teilentwicklung (Nachfolgeprogramm: 
RISE). Aktuell sind weitere Wohnungen 
im Bereich Birckholtzweg 24 entstanden.

Die wichtigsten 
Einzelprojekte im Überblick

	Umbau einer ehemaligen Ladenzeile 
zum Nachbarschaftstreff „fabelhaft“ 
sowie Einrichtung eines Familientreffs.

	Einrichtung eines Quartiersbeirates 
und des Nachbarschaftstreffs „fabel­
haft“, die im Rahmen der Nachsorge 
gestärkt werden sollen: Die Anwohne­
rinnen und Anwohner sind herzlich zu 
den öffentlichen Sitzungen des Quar­
tiersbeirates eingeladen. Der Nachbar-
schaftstreff „fabelhaft“ befindet sich 
in den Räumlichkeiten der ehemaligen 
Ladenzeile Birckholtzweg 20-22.

	Einrichtung einer „Kümmererstelle“ 
bis Ende 2015, die mit einem kleinen 
Stundenkontingent für die Unterstüt­
zung und Etablierung des „fabelhaft“ 
aus Programmmitteln finanziert wird.

	Aufwertungen der Außenanlagen: Ne­
ben der Neugestaltung des Quartiers­
platzes wurden zahlreiche Spiel- und 
Bolzplätze, beleuchtete Wegeverbin­
dungen sowie Wohnumfelder und 
Hauseingangsbereiche neu gestaltet 
oder gebaut.

	Neubau des Jugendclubs Berner Au e. V.: 
Im Februar 2014 konnte der Jugend­
club Berner Au e. V. sein neues Gebäu­
de am Zamenhofweg 20 beziehen. 
Anstatt der 75 m² im Waschhaus an 
der Busbrookhöhe stehen den Kindern 
und Jugendlichen nun 250 m² im na­
gelneuen Passivhaus zur Verfügung.

Informationen aus dem Stadtteil sowie 
Einladungen und Protokolle des Quar­
tiersbeirates sind im Internet unter 
www.fabelhaft-hh.de abrufbar.

Fördergebiet Hohenhorst

Im Überblick
Förderzeitraum: 2006-2015
Gebietsentwicklung:
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung
Kontakt vor Ort:
Stadtteilbüro Hohenhorst
André Braun, Vanessa Steenwarber
Dahlemer Ring 1
22045 Hamburg� 52 59 44 48
hohenhorst@lawaetz.de
www.hamburg-hohenhorst.de

Die Siedlung Hohenhorst entstand in 
den 1960er-Jahren am östlichen Stadt­
rand Hamburgs. Damals wurden rund 
3.200 Wohnungen in teils sehr unter­
schiedlichen Gebäudetypen geschaffen. 
Auch Schulen, Kindergärten, Sportplätze, 
ein zentraler Grünzug und eine Kirche 
entstanden hier bis 1966. Nach fast 50 
Jahren Nutzung zeichnete sich in Hohen­
horst ein großer Verbesserungs- und 
Sanierungsbedarf ab: Bauliche Mängel 
in zahlreichen Wohnanlagen, eine gerin­
ge Aufenthaltsqualität im öffentlichen 
Raum, die Häufung sozialer Problemla­
gen sowie eine mangelhafte Ausstat­
tung der sozialen Infrastruktur haben das 
Bezirksamt Wandsbek dazu veranlasst, 
das Gebiet 2006 für das damalige Pro­
gramm der Aktiven Stadtteilentwicklung 
(Nachfolgeprogramm: RISE) anzumelden.

Die Schwerpunkte der Stadtteilentwick­
lung in Hohenhorst liegen auf der Um- 
und Neugestaltung des direkten Wohn­
umfeldes, des öffentlichen Grünzuges, 
der Verbesserung von Angeboten im 
Bereich Kultur, Freizeit, Beratung sowie 
der Unterstützung von Familien, Jugend­
lichen und älteren Menschen.
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Fördergebiet Appelhoff
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Hohenhorst Park
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Mitmachaktion Steinzeitspielplatz, Birckholtzweg

Die wichtigsten 
Einzelprojekte im Überblick

	Neubau des Community Centers „Haus 
am See“ als Treffpunkt für den Stadt­
teil.

	Umgestaltung des zentralen Grünzugs 
zum Hohenhorst Park: Die umfangrei­
che Neugestaltung der großen Parkan­
lage wurde 2015 fertiggestellt. Die Ein­
weihung des Parks wird am 9. Mai 2015 
gefeiert.

	Um- oder Neubau verschiedener sozi­
aler Einrichtungen: das Spielhaus der 
AWO, die Neugestaltung und Öffnung 
des Schulhofes der Schule Charlotten­
burger Straße, der Umbau des Jugend­
kellers und der Neubau für die Jugend­
einrichtung Trollhaus.

	Umgestaltung der Frei- und Spielflä­
chen vieler Wohnanlagen in Hohen­
horst.

	Einrichtung eines Stadtteilbeirates und 
einer Stadtteilzeitung.

Fördergebiet Ortskern Rahlstedt

Im Überblick
Förderzeitraum: 2010-2015

Rahlstedt ist mit 87.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern der größte Stadtteil der 
Freien und Hansestadt. Der Ortskern ist 
nicht nur das Versorgungszentrum des 
Stadtteils, sondern zugleich Treffpunkt 
und Ort der Identifikation. Doch in den 
vergangenen Jahren hat das Zentrum 
zunehmend an Attraktivität verloren. Die 
vorhandene Einzelhandelsstruktur ent­
spricht nicht der Bedeutung eines Be­
zirksentlastungszentrums und der ei­
gentlich vorhandenen Kaufkraft im Ein­
zugsbereich. Diesem Bedeutungsverlust 
soll durch bauliche und strategische 
Maßnahmen entgegengewirkt werden. 
Aus diesem Grunde wurde bereits im 
Jahr 2004 vom Bezirksamt Wandsbek 

eine städtebauliche Rahmenplanung ge­
meinsam mit Eigentümerinnen und Ei­
gentümern, Geschäftsleuten und den 
Anwohnerinnen und Anwohnern erar­
beitet. Darin werden Strategien zur Pro­
filierung und Weiterentwicklung des 
Rahlstedter Zentrums als Handels- und 
Versorgungsschwerpunkt für ein Ein­
zugsgebiet von ca. 200.000 Menschen 
aufgezeigt.

Auf Grundlage dieser Planungen wurde 
der Ortskern 2010 als Fördergebiet in 
das Rahmenprogramm Integrierte Stadt­
teilentwicklung aufgenommen. Ziel ist 
die Steigerung der Attraktivität durch die 
Umgestaltung und Aufwertung der Fuß­
gängerzone zur Sicherung und zum Aus­
bau des Einzelhandels und der einzelhan­
delsnahen Dienstleistungen sowie von 
sozialen, kulturellen und nichtkommer­
ziellen Angeboten.

Die wichtigsten 
Einzelprojekte im Überblick

	Umgestaltung der Schweriner Straße.

	Umgestaltung des Helmut-Steidl-Plat­
zes: Diese wird zusammen mit dem 
zweiten Teil der Bahnhofsarkaden fer­
tiggestellt.

Fördergebiet Steilshoop

Im Überblick
Förderzeitraum: 2008-2017
Gebietsentwicklung:
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung
Kontakt vor Ort:
Stadtteilbüro Steilshoop
Martina Stahl
Schreyerring 47
22309 Hamburg� 79 69 68 01
steilshoop@lawaetz.de
www.stadtteilbuero-steilshoop.de

Die bis zu 14-geschossige Großsiedlung 
Steilshoop wurde von 1969 bis 1975 er­
richtet und galt zunächst aufgrund ihrer 
guten infrastrukturellen Ausstattung als 
vorbildliches Beispiel für ein neues Zeit­
alter im Nachkriegswohnungsbau. Doch 
schon in den 1980er-Jahren kam es zur 
Abwanderung wirtschaftlich aufstreben­
der Familien und in der Folge zu einem 
Leerstand von zeitweise bis zu 400 Woh­
nungen. Immer weniger Bewohnerinnen 
und Bewohner konnten sich mit ihrem 
Wohngebiet identifizieren. Diese Situa­
tion veranlasste den Hamburger Senat zu 
städtebaulichen Nachbesserungen und 
Steilshoop wurde von 1991 bis 2000 als 
Sanierungsgebiet ausgewiesen. Im An­
schluss wurde Steilshoop ab 2007 Pro­
jektgebiet der Senatsinitiative Lebens­
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werte Stadt Hamburg (LSH) und danach 
in die Stadterneuerungsprogramme 
Aktive Stadtteilentwicklung bzw. Integ­
rierte Stadtteilentwicklung (RISE) über­
führt. Die Laufzeit der RISE-Förderung 
wurde Ende 2014 bis zum 31.12.2017 
verlängert.

Ziel der Stadterneuerung Steilshoop ist 
es, die Siedlung insgesamt aufzuwerten 
und als attraktiven und innenstadtnahen 
Wohnort zu etablieren. Hierzu ist eine 
Sozial-, Kultur- und Bildungsinfrastruktur 
notwendig, die den Bedarf der Bewoh­
nerinnen und Bewohner von Steilshoop 
deckt und zu einer zunehmenden Identi­
fikation mit dem Stadtteil führen soll. Ein 
Schwerpunkt liegt in der Umgestaltung 
des zentralen Bereiches um das Ein­
kaufszentrum sowie in der Mittelachse.

Die in Steilshoop vertretene Wohnungs­
wirtschaft hat sich außerdem mit Unter­
stützung des Bezirksamtes Wandsbek 
und der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt zusammengeschlossen, 
um in Steilshoop gemeinsam ein „Inno­
vationsquartier“ (InQ) einzurichten. Wei-
tere Informationen können Sie der Web­
site www.inq-steilshoop.de entnehmen. 

Das Kernstück des europaweiten Pilot­
projektes ist die Aufwertung der Mittel­
achse. Außerdem sollen die Orientie­
rung im Viertel und die Reinigung und 
Pflege im Quartier verbessert werden. 
Auch sind zahlreiche Stadtteilmarketing­
aktivitäten geplant.

Die wichtigsten 
Einzelprojekte im Überblick

	Neugestaltung des Innenhofes im Ring 
2: Hier ist im Jahr 2012 in enger Ab­
stimmung mit den Anwohnerinnen und 
Anwohnern ein moderner Spielplatz 
mit zahlreichen Spielgeräten entstan­
den. Hauptattraktionen sind die Kon­
taktschaukel und eine spannende Klet­
terlandschaft. Im Sommer kann mit 
Wasser und Sand gematscht werden. 
Ruhige Sitzbereiche laden auch die 
Erwachsenen zum Verweilen ein.

	Erstellung eines Basketballplatzes: Der 
Basketballplatz wurde in Zusammen­
arbeit mit den Jugendlichen von get­
move e. V. im Jahre 2012 erstellt.

	Neugestaltung des Bolzplatzes am Fritz-
Flinte-Ring: Der ehemals rote Bolzplatz, 
der in einem sehr schlechten Zustand 

war, ist nun ein Kunstrasenplatz. Der 
umzäunte Platz wird täglich von den eh­
renamtlichen Mitgliedern des 1. FC 
Hellbrook geöffnet und gepflegt. Anfra­
gen zur Platznutzung sind unter der Te­
lefonnummer 6 30 14 87 oder per E-Mail 
unter info@fc-hellbrook-ev.de möglich.

	Das Vorhaben Markt- und Eventfläche 
Steilshoop ist eine Schlüsselmaßnah­
me des Integrierten Entwicklungskon­
zepts (IEK). Die Aufwertung der Frei­
flächen im zentralen Bereich Steils­
hoops ist für die Entwicklung der Groß­
siedlung von hoher Bedeutung. Nörd­
lich des Einkaufszentrums soll ein ur­
baner, verkehrsberuhigter Platz ge­
schaffen werden, der die östliche und 
die westliche Mittelachse funktional 
stärker miteinander verbindet und auch 
für Wochenmärkte und Stadtteilfeste 
nutzbar sein soll.

	Ein weiteres Schlüsselprojekt der 
Steilshooper Quartiersentwicklung ist 
der Neubau des Campus Steilshoop 
mit Stadtteilschule und Quartierszen-
trum. Das neue Quartierszentrum soll 
Einrichtungen aus den Bereichen Kin­
der-, Jugend- und Familienarbeit, Kul­
tur und Integration, Ausbildung, Bera­
tung und Weiterbildung des Bezirks 
und des Stadtteils beherbergen, da-
runter das Haus der Jugend, die Volks­
hochschule und die öffentliche Bücher­
halle. Durch die Bündelung der Kom­
petenzen vor Ort wird das neue Quar­
tierszentrum einen entscheidenden 
Beitrag zu erfolgreichen Bildungskar-
rieren der Kinder und Jugendlichen in 
Steilshoop leisten. Mit dem neuen Cam­
pus wird ein lebendiges Stadtteilzen-
trum entstehen, das zu einer positiven 
Identifikation mit Steilshoop einlädt.

	Eckpfeiler der Bürgerbeteiligung bilden 
der monatlich tagende Stadtteilbeirat 
und die dreimal jährlich erscheinende 
Stadtteilzeitung „Unser Steilshoop“.

Ansprechpartnerin Bezirksamt:

Die Abteilung Integrierte Stadtteilent­
wicklung des Fachamtes Sozialraum-
management ist im Bezirk Wandsbek für 
die Gesamtkoordination von RISE zu­
ständig:

Fachamt Sozialraummanagement 
Integrierte Stadtteilentwicklung
Schloßstraße 60
20441 Hamburg
Claudia Fründ� 4 28 81-22 85
claudia.fruend@wandsbek.hamburg.de
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Wirtschaft

Mit dem Neubau der Konzernzentrale in 
Wandsbek bekennt sich Jungheinrich zu 
seinem traditionsreichen Unterneh­
mensstandort. Bis zum Frühjahr 2016 

wird hier neuer Raum für über 500 Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter entstehen. 
Der Entwurf der Hamburger Architekten 
Prof. Klaus Sill & Assoziierte sieht ein 

Gebäude von zwei bis sechs Geschos­
sen mit einer Fläche von rund 18.000 m² 
vor, das hohen Anforderungen in Ökolo­
gie und Nachhaltigkeit gerecht wird. Die 
Fassadenstruktur nimmt das Corporate 
Design des Unternehmens auf und über­
trägt es auf die Architektur des Gebäu­
des. 

Das Unternehmen Jungheinrich ist inter­
national führend in den Bereichen Flur­
förderzeug-, Lager- und Materialfluss­
technik und bietet als produzierender 
Dienstleister und Lösungsanbieter der 
Intralogistik ein umfassendes Produkt­
programm an Staplern, Logistiksyste­
men, Dienstleistungen und Beratung.

Jungheinrich baut neue Konzernzentrale am Friedrich-Ebert-Damm 129

Neubau des Einkaufszentrums W1

Es ist nicht mehr lange hin: Im Sommer 
2016 soll es fertig sein, das neue Ein­
kaufszentrum „W1“ an der Ecke Wands­
beker Marktstraße / Brauhausstraße. Auf 
dem knapp 6.000 m² großen Grundstück 
entwickelt die Hanseatische Betreuungs- 
und Beteiligungsgesellschaft HBB nach 
den Plänen des Architekturbüros Schild 
ein sechsgeschossiges Geschäftshaus. 
Drei Geschosse werden mit rund 10.500 
m² an den Einzelhandel vermietet. Damit 
die Parkplatzsuche das Shoppingerleb­
nis nicht trübt, werden auf drei Parkebe­
nen insgesamt 310 Stellplätze geschaf­
fen. Bislang konnten REWE und dm 
Drogeriemarkt als zukünftige Mieter 
gewonnen werden und der Sportfach­
markt Decathlon wird seine erste Filiale 
in Hamburg im W1 eröffnen.
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Über den aktuellen Stand des Beteiligungsprozesses 
können Sie sich auch online informieren: 

www.hamburg.de/wandsbek/planen-bauen-verkehr/4402584/impuse-fuer-eilbek

Impulse für Eilbek

Entlang der Wandsbeker Chaussee er­
streckt sich die fast zwei Kilometer lange 
„Einkaufsmeile Eilbek“. Da diese in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten einem 
zunehmenden Wandel unterzogen war, 
gab das Bezirksamt Wandsbek ein Dia­
logverfahren und Standortgutachten in 
Auftrag. Der Dialogprozess „Impulse für 
Eilbek“ soll unter Einbeziehung mög­
lichst großer Bevölkerungsteile zu neuen 
Entwicklungs- und Handlungsansätzen 
für den Stadtteil, die Verwaltung und die 
Akteure vor Ort führen. Hierzu wurde 
der Einzelhandel an der Wandsbeker 
Chaussee befragt und auf der Grundlage 
der Strukturanalyse mögliche Entwick­
lungsperspektiven erarbeitet, die in öf­
fentlichen Veranstaltungen vorgestellt 
und mit Vereinen, Initiativen und interes­
sierten Bürgerinnen und Bürgern vor Ort 
sowie Vertreterinnen und Vertretern aus 
Wirtschaft, Politik und Verwaltung dis­
kutiert wurden. Der Abschlussbericht 
wird am 21. Mai 2015 im zuständigen 
Fachausschuss der Bezirksversamm­
lung vorgestellt.

Ansprechpartner

Cornelius Bechen
Referent für Wirtschaftsförderung im 
Bezirksamt Wandsbek� 4 28 81-31 95
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Der Bramfelder Marktplatz ist das urba­
ne Zentrum des Stadtteils: Um ihn her­
um sind zahlreiche wichtige Institutionen 
und Einzelhandelsgeschäfte angesie­
delt, wie Kaufland, Marktplatz Galerie, 
das Ärztehaus mit Apotheke sowie kom­
munale Einrichtungen wie das Kunden­
zentrum Bramfeld, die öffentliche Bü­
cherhalle und das Haus der Jugend. 
Doch der Platz verlor zunehmend an 
Attraktivität und wurde seiner bedeuten­
den Funktion als Zentrum nicht mehr 
gerecht. Die Neugestaltung hat zu einer 
erheblichen Aufwertung geführt und die 
Nutzung des Raumes für unterschiedli­
che Aktivitäten ermöglicht (s. S. 5).

Bramfelder Marktplatz und Quartiersmanagement
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Informationen darüber, wie Sie ganz leicht ökologisch handeln und sparen können, fi nden Sie auf hamburgenergie.de. 
Wir beraten Sie gerne auch persönlich in unserem KundenCenter oder telefonisch unter  040 33 44 1010. 

SO SPAREN WIR IN HAMBURG
ÖKOSTROM

DAUERHAFT
GÜNSTIG
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eOptimale Bedingungen für Wärme vom Dach

Verbesserte Förderbedingungen 2015

Wer in seinem Haus die Heizung modernisieren will, kann 
durch den Einbau einer solarthermischen Anlage den Gas- 
oder Ölverbrauch dauerhaft reduzieren. Der Bund unterstützt 
die Investitionen in Solarwärmeanlagen wie auch in neue 
Heizkessel seit dem 1. April mit kräftigen Zuschüssen. 

Eine Solarwärmeanlage liefert warmes Wasser und sorgt  
z. B. dafür, dass der Heizkessel im Sommer ausgeschaltet blei­
ben kann. Der in diesen Monaten bestehende Trinkwasser­
wärmebedarf wird von einer entsprechend großen Solaranla­
ge in Verbindung mit einem Speicher abgedeckt. Hierfür sind 
lediglich 1,5 m² Kollektorfläche pro Person notwendig. Die 
Fläche wird größer dimensioniert, wenn die Heizung mittels 
Sonnenenergie unterstützt werden soll. Beide Varianten füh­
ren zu einer dauerhaften Einsparung von Heizöl oder Erdgas 
und verleihen dem Besitzer ein Stück Unabhängigkeit. Es 
gibt viele technisch ausgereifte Lösungen, um thermische 
Solaranlagen mit Brennwertkesseln, Wärmepumpen oder 
Holzheizkesseln effektiv zu verknüpfen.

Die Solarförderung der Stadt Hamburg ist mit den kräftig 
aufgestockten Bundeszuschüssen kombinierbar und reduziert 
die Investitionskosten deutlich. Zudem wird das Ziel erreicht, 
den Anteil erneuerbarer Energien an der Wärmeversorgung zu 
erhöhen und damit die CO2-Bilanz zu verbessern. 

Eine kostenfreie, neutrale Beratung im SolarZentrum 
Hamburg wird durch die Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt unterstützt. Das Team gibt Auskünfte über Anlagen­
technik, Erträge und Kosten von Solaranlagen und führt durch 
den Förderdschungel. Darüber hinaus finden diverse Veran­
staltungen statt. Das SolarZentrum Hamburg ist regelmäßig 
zu Gast auf Gut Karlshöhe.

Informationen und Termine 
 
 040 3 59 05-8 20 oder 
info@solarzentrum-hamburg.de

Karin Maring und Bernhard Weyres-Borchert

- Anzeige -

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Das SolarZentrum Hamburg

Beratungseinrichtung mit
Unterstützung der Behörde für
Stadtentwicklung und Umwelt

Unser Leistungsangebot:

•	 kostenlose Basisinformation

•	 Fördermittelberatung

•	 Versand von 
	 Informationsmaterial

•	 Solarbibliothek 
	 und Solarausstellung

•	 Verbraucherseminare 
	 und Schulungen

•	 Expertenkreise des Solarhand-
	 werks (Solarthermie, Photo-

voltaik und Bioenergie)

Wir helfen Ihnen weiter:

Kontakt:

SolarZentrum Hamburg
im Elbcampus

Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg
Telefon 040 359 05-820
info@solarzentrum-hamburg.de
www.solarzentrum-hamburg.de

© Gabi Schönemann, www.pixelio.de

Eine Liste von Solarfachbetrieben
finden Sie unter:

www.solarzentrum-hamburg.de


Klimaschutz und Umweltbe-
wusstsein beginnen mit ganz 
alltäglichen Entscheidungen, 
zum Beispiel der Wahl des Strom- 
oder Gasanbieters. HAMBURG 
ENERGIE ist Ihr Partner für eine 
Energieversorgung, die zu 100 
Prozent regional verankert ist 
und aus erneuerbaren Quellen 
stammt.

Im Jahr 2009 wurde HAMBURG 
ENERGIE als städtischer Energie-
versorger der Stadt Hamburg 
und als 100-prozentige Tochter 
von HAMBURG WASSER gegrün-
det. Seitdem investiert der Ener-
gieversorger in eigene regenera-
tive Erzeugungsanlagen in Ham-
burg und Umgebung und produ-
ziert derzeit jährlich rund 80.000 
Megawattstunden Strom. Das 
entspricht dem Verbrauch von 
etwa 30.000 Haushalten.
So wurde zum Beispiel der ehe-
malige Flakbunker in Wilhelms-
burg im Rahmen der IBA Ham-
burg saniert und zu einem rege-
nerativen Kraftwerk mit Groß-
wärmespeicher umgebaut. Nun 
versorgt der Energiebunker ein 
angrenzendes Wohngebiet mit 
klimafreundlicher Wärme und 
speist ökologischen Strom in das 
Hamburger Netz.

Und auch beim Thema Gas nutzt 
HAMBURG ENERGIE lokale Poten-
ziale: Als erster Anbieter liefert 
der Energieversorger städtisches 
Biogas, gewonnen aus dem Ham-
burger Abwasser. In den weithin 
sichtbaren Faultürmen auf dem 
Klärwerksgelände wird der Klär-
schlamm, sonst ein Abfallpro-
dukt, weiterverwertet. Bakterien 
produzieren Faulgase, die zu Bio-
gas aufbereitet in das öffentliche 
Versorgungsnetz eingespeist 
werden. Damit setzt HAMBURG 
ENERGIE Maßstäbe in Sachen 
Nachhaltigkeit, denn der Verwer-
tungskreislauf beginnt und endet 
in den Haushalten.

Rund 80 Millionen Euro hat der 
städtische Energieversorger bis-
her in den Standort Hamburg 
und die Metropolregion inves-
tiert und dabei zahlreiche Ar-
beitsplätze in der Branche der 
erneuerbaren Energien geschaf-
fen. Mehr als 100.000 Kunden 
haben sich auch deshalb bereits 
für HAMBURG ENERGIE entschie-
den – als Partner für günstige, 
faire und ökologische Energie.

Natürlich(e) Energie 
aus und für Hamburg

– Anzeige –

Telefon	040. 61 18 93 54 
Fax 	 040. 61 18 93 52
www.solarfuchs.de
i n fo @so la r fuchs .de

Wachtelstraße 25 · 22305 Hamburg

	 Hausdachanlagen
	 Speichertechnik 	
	 Kleingartenanlagen

	 Warmwassererwärmung
	 Heizungsunterstützung
	 Heizkesseltausch
	 Solarluftkollektoren

Solarthermie Photovoltaik© inixmedia
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Fachamt Zentrum für 
Wirtschaftsförderung, Bauen und 
Umwelt – WBZ
Fachamtsleitung Sigrid Vossers
Schloßgarten 9
22041 Hamburg� 4 28 81-30 20
wbz@wandsbek.hamburg.de

Das WBZ ist in direkter Nähe zum Bezirks­
amt angesiedelt und besteht aus den 
Fachbereichen Wirtschaftsförderung, 
Bauprüfung, dem Servicezentrum, 
dem Fachbereich Gewerbeerlaubnisse 
und dem Fachbereich Naturschutz/
Baumschutz.

Das Fachamt Bauprüfung ist Ansprech­
partner in allen Fragen rund um die The­
men Neubauten, Umbauten, Anbauten 
und Nutzungsänderungen. Bürgerinnen 
und Bürger können Bau- und Grund­
stücksakten einsehen sowie Auskünfte 
über Grundstücke, Hausnummern und 
Abgeschlossenheitsbescheinigungen 
erhalten und Bebauungspläne erwer­
ben. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter bieten außerdem nach vorheriger 
Terminabsprache eine allgemeine kos­
tenpflichtige Bauberatung an.

Terminvereinbarungen für die 
Bauberatung unter� 4 28 81-33 45

Die Wirtschaftsförderung Wandsbek  
ist die erste Anlaufstelle, wenn es um 
Fragen der Finanzierung oder des Stand­
ortes geht. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter vermitteln außerdem gern 
den Kontakt zu entsprechenden Fach-
institutionen.

Zu den Dienstleistungen der Wirt­
schaftsförderung gehört die umfassen­
de Unterstützung von Investoren, Unter­
nehmen und Bauwilligen – beispielswei­
se durch Veranstaltungen und Initiativen, 
die den Dialog und das Networking 
zwischen Unternehmerschaft, Wissen­
schaft und Verwaltung verbessern. Dem 
Fachamt Wirtschaftsförderung ist die 
bezirkliche Immobilienkoordination an­
gegliedert.

Im Servicezentrum erhalten Bürgerin­
nen und Bürger eine erste Auskunft und 
Beratung oder können Termine vereinba­
ren. Hier können Gewerbe an-, um- und 
abgemeldet werden sowie Auskünfte 
aus dem Gewerberegister und Gewer­
bezentralregister erteilt werden. Auch 
die Sondernutzung auf öffentlichen We­
geflächen, privaten Verkehrsflächen so­
wie in Grün- und Erholungsanlagen kann 
im Servicezentrum beantragt werden. 

Verschiedene Vereine und Arbeitsge­
meinschaften bieten regelmäßig kosten­
lose Beratungsgespräche im Bezirksamt 
Wandsbek an:
	Der Wirtschafts-Senioren Beraten – 
	 Alt hilft Jung e. V.,
	der Unternehmer ohne Grenzen e. V.,
	die Arbeitsgemeinschaft
	 selbstständiger Migranten und
	die Handelskammer
erörtern mit Ihnen die individuellen Aus­
gangsvoraussetzungen, das Konzept 
sowie die Perspektive des Vorhabens.
Interessierte erhalten Antworten zu öf­
fentlichen Finanzierungshilfen, der Stand­
ortwahl und Marktsituation.

Das Angebot von Unternehmer ohne 
Grenzen e. V. und der Arbeitsgemein­
schaft selbstständiger Migranten richtet 
sich insbesondere an Menschen mit 
Migrationshintergrund. Die verschiede­
nen Angebote stehen aber allen Interes­
sierten offen. Die Berater der Handels­
kammer informieren Unternehmerinnen 
und Unternehmer zu den Themen Finan­
zierung, Förderung, Unternehmenssiche­
rung und zur Unternehmensnachfolge.

Beratungstermine und Anmeldung

Handelskammer: 
2. Do. im Monat 14.00-17.00 Uhr

Wirtschafts-Senioren Beraten –
Alt hilft Jung e. V.: 
letzter Di. im Monat 14.00-17.00 Uhr

Unternehmer ohne Grenzen e. V.:
1. Do. im Monat 14.30-17.00 Uhr

Arbeitsgemeinschaft 
selbstständiger Migranten: 
2. Di. im Monat 14.00-17.00 Uhr

Bitte melden Sie sich für die Sprechstunden 
unter der 4 28 81-31 95 an.

Für einen Beratungstermin durch die 
Handelskammer Hamburg melden Sie 
sich bitte unter der Telefonnummer 
36 13 84 33 oder per E-Mail unter 
sven.gabriel@hk24.de an.

Für einen Beratungstermin bei Unter-
nehmer ohne Grenzen e. V. melden Sie 
sich bitte unter 43 18 30 63 oder per E-Mail 
unter p.erhardt@uog-ev.de an.

Anmeldungen werden jeweils bis zum 
Vortag des Beratungstermins entgegen­
genommen.

Wirtschaftsförderung – Wirtschaftsberatung im Bezirksamt Wandsbek

Sie wollen sich selbstständig machen oder sind es bereits? Dann haben Sie die Möglichkeit, sich im 
Bezirksamt Wandsbek in betrieblichen Fragen kostenlos beraten zu lassen.

Energieberatung im Bezirksamt Wandsbek

Jeden ersten Dienstag im Monat von 
8.00-13.00 Uhr bietet das Energie­
BauZentrum Hamburg eine kosten­
freie Energieberatung zur energeti­
schen Gebäudeoptimierung an.

Bezirksamt Wandsbek
Zentrum für Wirschaftsförderung, 
Bauen und Umwelt
Schloßgarten 9
22041 Hamburg

Bitte melden Sie sich telefonisch un­
ter 4 28 81-30 20 spätestens vier Tage 
vorher zur Beratung an. Eine Beratung 
ohne Anmeldung ist nicht möglich!

Weitere Informationen erhalten Sie 
auch auf der Website:
www.energiebauzentrum.de



... vom Auswechseln der Glühlampe bis zur
 technischen Gebäudeausrüstung mehrerer hundert Arbeitsplätze!

Das bedeutet für Sie:

 Beratung
 Wirtschaftliche Planung
 Erstellung in Qualität
 Dokumentation
 Prüfungen und Wartung
 E-Check
 Kundendienst
 Notdienst

Im Fokus unseres Handelns stehen Ihre tech-
nischen und kaufmännischen Anforderungen. 
Sicherheit, Funktion, Wirtschaftlichkeit, Nutzen, 
Investitionsschutz, Integration und Komfort 
bleiben immer im Vordergrund.

 Elektrotechnik
 Sicherheitstechnik
 Licht- und Fasertechnik
 Datennetze Rechenzentren
 und IT-Equipment
 USV- und Klima-Anlagen
 SAT- und TV-Anlagen
 KNX-Bussysteme 
 und Videosprechanlagen
 E-Check und BGV A3-Prüfungen
 nach DGUV-V 3 + 4
 Telefonanlagen Multimedia
 Schaltanlagenbau
 Technisches Management

Die Peter Biedemann GmbH hat sich seit nunmehr 40 Jahren 
vom kleinen Handwerksbetrieb zum Elektrosystemhaus ent-
wickelt. Heute betreuen wir mit unseren Mitarbeitern namhafte 
Kunden in und um Hamburg. Größere Kunden werden heute 
auch überregional bundesweit betreut.

Kontinuierlich werden unsere Leistungsbereiche ergänzt. Der 
Trend „Alles aus einer Hand“ wird zunehmend auch von uns 

realisiert. Heute bieten wir komplette Leistungen in allen wich-
tigen Bereichen der Elektrotechnik an. Sonderlösungen werden 
projektiert, budgetiert und umgesetzt.

Bei all unserem Handeln im Dienst des Kunden legen wir größ-
ten Wert auf die Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter, 
denn nur dadurch kommen die neuesten Technologien, verbun-
den mit hoher Fertigungsqualität, zu unseren Kunden.

Peter Biedemann GmbH
Rahlstedter Straße 209 I 22143 Hamburg I Telefon (040) 66 90 90 90
E-Mail: info@biedemann.de I www.biedemann.de

Die Sicherung der Qualität hat bei der Ausführung unserer Arbeit 
einen zentralen Stellenwert im Blickfeld unserer Kundenorientie-
rung. Sie ist traditionell der wesentliche Bestandteil unserer Ge-
schäftsphilosophie. Sie trägt unser Denken und Handeln in jeder 
Hinsicht, in jeder Einzelheit.

Die Qualität ist daher ein fester, integrierter Bestandteil aller Ab-
läufe, von der Planung großer Projekte, der Auswahl unserer 

Produkte und deren Einbau, dem Funktionstest, der Dokumenta-
tion sowie Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften bis hin zum 
Kundendienst.

Für eine erfolgreiche Geschäftsverbindung gibt es aus unserer 
Sicht keine bessere Voraussetzung.

„Investitionen in unsere Mitarbeiter sind die Triebkraft für unser Wachstum in die Zukunft!“

„Qualität ist die Summe vieler Details und bedeutet für uns die Erfüllung der Kundenwünsche!“

... in Qualität zum gewünschten Ergebnis für Privat-, Gewerbe- und Funktionsbauten!

- Anzeige -
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Baugenossenschaft

Bei uns heißt das

Wohnungsbauoffensive unterstützen wir
seit über 80 Jahren.

HANSA Baugenossenschaft eG
Lämmersieth 49 | 22305 Hamburg
Telefon 040 69201-0
www.hansa-baugenossenschaft.de

für Hamburg und für sicheres und faires Wohnen 
in einer Genossenschaft.

Gemeinsam Räume schaffen…

Image_WBO_90x127_171214.indd   1 17.12.14   12:32

Gekommen,  
um zu bleiben!

Baugenossenschaft freier Gewerkschafter eG • Willy-Brandt-Str. 67 • 20457 Hamburg

Finde dein  Zuhause!
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Wochenmärkte in Wandsbek
Alstertal

Hummelsbüttel
 Norbert-Schmid-Platz
Do. 9.00-14.00 Uhr
Poppenbüttel
 Moorhof
Fr. 14.00-18.30 Uhr
Sasel
 Saseler Markt
Do. und Sa. 8.00-13.00 Uhr
Wellingsbüttel
 Wellingsbütteler Markt
Di. und Fr. 8.00-13.00 Uhr

Bramfeld, Farmsen-Berne

Berne
 Hermann-Balk-Straße
Di. 8.30-13.00 Uhr und Fr. 9.00-18.00 Uhr
Bramfeld
 Herthastraße
Di. und Fr. 8.00-13.00 Uhr 
Farmsen-Berne
 Berner Heerweg
Di. und Do. 14.00-18.00 Uhr

Rahlstedt

Rahlstedt
 Öko-Markt
Do. 9.00-13.00 Uhr
 Rahlstedter Bahnhofsstraße
Mi. und Sa. 8.00-13.00 Uhr

Walddörfer

Duvenstedt
 Duvenstedter Markt
Sa. 8.00-13.00 Uhr
Volksdorf
 Kattjahren/Halenreie
Mi. und Sa. 8.00-13.00 Uhr
Wohldorf-Ohlstedt
 Brunskrogweg
Di. und Fr. 8.00-13.00 Uhr

Wandsbek

Jenfeld
 Bei den Höfen
Mi. 14.00-18.00 Uhr und Fr. 14.00-18.30 Uhr
Wandsbek
 Quarree
Mo.-Sa. 8.00-13.00 Uhr
 Rauschener Ring 2
Sa. 8.00-13.00 Uhr

© www.pixabay.de



42

Grünflächen, Natur und Umwelt
Wandsbek – der grüne Bezirk

Wandsbek ist nicht nur der einwohnerstärkste Bezirk Hamburgs, sondern auch einer 
der grünsten: Wälder, Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Grünflächen und Ge-
wässer durchziehen Wandsbek – sie machen knapp 40 Prozent der Bezirksfläche aus.

In Wandsbek verbinden sich Wohnen 
und Arbeiten mit viel Natur. Hier finden 
die Bewohnerinnen und Bewohner ide­
ale Bedingungen: eine hervorragende 
Infrastruktur, innenstadtnahe Wohnlagen 
und gleichzeitig die Möglichkeit, inner­
halb kürzester Zeit in der Natur zu sein 
und den Alltag hinter sich zu lassen.

Naturschutzgebiete im Bezirk Wandsbek – 
Duvenstedter Brook und Wohldorfer Wald

Mit elf Naturschutzgebieten und vielen 
Landschaftsschutzgebieten ist in Wands­
bek eine reichhaltige Tier- und Pflanzen­
welt beheimatet. Das größte Natur­
schutzgebiet im Bezirk – der Duvensted-
ter Brook – bietet mit einer Fläche von 
780 Hektar zahlreichen Tier- und Pflan­
zenarten ein Zuhause. Die angrenzenden 
Naturschutzgebiete Wohldorfer Wald 
und Hansdorfer Brook verbinden sich mit 
dem Duvenstedter Brook zu einer Fläche 
von 1.500 Hektar und somit zu einer der 
größten zusammenhängenden Natur­
schutzflächen im Raum Hamburg. Teil­
weise sehr unterschiedliche Lebensräu­
me wie Fließgewässer, Moore und Tei­
che, Wälder, Wiesen und Äcker bilden 
die Grundlage für die Artenvielfalt in 
diesem Gebiet. In Zusammenarbeit mit 
der Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt und dem NABU informiert das 
Naturschutz-Informationshaus Duven­

stedter Brook Interessierte über die Be­
sonderheiten des Naturschutzgebietes. 
Der NABU organisiert immer wieder 
auch Sonderausstellungen zu verschie­
denen naturbezogenen Themen und 
bietet Führungen für Kinder, Schulklas­
sen und Erwachsene an.

Der Wohldorfer Wald ist der größte 
zusammenhängende Laubwald Ham­
burgs – die Buchen- und Buchen-Eichen­
wälder sind teilweise mehr als 200 Jah­
re alt. 2013 wurde das Naturschutzge­
biet um 144 Hektar auf 278 Hektar ver­
größert und die Fläche damit fast ver­
doppelt. Seit dem 15. Jahrhundert ge­
hört der Wald der Stadt Hamburg und 
ist seit langer Zeit ein beliebtes Ausflugs­
ziel und zugleich das älteste Forstrevier 
der Freien und Hansestadt Hamburg. Mit 
dem angrenzenden Duvenstedter Brook 
ist das Gelände ein beliebtes Areal für 
Naturliebhaber und Wanderer, aber auch 
für Reiter oder Vogelkundler.

Weitere Informationen zum Thema Naturschutzgebiete 
gibt es auch im Internet!

www.hamburg.de/naturschutzgebiet
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Auch im Wohldorfer Wald bietet der 
NABU ganzjährig Führungen zu den ver­
schiedensten Themen wie Wald, Wiese, 
Heide, Moor, Gewässer, Bestimmung 
von Pflanzen- und Tierarten oder Tier­
spuren an. Interessierte können sich an 
das Naturschutz-Informationshaus Du­
venstedter Brook wenden.

Kontakt und Information
Naturschutz-Informationshaus 
Duvenstedter Brook
Duvenstedter Triftweg 140
22397 Hamburg� 6 07 24 66

Das länderübergreifende Naturschutz­
gebiet Höltigbaum ist eines der größten 
der Freien und Hansestadt Hamburg und 
immer einen Besuch wert. Auf dem Ge­
biet wurde lange Zeit Landwirtschaft 
betrieben, nachdem es dann ab dem 
Jahre 1937 in eine militärische Nutzung 
überführt wurde. Seit dem Jahre 1998 
ist es offiziell unter Naturschutz gestellt. 
Wo einst Panzer fuhren, grasen heute 
Heidschnucken-Herden, Galloway- und 
Highlandrinder, die dadurch die savan­
nenähnliche Landschaft erhalten. 

Durch das ganzjährige Grasen wird die 
zwangsläufige Verwaldung des Gebietes 
verhindert und die biologische Vielfalt 
der „Wilden Weiden“ erhalten. Im 
„Haus der Wilden Weiden“, das von der 
Stiftung Natur im Norden geführt wird, 
werden das Naturschutzgebiet und sei­
ne Besonderheiten – auch mit einem 
interaktiven Erlebnisbereich – ausführ­
lich vorgestellt. Das aktuelle Jahrespro­
gramm mit Führungen und Naturerlebnis­
aktionen kann auf der Internetseite ein­
gesehen werden.

Kontakt und Information
Haus der Wilden Weiden
Eichberg 63
22143 Hamburg� 18 04 48 60 10
Öffnungszeiten:
Oktober-März: 
Do. und Fr. 14.00-17.00 Uhr
Sa., So. und feiertags 11.00-16.00 Uhr
April-September:
Do. und Fr. 14.00-18.00 Uhr,
Sa., So. und feiertags 11.00-18.00 Uhr
info@haus-der-wilden-weiden.de
www.hoeltigbaum.de
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Der Botanische Sondergarten Wandsbek

Im Zentrum Wandsbeks, auf einer Fläche von 
1,5 Hektar, liegt der Botanische Sondergarten 
in unmittelbarer Nähe des Eichtalparks.

Die angebotenen Gartenwissen-Führungen 
und kostenfreien Ausstellungen informieren 
Interessierte über die Natur und die Pflanzen­
welt. Auch für die kleinen Naturliebhaberinnen 
und Naturliebhaber hält der Botanische Son­
dergarten ein spannendes Angebot bereit: 
„Wenn Obst keimt“ oder „Mein Freund, der 
Baum“ sind nur einige der Veranstaltungen, 
die beispielsweise während der Ferien ange­
boten werden.

Der Garten ist ganzjährig geöffnet und bietet 
zu jeder Jahreszeit Einblick in seine bunte und 
vielfältige Pflanzenwelt. Auf Sesseln und Bän­
ken lässt es sich gut ausspannen und die Park­
anlage genießen. Insgesamt laden rund 600 
Pflanzenarten – im Gewächshaus auch tropi­
sche – zu einem Rundgang ein. Der Eintritt in 
Garten und Gewächshaus ist frei.

Kontakt und Information
Botanischer Sondergarten Wandsbek
Walddörfer Straße 273
22047 Hamburg� 6 93 97 34
sondergarten@wandsbek.hamburg.de
www.botanischer-sondergarten.hamburg.de
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Der romantische Weg führt auf einem 
kleinen Pfad vorbei an der Streuobstwiese 
mit alten deutschen Apfelsorten und 
dem blühenden Bauerngarten mit Tul­
pen, Rosen und Waldmeister direkt zum 
Gutshof. Gegenüber befindet sich die 
modernisierte Scheune, die gern für 
Märkte, Kindergeburtstage oder auch für 
stimmungsvolle Hochzeitsfeste genutzt 
wird, und das Kleinhuis‘ Gartenbistro.

Jahreszeiten hautnah

Auf Gut Karlshöhe können die Besuche­
rinnen und Besucher Tiere, Natur und 
die Jahreszeiten intensiv erleben. Im 
Frühling kann man dabei zuschauen, wie 
die Natur aus ihrem Winterschlaf er­

wacht: Narzissen und Tulpen stecken 
ihre Köpfe aus dem Boden, die ersten 
Zugvögel kehren zurück, Bussarde und 
Reiher ziehen ihre Kreise. Im Sommer 
ist das Gut gelebte Landlust: Eltern und 
Großeltern lieben es, ihren Kindern und 
Enkeln die Natur mit allen Sinnen erleb­
bar zu machen. Vielleicht laufen ihnen 
bei einem Besuch Hühner über den Weg 
oder Lilly und Lotta – die beiden neugie­
rigen Ziegen.

Schafe und Ausstellung

Für Kinder ist die Schafweide mit den 
Rauhwolligen Pommerschen Landscha­
fen ein besonderer Anziehungspunkt. 
Keinesfalls verpassen sollte man die 

interaktive Erlebnisausstellung „jahres­
zeitHAMBURG“, in der auf originelle Art 
gezeigt wird, wie clever sich Natur und 
Tiere an die Jahreszeiten anpassen.

Details und Veranstaltungsprogramm: 
www.gut-karlshoehe.de

Gut Karlshöhe – das ist gelebte Landlust mitten in der Stadt

Sie wollen sich für die Natur in Ihrer  
direkten Umgebung einsetzen? 

Das Angebot, Patenschaften für Ge­
wässer zu übernehmen, besteht in 
Hamburg bereits seit 1986. Bachpaten­
schaften können von Einzelpersonen, 
Nachbarschaftsgruppen, Vereinen und 
Verbänden sowie Kindergärten und 
Schulen abgeschlossen werden. Nach 
deren Möglichkeiten und Wünschen 
und nach den „Bedürfnissen“ der Bä­
che entwickeln sich Aufgaben und Ar­
beiten. Die können sehr unterschiedlich 
sein. Bei naturnahen Gewässern steht 
das Beobachten im Vordergrund. An­
dere Bäche können durch praktische 
Maßnahmen noch deutlich aufgewer­
tet werden. Bachpatenschaften fördern 
die Identifikation der Menschen mit der 
Stadt und der städtischen Natur. Der 
Stadtbach im direkten Wohnumfeld 
wird wahrgenommen und erlebt, als 
Lebensraum kennengelernt, geschützt 
oder durch praktische Maßnahmen un­
terstützt und wiederbelebt. Bachpaten 
leisten damit einen konkreten Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz.

Kontakt und Information
Bezirksamt Wandsbek
Verena Rabe
Am Alten Posthaus 2
22041 Hamburg� 4 28 81-31 59
verena.rabe@wandsbek.hamburg.de
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Übernehmen Sie eine Bachpatenschaft!
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Familien, Kinder und Jugendliche
Aktion Kinderparadies © Aktion Kinderparadies

Geschäftsstelle
Bilser Straße 35 a
22297 Hamburg� 5 11 79 15
www.aktion-kinderparadies.de

Flexible Kinderbetreuung: 
unbürokratisch – spontan – individuell

Die Aktion Kinderparadies ist ein offe­
nes, flexibles Betreuungsangebot für alle 
Familien mit Kindern von 1,5 bis 5 Jah­
ren, die noch keinen Krippen- oder Kin­
dergartenplatz wünschen. Pädagogen 
begleiten die Kinder und die Eltern kön­
nen Dinge erledigen, für die sie sonst 
keine Zeit hätten.

Bei uns treffen Sie andere Eltern, tau­
schen Tipps über Krippen aus und vieles 
mehr. Bei uns bestimmen Sie, wie oft 
Ihr Kind zu uns kommt. Kommen Sie 
vorbei und sehen Sie uns zu. Täglich 

spielen ca. 200 Kinder auf 20 betreuten 
Spielplätzen in allen Bezirken. Zu jeder 
Jahreszeit und bei jedem Wetter, mon­
tags bis freitags von 8.30-13.00 Uhr. Auf 
vielen Spielplätzen auch am Samstag.

Alle Spielplätze verfügen über ein be­
heizbares Spielhaus, um den Kindern 
auch bei schlechtem Wetter Schutz zu 
bieten. Geeignetes Spielzeug von 
Schaufel und Eimer bis zum Laufrad – 
alles steht für jedes Kind bereit. Wir 
freuen uns auf Sie.

Die Kosten betragen nur 1,50 € für jede 
angefangene Betreuungsstunde.

AKTION KINDERPARADIES e. V. – flexible Kinderbetreuung

Angebote in Wandsbek

Am Pfeilshof
Zugang Ende Kipps Weg� 6 40 71 92
Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr

Arnswalder Straße
Zugang über die Arnswalder Straße
Eingang auf der Seeseite� 6 48 04 45
Mo.-Fr. 8.30-12.30 Uhr,
Sa. 10.00-13.00 Uhr

Jakobiplatz
Zugang gegenüber S-Bahnhof 
Hasselbrook� 20 89 98
Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr

Ölmühlenweg
Zugang vom Ölmühlenweg zwischen 
Haus Nr. 32 und 34 in den Park, 
dann rechts� 01 62/5 35 55 52
Di.-Do. 9.30-12.30 Uhr
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Offene Angebote für Kinder und Jugendliche
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.Bergstedt

Begegnungsstätte Bergstedt e. V.
Bergstedter Chaussee 203
22395 Hamburg� 6 04 02 49
www.begegnungsstaette-bergstedt.de

Bramfeld

Bramfelder Kulturladen e. V. (BRAKULA)
Bramfelder Chaussee 265
22177 Hamburg� 6 42 17 00
www.brakula.de

Haus der Jugend Bramfeld
Herthastraße 16
22179 Hamburg� 6 41 31 32
www.hdj-bramfeld.de

HOT Hohnerkamp Offener Treff
Am Stühm-Süd 83
22175 Hamburg� 67 10 68 45
www.hot-treff.de

Duvenstedt

Jugendtreff Duvenstedt
Vereinigung Pestalozzi e. V.
Duvenstedter Markt 8
22397 Hamburg� 6 07 40 14
www.vereinigung-pestalozzi.de

Farmsen/Berne

Aktivspielplatz Farmsen e. V.
Rahlstedter Weg 50
22159 Hamburg� 6 43 06 55
www.asp-farmsen.de.tl

Bauspielplatz Berne e. V.
Der Baui liegt in einem Waldstück zwi­
schen Kathenkoppel und Berner Au und 
hat keine Straßenadresse.
Postfach 72 02 01
22159 Hamburg� 6 44 60 74
www.baui-berne.de

Jugendclub Berner Au e. V.
Zamenhofweg 20
22159 Hamburg
Postadresse: 
Bekassinenau 173
22159 Hamburg� 2 44 37 04
U.-Y. Schlüter (1. Vorsitzender)
jcbernerauev@web.de

Pestalozzi-Stiftung Hamburg
Jugendfreizeitlounge Farmsen
Berner Heerweg 187
22159 Hamburg� 70 70 55 40
www.jfl-farmsen.de

Roter Salon Gemeindezentrum 
der ev. Kirche Farmsen
Bramfelder Weg 25 b
22159 Hamburg� 6 45 17 84
ev.jugendinfarbe@gmx.net
www.kirche-in-farbe.de  Angebote

Spielhaus Farmsen
Am Luisenhof 16
22159 Hamburg� 64 42 29 12

Hohenhorst 

Haus am See Hohenhorst 
Schöneberger Straße 44
22149 Hamburg    � 66 85 14 10 
www.haus-am-see-hohenhorst.net 

Hummelsbüttel

Haus der Jugend Tegelsbarg
Tegelsbarg 2 b
22399 Hamburg�  6 06 54 00
www.hdj-tegelsbarg.de

Initiative Aktivspielplatz Tegelsbarg e. V.
Tegelsbarg 12
22399 Hamburg� 6 06 26 55
 Standort Bauspielplatz Tegelsbarg:
Högenredder ohne Nummer
Parkanlage Norbert-Schmid-Platz
www.tegelsbarg.de

Jenfeld

Jenfeld-Haus Kultur und Begegnung
Charlottenburger Straße 1
22045 Hamburg� 6 54 40 60
www.jenfeld-haus.de

Jugend Aktiv PLUS
Unterstützung für Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 18-25 Jahren 
sowie Alleinerziehende bis 27 Jahre.
Babette Kaendler und Florian Ortscheid
Rodigallee 238
22043 Hamburg� 65 86 58-67, -68
jugendaktiv.jenfeld@yahoo.de
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jiz.deMontag–Donnerstag: 12:30–17:00 Uhr > Freitag: 12:30–16:30 Uhr  
Dammtorwall 1 > 20354 Hamburg > Telefon: 040. 428 23 48 01

Jugendinformationszentrum

Kostenlose Infos im Laden und unter 
jugendserver-hamburg.de 
zu Auslandsaufenthalt, Freiwilligen dienst, 
Medien kompetenz, Gesundheit, Kultur und mehr

… das
                 weiß mehr …

Starke Kinder – starkes Hamburg.

Unsere Standorte in Wandsbek

Bramfeld 
•  Kita Eenstock und GBS Eenstock
•  Kita LohkoMotive
•  Wohngruppe Bramfeld

Farmsen-Berne 
•    Kita Lummerland

Rahlstedt 
•  GBS Islandstraße
•   GBS Rahlstedter Höhe
•  GTS Neurahlstedt
•  Jugendclub Boltwiesen
•  Kita Koboldwiesen & Waldkindergarten

Sasel 
•  Kita die Wilde 13

Steilshoop 
•  Aktivspielplatz Villa Kunterbunt
•  GBS Edwin-Scharff-Ring
•  Kita Löwenzahn

Volksdorf 
•    Kita Libelle

Mit unseren Einrichtungen in Wandsbek sind wir  
für die Zukunft von Kindern sehr gut aufgestellt.  
Bei uns können Ihre Kinder in Krippe und Elementar-
bereich der Kitas, in der Nachmittagsbetreuung  an 
Schulen sowie in der offenen Kinder- und Jugend-
arbeit ihre sozialen Fähigkeiten ausbauen und zu 
verantwortlichem Handeln sich selbst und anderen 
gegenüber motiviert werden.

Informieren Sie sich gern unter www.drk-kiju.de
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Jugendbüro Jenfeld
Offene Angebote, Mädchenförderung, 
Kooperationsprojekte zwischen Jugend­
hilfe und Schule.
Kirchenkreis Hamburg-Ost
Jenfelder Straße 252
22045 Hamburg� 6 54 81 71
jugendbuero.jenfeld@web.de

Jugendclub Jenfeld
Treffpunkt für Jugendliche 
mit Schwerpunkt für Jungen
Rodigallee 246
22043 Hamburg-Jenfeld� 87 88 57 52
www.crossover-jenfeld.de

Jugendzentrum Jenfeld
Jenfelder Tannenweg 10
22045 Hamburg� 6 53 30 31
www.juzjenfeld.de

Nachbarschaftstreff 
Jenfelder Kaffeekanne
Oppelner Straße 5
22045 Hamburg� 6 53 48 23
www.jenfelder-kaffeekanne.de

Lemsahl-Mellingstedt

CVJM Oberalster zu Hamburg e. V.
JULE-CVJM Jugendhaus Lemsahl
Lemsahler Landstraße 213
22397 Hamburg� 27 13 95 76
www.cvjm-jule.de

Poppenbüttel

Hohenbuchen e. V. „LernOrt Natur“
Poppenbüttler Hauptstraße 46
22399 Hamburg� 6 02 07 33
www.hohenbuchenlernortnatur.de

Rahlstedt

Bau- und Aktivspielplatz Rahlstedt Ost
Kittelweg 20
22149 Hamburg� 6 72 98 68
bauspielplatz@gmx.net
www.bauspielplatz_rahlstedt_ost.
beepworld.de/index.htm

Frauen- und Mädchentreff Großlohe
Mehlandsredder 9 h
22143 Hamburg� 6 77 90 34

Frauen- und Mädchentreff Hohenhorst
Grunewaldstraße 76
22149 Hamburg� 6 72 84 53
fumtreff@alice.de

Haus der Jugend Hohenhorst
Dahlemer Ring 3 a
22045 Hamburg� 6 73 12 62
www.hdj-hohenhorst.de

JO Jugendoase der 
Ev.-Luth. Markus-Kirchengemeinde 
Trinitatiskirche
Halenseering 6, 22149 Hamburg
 Kinder- und Jugendarbeit:
Heinus Schuchardt� 6 72 72 08
Timo Kramann� 67 21 85 83
www.markuskirchengemeinde.de

Was ist das JIZ?

In unmittelbarer Nähe zum Bahnhof 
Dammtor liegt der Infoladen des Ju­
gendinformationszentrums (JIZ). Das 
JIZ bietet als Serviceagentur für junge 
Menschen kostenloses und ausge­
wähltes Informationsmaterial sowie 
Adressen zu Themen wie Ausbildung, 
Arbeit und Beruf, Schule, Studium und 
Weiterbildung, Recht und Soziales, 
Finanzen, Wohnen, Gesundheit, Politik 
und Umwelt, Reisen und Ferienangebo­
te, Freizeit und Kultur, Freiwilligen­
dienste und vieles mehr.

Online sind die Informationen über 
www.jugendserver-hamburg.de abrufbar.

Zum JIZ gehört der Kulturring der Ju­
gend, der Lehrkräfte und Multiplikato­
rinnen und Multiplikatoren über kinder- 
und jugendrelevante Kulturveranstal­
tungen in Hamburg informiert und 
Schulklassen und Jugendgruppen 
vergünstigte Karten für Theater, Oper 

und andere kulturelle Angebote bietet. 
Das JIZ ist Herausgeber des Hambur­
ger Ferienpasses und präsentiert unter 
www.kindernetz-hamburg.de den Kin­
derkulturkalender für den Raum Ham­
burg. Das JIZ nimmt auch die Aufgaben 
der Obersten Landesbehörde für den 
gesetzlichen Jugendmedienschutz 
wahr und ist Ansprechpartner in allen 
Medienfragen und Angelegenheiten 
des Jugendmedienschutzes.

Das JIZ ist im Bereich der Kinder- und 
Jugendkulturarbeit sowie der Medien­
kompetenzförderung Kooperations­
partner zahlreicher Veranstaltungen 
und Projekte, darunter Kinderfilmring, 
abgedreht, play14, Spaß mit Büchern 
und Hamburger Medienscouts.

Jugendinformationszentrum
Infoladen: 
Dammtorwall 1� 4 28 23-48 01
www.jiz.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 
12.30-17.00 Uhr, Fr. 12.30-16.30 Uhr 

© JiZ
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Alle Spielplätze in Hamburg ...
finden Sie kompakt und übersichtlich unter www.hamburg.de/spielplaetze
Die interaktive Karte zeigt Lage und Ausstattung der Spielplätze an.

»
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· Zwei Fremdsprachen ab der ersten Klasse.
· Förderung individueller Entwicklungen.
· Alle Abschlüsse möglich.
· Zusammenarbeit von Eltern und Lehrern

im Sinne einer gemeinsamen Erziehung.

Unsere Profile:
· Entwicklungspädagogik, Kooperationen, 

Förderung der Kreativität.
· Ausbildung persönlicher, sozialer 

und methodischer Kompetenzen.
· Qualität durch breite  Allgemeinbildung.

Waldorf-Pädagogik in Hamburg-Wandsbek

Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-Bergstedt
Bergstedter Chaussee 207
22395 Hamburg

Tel.: 040/645 082 0· Fax: 040/645 082 16
Mail: info@steinerschule-bergstedt.de
Web: www.steinerschule-bergstedt.de

rudolfsteinerschule
hamburg-wandsbek
rudolfsteinerschule hamburg-wandsbek
Rahlstedter Weg 60
22159 Hamburg

Tel.: 040/645 895-0· Fax: 040/645 895-20
Mail: schule@waldorfschule-wandsbek.de
Web: www.waldorfschule-wandsbek.de
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Jugendclub Mittendrin
Finnmarkring 12 a
22147 Hamburg� 67 99 96 47
jc-mittendrin@web.de

Jugendkirche Hamburg-Ost des 
Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost
Modellprojekt Jugendkirche & Konficamp
Meiendorfer Straße 47
22145 Hamburg
www.jugendkirche-hamburg-ost.de
 Ansprechpartner Jugendkirche
Pastor Dino Steinbrink� 32 03 29 60
d.steinbrink@
jugendkirche-hamburg-ost.de
 Ansprechpartner Konficamp
Diakon Oliver Wildner� 32 03 29 61
o.wildner@
jugendkirche-hamburg-ost.de

Jugendtreff Oldenfelde
Greifenberger Straße 71
22147 Hamburg� 6 47 66 38
jto@asb-hamburg.de

Jugendzentrum Großlohe
Großlohering 52 f
22143 Hamburg� 6 77 40 70
jug@asb-hamburg.de

Jugendzentrum Startloch
Jungengruppen Starladin & Star2
Schimmelreiterweg 1
22149 Hamburg� 6 72 19 09
info@startloch.de
www.startloch.de

Kinderspielhaus Hohenhorst
Köpenicker Straße 69
22149 Hamburg� 6 73 14 16
spielhaus-hohenhorst@awo-hamburg.de
www.kita-awo-hamburg.de

Steilshoop

Aktivspielplatz Steilshoop
Fritz-Flinte-Ring 41 d
22309 Hamburg� 63 99 74 36
asp-kunterbunt@drk-kiju.de

Haus der Jugend Steilshoop
Gropiusring 43
22309 Hamburg� 4 28 98 05 84
info@hdj-steilshoop.de
www.hdj-steilshoop.de

Verein für 
Jugendpflege Steilshoop e. V.
im Kinder und Jugendhaus des Gemein­
dezentrums Martin-Luther-King Jugend­
sozialarbeit, Drogenberatung und Sucht­
prävention, Mädchen- und Jungentreff
Gründgensstraße 28
22309 Hamburg� 63 90 56 17
info@vfj-steilshoop.de
www.vfj-steilshoop.de

Volksdorf

Malteser Jugendzentrum 
Manna in Volksdorf
Ahrensburger Weg 14
22359 Hamburg� 64 42 50 48
info@manna-volksdorf.de
www.manna-volksdorf.de

Wandsbek

Jugend- und Stadtteilzentrum 
Stephanstraße (JUST)
Stephanstraße 91 e
22047 Hamburg� 27 88 61 28
just@asb-hamburg.de

Jugendclub Trabrennbahn
Johannes-Frömming-Straße 3
22047 Hamburg� 27 88 61 29
jutra@asb-hamburg.de

Spielhaus Wandsbek
Wandsbeker Königstraße 51
22041 Hamburg� 6 52 23 02
spielplatzhauswandsbek@web.de
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Jobclub Soloturn

Das Team von Soloturn berät und un­
terstützt Alleinerziehende individuell 
bei der Organisation des familiären 
Alltags,  der Kinderbetreuung, Behör­
dengängen, der Entwicklung einer 
beruflichen Perspektive, der Anerken­
nung ausländischer Zeugnisse, der 
Auswahl geeigneter Sprachkurse und 
bei der Auswahl von Beratungs-, Bil­
dungs- und Freizeitangeboten sowie 
der Verbesserung der körperlichen 
Fitness.

Christian Eggers
Bildungsberater Jobclub Soloturn – 
Teilprojekt Wandsbek
Fehlinghöhe 16 (im AGDAZ)
22309 Hamburg   �  6 68 51 41-19
eggers@quadriga-hamburg.de

Heike Steinkamp
Bildungskoordinatorin Jobclub 
Soloturn – Teilprojekt Wandsbek
Haus am See
Schöneberger Straße 44 
22149 Hamburg    � 6 68 51 41-18
steinkamp@quadriga-hamburg.de
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www.jugendhilfe.de 
Unsere Einrichtungen im Bezirk Hamburg-Wandsbek:

Viva Wandsbek
		 Suchtberatung und -behandlung
		 Ambulanter Entzug für Suchtmittelabhängige
		 Ambulante Suchttherapie und Nachsorge für
		  Suchtmittelabhängige
		 Psychosoziale Betreuung für Substituierte
		  Telefon: 0 40/47 11 31-0

Viva Wandsbek-Take Care!
		 Suchtberatung für Jugendliche und 
		  junge Erwachsene
		  Telefon: 0 40/24 42 42 59-0

Projektverbund Wohngruppen
		 Kriwo Wandsbek – Stationäre Eingliederungshilfe
		  für Drogenabhängige
		  Telefon: 0 40/49 29 99-16

Soziale Beratungsstelle Wandsbek
		 Beratungsstelle für Wohnungslose und von 
		  Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen
		  Telefon: 0 40/65 87 02-0

Projekt Domizil 
		 Sozialintegrative Beratung wohnungs- und 
		  obdachloser Menschen in vom Verein 
		  angemieteten Wohnungen
		  Telefon: 040/65 87 02-17

Rue 66
		 Stationäre Hilfen für wohnungslose Frauen und 
		  Männer mit Betreuung in projekteigenen 
		  Wohnungen
		  Telefon: 040/411 88 33-0

Stolperstein
Lese-/Rechtschreibschwäche

Trotz guter Intelligenz haben einige Kinder und Jugendliche 
Probleme im Fach Deutsch. Ein ihrer Begabung entspre-
chender Schulabschluss ist gefährdet. Der einzige Ausweg 
aus diesem Dilemma ist eine gezielte Förderung.

Die LOS, Lehrinstitute für Orthographie und Sprachkompe-
tenz, bieten seit mehr als 30 Jahren wissenschaftlich 
fundierte pädagogische Diagnose und Förderung an. 
Unabhängige Forschungseinrichtungen haben jüngst Studien 
über die Wirksamkeit der pädagogischen Arbeit durchgeführt. 
Die Ergebnisse bestätigen den außerordentlich guten 
Fördererfolg im LOS.

Eltern können einen Termin für eine kostenlose Beratung 
vereinbaren. Mithilfe standardisierter Tests wird die Lese- 
und Rechtschreibleistung getestet. 

LOS Wandsbek, Institutsleiter: Till Twardawa
Wandsbeker Marktstraße 20-22, 22041 Hamburg

Wandsbek, Tel.: 2 99 60 99
Auch in Bergedorf, Tel.: 79 01 18 16

www.LOS.de
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In den Mütterberatungsstellen des Be­
zirks Wandsbek erhalten Eltern von Säug­
lingen und Kleinkindern am Telefon oder 
in den Sprechstunden eine vertrauliche 
und kostenfreie Beratung. Zum Team ge­
hören Kinderkrankenschwestern, Kran­
kenschwestern und Ärztinnen. Jeder 
Familie mit einem Neugeborenen wird 
ein Begrüßungs-Hausbesuch angeboten.
Das Kind kann in jeder Sprechstunde 
gewogen und gemessen werden. Bei 
Bedarf können die Mitarbeiterinnen 
auch weiterführende Hilfen koordinieren.

Mütterberatungsstellen im Bezirk Wandsbek

Bramfeld

Eltern-Kind-Zentrum
Bengelsdorfstraße 7 � 4 28 81-24 47
22179 Hamburg� 69 65 67 60
Fr. 9.30-11.00 Uhr
Miniclub (0-3 J.) 9.00-12.30 Uhr

Farmsen

August-Krogmann-Straße 2 b
22159 Hamburg� 4 28 81- 46 02
Fr. 9.00-10.00 Uhr
Miniclub mit Elternschule 
(0-10 Monate), Fr. 10.00-11.30 Uhr

Farmsen-Berne 

Elternschule Farmsen-Berne
Bekassinenau 126� 4 28 81- 46 02
22147 Hamburg�  6 47 63 88
Mo. 9.00-10.00 Uhr
Miniclub in der Elternschule 
(0-10 Monate), Mo. 10.00-11.30 Uhr

Hohenhorst

Eltern-Kind-Zentrum
Dahlemer Ring 1� 4 28 81- 24 47
22045 Hamburg�  6 73 13 23
Di. 10.00-11.00 Uhr

Jenfeld

Elternschule Jenfeld
Rodigallee 233� 4 28 81- 24 47
22043 Hamburg� 66 85 94 37
einmal im Monat Do. nach Vereinbarung

Jenfelder Kaffeekanne
Oppelnerstraße 5
22045 Hamburg� 4 28 81-40 16
Freitag 10.00-11.00 Uhr 

Kita Bekkamp
Bekkamp 60 � 4 28 81 -24 47
22045 Hamburg�  7 88 94 79 90
Mo. 8.30-10.00 Uhr

Meiendorf/Oldenfelde

Eltern-Kind-Zentrum
Hermann-Balk- Straße 47� 4 28 81- 40 16
22147 Hamburg� 83 98 96 63
Do. 9.30-11.30 Uhr

Rahlstedt

Frauen- und Mädchentreff Großlohe
Mehlandsredder 9 h � 4 28 81- 46 02
22143 Hamburg� 6 77 90 34
Di. 10.00-11.00 Uhr 

Kinder- und Familienzentrum 
Großlohe
Hoffmannstieg 7 � 4 28 81-46 02
22143 Hamburg� 67 56 32 66
Do. 10.00-12.30 Uhr

Steilshoop

Eltern-Kind-Zentrum
Steilshooper Allee 30 � 4 28 81- 40 10
22309 Hamburg�  66 90 89 83
Babyclub Fr. 10.00-12.00 Uhr

Gesamtschule
Gropiusring 43, Sporthalleneingang
22309 Hamburg� 4 28 81- 40 16
Termine nach Vereinbarung

Poppenbüttel

Eltern-Kind-Zentrum
KiTa Löwenzahn
Tegelsbarg 2 h� 4 28 81-24 47
22399 Hamburg� 6 06 47 19
Mi. 9.30-11.30 Uhr, außer 1. Mi. im Monat

Volksdorf

Hebammenpraxis „Ausnahmezeit“
Lerchenberg 35� 4 28 81- 46 02   
22359 Hamburg� 38 07 98 44
3. und 4. Mi. im Monat 11.00-12.00 Uhr

Wandsbek

Familiennetzwerk Wandsbek
Bärenallee 33 a 
(Pavillon, zwischen Haspa und Post)
22041 Hamburg� 4 28 81- 24 47
jeden 1. und 3. Do. im Monat 
von 10.00-11.30 Uhr

Gesundheitsamt 
Robert-Schuman-Brücke 4
22041 Hamburg� 4 28 81- 24 47
Di. 13.30-14.30 Uhr
jeden 1. Di. zusätzlich auf Arabisch
jeden 3. Di. zusätzlich auf Afrikanisch/Twi

Mütterberatungsstellen

Sie möchten sich kostenfrei zu Fragen der Ernährung, Entwicklung und Pflege, Rachitis- 
und Kariesprophylaxe, Schutzimpfung oder zum Thema Stillen beraten lassen?

Familien I Eltern

KiFaZ – Kinder- und Familienhilfezentren

Kinder- und Familienhilfezentrum 
KiFaZ Farmsen-Berne
AWO Arbeiterwohlfahrt 
Landesverband Hamburg e. V.
August-Krogmann-Straße 52
Haus c, 22159 Hamburg� 6 45 03 00
(Gelände des Berufsförderungswerkes)
kifaz.farmsen.berne@awo-hamburg.de
www.awo-hamburg.de  Angebote und 
Dienstleistungen  Eltern & Erziehung

Kinder- und Familienhilfezentrum 
KiFaZ Großlohe
Hoffmannstieg 3
22143 Hamburg� 67 56 32 66

Elternschulen

Elternschule Farmsen-Berne
Bekassinenau 126
22147 Hamburg� 6 47 63 88
elternschule-farmsen-berne@
wandsbek.hamburg.de
www.hamburg.de/
elternschulen-wandsbek

Elternschule Hohenhorst
Haus am See
Schöneberger Straße 44
22149 Hamburg� 6 72 07 27
doris.kuhr@wandsbek-hamburg.de

Elternschule Jenfeld
Rodigallee 233
22043 Hamburg� 66 85 94 37
elternschule-jenfeld@
wandsbek-hamburg.de

Elternschule Steilshoop
Gropiusring 43
22309 Hamburg� 4 28 98-06 00
www.elternschule-steilshoop.de

Das aktuelle Programm der Elternschulen 
in Wandsbek finden Sie online unter
www.hamburg.de/elternschulen-wandsbek

q
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Gefördert von der Behörde 
für Schule und Berufsbildung

W.H.S.B. 186x127 Anzeige St Georg-Wandsbek.indd   1 11.11.14   10:43

Beratung für Betroffene und Angehörige
Therapievorbereitung – Ambulante Therapie – Akupunktur

Selbsthilfegruppen – Nachsorge
Brauhausstieg 15-17 · 22041 Hamburg · Telefon (040) 44 40 91 oder 7 31 49 49

E-Mail: beratung@dieboje.de
www.dieboje.de

www.spielsucht-hamburg.de

Gemeindepsychiatrische Dienste Hamburg Nordost GmbH
Beratung – Unterstützung – Behandlung

In unseren 4 Zentren in der Region bieten wir Ihnen:

• umfangreiche Unterstützung bei der selbstständigen Lebensführung für 
psychisch erkrankte Menschen aus den Bezirken Hamburg-Nord, Wandsbek

und Hamburg-Mitte im Rahmen der ambulanten Eingliederunghilfe

Aufnahme und Informationen für 
psychisch erkrankte Menschen (Eingliederungshilfe):

Jüthornstraße 42 · 22043 Hamburg · Telefon (040) 68 28 26 17
E-Mail: info@gpd-nordost.de

• kostenlose Beratung für Betroffene und Angehörige in psychosozialen
Konflikt- und Krisensituationen, psychisch erkrankte oder suchtmittelabhängige 

Menschen erhalten Sie in allen Zentren der GPD
Persönlich/telefonisch – auf Wunsch anonym

Telefon (040) 6 52 90 95
E-Mail: beratung@gpd-nordost.de

In Zusammenarbeit mit anderen Trägern unterstützt die GPD 
psychisch erkrankte Menschen bei der Verbesserung ihrer 

ambulanten Behandlung und der Vermeidung von 
Krankenhausaufenthalten durch Leistungen der

integrierten Versorgung.

Individuelle Wege in Beschäftigung und Arbeit
Begleitung bei der Stellensuche

Tratziger Straße 44 · 22043 Hamburg · Telefon (040) 6 96 66 72 60
E-Mail: b.lambrecht@alsterarbeit.de

monika.kemper@gpd-nordost.de
www.treffpunktjob.de

        • Zentrum Alter Teichweg 55 a
      • Zentrum Elfriede-Lohse-Wächtler-Weg 39 b
    • Zentrum Gustav-Adolf-Straße 8 a
  • Zentrum Jüthornstraße 42

Unterstützung und psychosoziale Beratung

Suchtberatung und Behandlung Wege ins Arbeitsleben

Behandlung für psychisch erkrankte Menschen

Trägerverbund psychische Gesundheit gGmbH

 

Billstedter Hauptstraße 80
22117 Hamburg

Telefon (040) 80 60 22 17-0
E-Mail: team.ost@tpg-iv.de

www.tpg-iv.de

Unsere 
Zentren

DIE BOJE

www.gpd-nordost.de
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Erziehungsberatungsstellen

Beratungsstellen für 
Erziehung, Partnerschaft und Trennung

Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle Wandsbek –  
Beratungsstelle für Erziehung, 
Partnerschaft und Trennung
Stadtteile: Eilbek, Marienthal, Tonndorf, 
Jenfeld und Wandsbek-Kern 
Bovestraße 40
22043 Hamburg� 4 28 81 22 05
erziehungsberatung-wandsbek@
wandsbek.hamburg.de
Offene Sprechzeit (keine Anmeldung 
erforderlich): Di. 12.00-13.30 Uhr
Telefonische Anmeldung: Mo., Di., Do. 
9.30-13.00 Uhr und Mi. 11.00-13.00 Uhr

Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle Steilshoop
Stadtteile: Bramfeld, Hummelsbüttel, 
Poppenbüttel, Sasel, Steilshoop und 
Wellingsbüttel
Gründgensstraße 28
22309 Hamburg� 6 39 05 90
erziehungsberatung-steilshoop@
wandsbek.hamburg.de
Telefonische Anmeldung: Mo. und Do. 
9.00-12.30 Uhr, Di. 14.00-16.30 Uhr

Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle Rahlstedt
Stadtteile: Farmsen-Berne, Meiendorf, 
Oldenfelde, Rahlstedt, Volksdorf und die 
Walddörfer
Amtsstraße 22 b
22143 Hamburg� 4 28 81-38 29
erziehungsberatungsstelle-rahlstedt@
wandsbek.hamburg.de
Offene Sprechzeit (keine Anmeldung 
erforderlich): Di. 9.00-11.00 Uhr
Telefonische Anmeldung: Di. und Fr. 
9.00-12.30 Uhr, Mi. 14.00-16.30 Uhr

Beratungsstellen 
in freier Trägerschaft
Abendrothhaus – Erziehungsbera-
tung und Familienhilfe in Bramfeld
Maimoorweg 8
22179 Hamburg� 64 08 72-0
www.abendroth-haus.de

Aladin e. V.
Amtsstraße 22
22143 Hamburg� 60 08 83 50
Schloßstraße 44
22041 Hamburg� 3 86 66 69 30
www.aladin-hamburg.de

Beratungsstelle Alstertal – 
Erziehungshilfe e. V.
Tegelsbarg 1
22399 Hamburg� 60 90 19 19
Anmeldung: Mo. und Mi. 10.00-12.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 Uhr, Do. 10.00-18.00 Uhr
alstertal@erziehungshilfe-hamburg.de

Beratungsstelle Hohenhorst – 
Erziehungshilfe e. V.
Schöneberger Straße 50
22149 Hamburg� 3 50 15 01 15
Anmeldung: Mo. und Mi. 10.00-12.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 Uhr, Do. 10.00-18.00 Uhr
hohenhorst@erziehungshilfe-hamburg.de

Beratungsstellen 
der Arbeiterwohlfahrt für 
Jugend und Familie
August-Krogmann-Straße 52
22159 Hamburg
(Gelände des Berufsförderungswerkes)
 Begleiteter Umgang
Haus C und D� 64 50 30-22/ -23
begleiteter-umgang@awo-hamburg.de
 Erziehungsberatungsstelle der 
AWO – Farmsen-Berne/Walddörfer
Haus D� 64 50 30-25/ -26/ -27/ -28/ -29
eb-farmsen-berne@awo-hamburg.de
 Hilfen zur Erziehung
Haus C und D� 64 50 30-20/ -22
 Sozialberatung der Arbeiterwohlfahrt
Haus D� 64 50 30-17
sozialberatung-wandsbek@
awo-hamburg.de

Pflegeelternberatung
Schloßstraße 60, 22041 Hamburg
Dorit Wissel� 4 28 81-35 86
Hannelore Heitmann� 4 28 81-22 10
Isabell Lohse� 4 28 81-22 09

Schulärztlicher Dienst

Der Schulärztliche Dienst  führt Unter­
suchungen von Vorschulkindern und 
Schulkindern sowie Beratung von Sor­
geberechtigten und Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Schulen durch. Bei 
der Schuleingangsuntersuchung wird ein 
standardisiertes Untersuchungsverfah­
ren angewendet, das die Fertigkeiten 
erfasst, um einen erfolgreichen Schul­
start zu ermöglichen. Bei Bedarf finden 
Untersuchungen und Beratungen wäh­
rend der gesamten Schulzeit statt. 

Alle Angebote sind kostenfrei. 
Die Beratungen sind vertraulich.

Schulärztlicher Dienst Region 1
Stadtteile: 
Eilbek, Jenfeld, Marienthal, Tonndorf, 
Wandsbek-Kern
Robert-Schuman-Brücke 8
22041 Hamburg�
Telefon� 4 28 81-34 94/ -24 52/ -24 51
schulaerztldienstwandsbekregion1@
wandsbek.hamburg.de

Schulärztlicher Dienst Region 2
Stadtteile: 
Bramfeld, Hummelsbüttel, Poppenbüttel, 
Sasel, Steilshoop, Wellingsbüttel
Herthastraße 20
22179 Hamburg� 4 28 81-52 92/ -52 91
schulaerztldienstwandsbekregion2@
wandsbek.hamburg.de

Schulärztlicher Dienst Region 3
Stadtteile: 
Bergstedt, Duvenstedt, Farmsen-Berne, 
Lehmsahl-Mellingstedt, Rahlstedt, Volks­
dorf, Wohldorf-Ohlstedt
August-Krogmann-Straße 2 b
22159 Hamburg
Telefon� 4 28 81-46 01/ -46 26/ -46 03
schulaerztldienstwandsbekregion3@
wandsbek.hamburg.de

Das Elterntelefon – 
von Nummer gegen Kummer e. V.

Eltern zu sein ist nicht immer leicht: 
Den Spagat zwischen Job, Familien­
leben, Partnerschaft, Freundeskreis 
und den eigenen Wünschen und Be­
dürfnissen zu bewältigen ist für die 
meisten Eltern eine echte Herausfor­
derung. Oftmals hilft es schon, ein­
fach darüber zu sprechen. Das Team 
vom Elterntelefon bietet ein kosten­
freies Gesprächs-, Beratungs- und 
Informationsangebot, um Eltern in 
den oft schwierigen Fragen der  
Erziehung schnell, kompetent und 
anonym zu unterstützen.

Elterntelefon� 08 00/111 0 550
anonym und kostenlos erreichbar
über das deutsche Festnetz und Handy

Mo.-Fr. 9.00-11.00 Uhr,
Di. und Do. 17.00-19.00 Uhr
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Menschen mit Assistenzbedarf

Allgemeiner Gehörlosen Unterstüt-
zungsverein zu Hamburg von 1891 e. V.
Erhard-Dressel-Bogen 12, 22115 Hamburg
c/o Gehörlosenverband Hamburg e. V.
Bernadottestraße 126-128
22605 Hamburg� 88 20 51
www.glvhh.de

alsterarbeit gGmbH
Betriebsstätten, Reha-Dienstleistungen 
und Reha-Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderung
Elisabeth-Flügge-Straße 10
22337 Hamburg� 50 77 04
www.alsterarbeit.de

ASBH Hamburg e. V.
Arbeitsgemeinschaft 
Spina bifida und Hydrocephalus e. V.
Dr. Antje Blume-Werry
Paul-Stritter-Weg 7
22297 Hamburg � 5 59 46 41
www.asbh-hamburg.de

Behinderten- und Rehabilitations-
Sportverband Hamburg e. V.
Schäferkampsallee 1
20357 Hamburg� 4 19 08-1 55
www.brs-hamburg.de

Beratungsstelle 
für körperbehinderte Menschen
Bezirksamt Wandsbek
Fachamt Gesundheit
Körperbehindertenberatung
Robert-Schuman-Brücke 8
22041 Hamburg� 4 28 81-31 82
koerperbehindertenberatung@
wandsbek.hamburg.de

Beratungszentrum für 
Technische Hilfen & 
Wohnraumanpassung
Richardstraße 45 (Richardhof)
22081 Hamburg� 29 99 56-0
www.barrierefrei-leben.de
Beratung und Hausbesuche nach Termin­
vereinbarung auch in Wandsbek.

Beratungszentrum 
sehen | hören | bewegen | sprechen
Überbezirkliche Einrichtung des Bezirks­
amtes Hamburg-Nord, die allen Hambur­
ger Bürgerinnen und Bürgern offensteht. 
Kostenlose und vertrauliche Beratungen 
und Untersuchungen.
Eppendorfer Landstraße 59 
(Gesundheitshaus)
20249 Hamburg� 4 28 04-25 45
 Sozialpädagoginnen 
des Beratungszentrums:
Sehen� 4 28 04-25 92
Hören� 4 28 04-25 34
Bewegen� 4 28 04-25 95
Sprechen� 4 28 04-25 89
Psychologinnen� 4 28 04-25 66
Koordination 
Frühförderung� 4 28 04-25 57
Pflegestützpunkt für 
Kinder und Jugendliche� 4 28 99-10 90
beratungszentrum@
hamburg-nord.hamburg.de
www.hamburg.de/beratungszentrum
Mo.-Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-14.00 Uhr

BFW Vermittlungskontor GmbH
August-Krogmann-Straße 52
22159 Hamburg� 6 45 81-14 77
Fax� 6 45 81-16 01
www.bfw-vermittlungskontor.de

BHH Sozialkontor gGmbH
Holzdamm 53
20099 Hamburg� 22 72 27-0
www.bhh-sozialkontor.de

Bundesselbsthilfeverband 
Kleinwüchsiger Menschen e. V.
Landesverband 
Hamburg/Schleswig-Holstein
Erika Fydrich
Berliner Landstraße 14 a
21465 Wentorf bei Hamburg	
Telefon� 72 00 67 30
www.kleinwuchs.de
www.vkm.egonschrader.de

Das Rauhe Haus
Behindertenhilfe
Beim Rauhen Hause 21
22111 Hamburg� 6 55 91-2 42
www.rauheshaus.de

Der Hafen – Verein für 
psychosoziale Hilfe Harburg e. V.
Neue Straße 27
21073 Hamburg� 7 65 59 14
www.der-hafen-vph.de

Deutsche Multiple Sklerose 
Gesellschaft
DMSG Landesverband Hamburg e. V.
Eppendorfer Weg 154-156
20253 Hamburg� 4 22 44 33
www.dmsg.de

Deutsche Rheuma-Liga 
Landesverband Hamburg e. V.
Klinikum Eilbek, Haus 17
Dehnhaide 120
22081 Hamburg� 6 69 07 65-0
www.rheuma-liga-hamburg.de

Soziales © Johannes Groth, Theodor-Fliedner-Haus



Seniorinnen und Senioren

Sie suchen nach Freizeitangeboten 
speziell für die „besten Jahre“? Oder 
nach Dienstleistungen rund um den 
Alltag, das Wohnen im Alter sowie zu 
den Themen Gesundheit und Pflege? 
Der neu überarbeitete Seniorenweg­
weiser für den Bezirk Wandsbek nennt 
Ihnen zahlreiche Ansprechpersonen 
und nützliche Adressen.

Sie erhalten ihn kostenfrei im Bezirks­
amt, seinen Dienststellen und in öffent­
lichen Einrichtungen wie den Bücher­
hallen.

Älter werden. Aktiv bleiben.
Wissenswertes über den Bezirk Wandsbek

Gehörlosenverband Hamburg e. V. /
Dolmetschervermittlung
Bernadottestraße 126-128
22605 Hamburg� 88 20 51
Fax� 8 81 15 36
www.glvhh.de

Gesellschaft für Gebärdensprache 
und Kommunikation Gehörloser e. V. 
(GGKG)
Institut für Deutsche Gebärdensprache
Binderstraße 34/
Joseph-Carlebach-Platz 1
20146 Hamburg� 4 28 38-67 35
Fax� 4 28 38-61 09
www.sign-lang.uni-hamburg.de

Hamburger Landesarbeitsgemein-
schaft für behinderte Menschen e. V. 
(LAG)
Richardstraße 45 (Richardhof)
22081 Hamburg� 29 99 56-66
www.lagh-hamburg.de

Hamburger Lebenshilfe-Werk für 
Menschen mit geistiger Behinderung 
gGmbH
Schweriner Straße 8
22143 Hamburg� 6 75 00 60
www.lebenshilfe-werk-ggmbh.de
 Tagesförderstätte Saseler Weg
Leiter: Danny Feldmann
Saseler Weg 49 a
22359 Hamburg� 6 03 36 36
 Wohneinrichtung Saseler Weg
Leiterin: Stephanie Matthes
Saseler Weg 49
22359 Hamburg� 6 03 20 43
 Wohneinrichtung Kuehnstraße
Leiter: Bernhard Schmidt
Kuehnstraße 38 b
22045 Hamburg� 66 52 40

Hilfe im Haus e. V.
Behinderten-Assistenz im gesamten 
Hamburger Stadtgebiet
Eilbeker Weg 71
22089 Hamburg� 4 22 46 65
www.hilfe-im-haus.de

IFD – 
Integrationsfachdienst für Hamburg
c/o Arinet GmbH
Beratung, Vermittlung und Begleitung 
von Menschen mit unterschiedlichen 
Behinderungen im Auftrag des Integra­
tionsamtes Hamburg
Schauenburgerstraße 6
20095 Hamburg� 38 90 45-20
www.ifd-hamburg.de

Leben mit Behinderung Hamburg
Südring 36
22303 Hamburg� 27 07 90-0
www.lmbhh.de

Lebenshilfe für 
Menschen mit geistiger Behinderung
Landesverband Hamburg e. V.
Rantzaustraße 74 c
22041 Hamburg� 68 94 33-0
www.lebenshilfe-hamburg.de

Senatskoordinatorin für die 
Gleichstellung behinderter Menschen
Ingrid Körner
Osterbekstraße 96
22083 Hamburg � 4 28 63-57 24
Fax� 4 28 63-57 27
ingrid.koerner@bsg.hamburg.de
behindertenbeauftragte@basfi.hamburg.de
www.hamburg.de  Politik & Verwaltung 
 Senat  Senatsthemen  Inklusion

Hilfsdienste I Sozialverbände

Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) 
Landesverband Hamburg e. V.
 ASB Sozialeinrichtungen (Hamburg) 
GmbH
Heidkampsweg 81
20097 Hamburg� 8 33 98-0
info@asb-hamburg.de
 Ortsverband Hamburg-Nordost e. V.
Vorsitz: Detlef Hapke
Geschäftsstelle: 
Ahrenshooper Straße 27
22147 Hamburg� 66 97 66 28
ov-nordost@asb-hamburg.de
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» In guten Händen «

Gesundheit, Betreuung und Pflege  
aus einer Hand:
Malteserstift Bischof Ketteler 
HH-Schnelsen, Telefon 040 5598680
Malteserstift St. Elisabeth 
HH-Farmsen, Telefon 040 6455790
Malteserstift Johannes XXIII. 
HH-Lohbrügge, Telefon 040 7392320
Malteserstift St. Theresien 
HH-Altona, Telefon 040 4313810

Unsere Angebote und Leistungen für Pflege-
bedürftige und ältere Menschen in Hamburg:
Vollstationäre Pflege | Kurzzeitpflege |  
Verhinderungspflege | Wohnen mit Service

Dabei steht immer der ganze Mensch im Vorder-
grund – mit seinen körperlichen und seelischen 
Bedürfnissen. 

90 mm x 127 mm 

 

Landwehr 34
22087 Hamburg
Tel. 040 423008-0
info@1904.de

.  ca. 3.700 Wohnungen in Hamburg

.  Zentrale Lagen

.  Schöne Wohnungen

.  Faire Preise

Zum Wohlfühlen gehören nicht nur die 
vier Wände. Für uns ist Wohnen auch 
Service und Qualität.

www.1904.de

Großmannstr. 129
20539 Hamburg

E-Mail: hamburg@zapf.de
www.zapf.de

Tel. 040/853 33 90 
Fax: 040/851 51 50

• Beratung vor Ort
• Full-Service-Umzüge
• Bereitstellung 
   sämtlicher Packmittel
• Beiladungen
• Modernes 

Möbellager

© inixmedia

© inixmedia

© inixmedia

© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia
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ISIS – Beratungsstelle für Frauen und Mädchen

Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Landesverband Hamburg e. V.
Witthöfftstraße 5-7
22041 Hamburg� 41 40 23-0
info@awo-hamburg.de
 AWO-Kreisbüro Wandsbek
Börnestraße 38
22089 Hamburg� 2 09 90 30
awo-wandsbek@t-online.de

Arbeitsgemeinschaft der 
Freien Wohlfahrtspflege Hamburg e. V.
Burchardstraße 19
20095 Hamburg� 23 15 86
www.agfw-hamburg.de
Mitglieder: Arbeiterwohlfahrt, Landesver­
band Hamburg e. V.; Caritasverband für 
Hamburg e. V.; Der Paritätische Wohlfahrts­
verband Hamburg e. V.; Deutsches Rotes 
Kreuz, Landesverband Hamburg e. V.; 
Diakonisches Werk Hamburg, Landes­
verband der Inneren Missionen e. V.; 
Jüdische Gemeinde Hamburg, Körper­
schaft des öffentlichen Rechts

Caritsverband für Hamburg e. V.
Danziger Straße 66
20099 Hamburg� 28 01 40-0
www.caritas-hamburg.de

Der Paritätische Wohlfahrtsverband 
Hamburg e. V.
Wandsbeker Chaussee
22089 Hamburg� 41 52 01-0
www.paritaet-hamburg.de

Deutsches Rotes Kreuz (DRK)
Landesverband Hamburg e. V.
Behrmannplatz 3
22529 Hamburg� 5 54 20-0
www.lv-hamburg.drk.de
 Kreisverband Hamburg-Wandsbek e. V.
Gustav-Adolf-Straße 88
22043 Hamburg� 6 57 00 41
www.drk-wandsbek.de

Deutsches Sozialwerk (DSW)
Landesverband Hamburg
Großer Burstah 31
20457 Hamburg� 37 20 07
www.dsw-ev.de
 Wandsbek
Kurvenstraße 27
22043 Hamburg� 68 62 43
 Rahlstedt
Oldenfelder Straße 63
22434 Hamburg� 6 78 32 10
g.goldau@tiscalimail.de

Diakonisches Werk Hamburg – 
Landesverband der
Inneren Mission e. V.
Königstraße 54
22767 Hamburg� 3 06 20-0
www.diakonie-hamburg.de

Johanniter-Unfall-Hilfe 
Regionalverband Hamburg e. V.
Helbingstraße 47
22047 Hamburg� 6 50 54-0
www.johanniter.de

Sozialverband Deutschland e. V. 
(SoVD)
 Landesgeschäftsstelle Hamburg
Pestalozzistraße 38
22305 Hamburg� 6 11 60 70
info@sovd-hh.de
www.sovd-hh.de
 Ortsverband Farmsen
Haus des Berufsförderungswerks 
August-Krogmann-Straße 52
22159 Hamburg� 42 90 61 34
info@sovd-hh-kr-ost.de
Sprechzeiten:
Mo. 10.00-12.00 Uhr, Fr. 13.00-15.00 Uhr
 Ortsverband Jenfeld
Jenfeld-Haus
Charlottenburger Straße 1
22045 Hamburg
Sprechzeiten: 
4. Do. im Monat 16.00-18.00 Uhr

Sozialverband VdK
Landesverband Hamburg e. V.
Hammerbrookstraße 93
20097 Hamburg� 40 19 49-0
www.vdk.de/hamburg
 Ortsverband Wandsbek
Immergrünweg 7 g
22049 Hamburg
ov-wandsbek@vdk.de
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Flüchtlinge I 
Migrantinnen und Migranten
Amnesty for Women e. V.
Große Bergstraße 231
22767 Hamburg� 38 47 53
www.amnestyforwomen.de

Amnesty International
Eilbeker Weg 214
22089 Hamburg� 2 20 77 47
www.ai-hamburg.de

Diakonisches Werk Hamburg e. V.
Interkulturelle Arbeit, Migration, Asyl
Bettina Clemens
Königstraße 54
22767 Hamburg� 3 06 20-3 42
www.diakonie-hamburg

DPWV – 
Der Paritätische Wohlfahrtsverband 
Hamburg e. V.
Migration und interkulturelle Öffnung
Wandsbeker Chaussee 8
22089 Hamburg� 41 52 01-74 und -62

Evangelische Auslandsberatung e. V.
für Auswanderer, Auslandstätige und 
Ausländer-Ehen
Rautenbergstraße 11, IV.
20099 Hamburg� 24 48 36
www.ev-auslandsberatung.de

Flüchtlingsrat Hamburg e. V.
Nernstweg 32-34, 3. Stock
22765 Hamburg� 43 15 87
www.fluechtlingsrat-hamburg.de

Flüchtlingszentrum Hamburg
Zentrale Information und Beratung 
für Flüchtlinge gGmbH
Adenauerallee 10
20097 Hamburg� 28 40 79-0
www.fluechtlingszentrum-hamburg.de

IntegrationsCenter Hamburg
Arbeiterwohlfahrt Landesverband 
Schleswig-Holstein e. V.
AWO Interkulturell
Kreuzweg 7
20099 Hamburg� 28 40 78 49 11
www.awo-sh.de

KWB e. V. 
(Koordinierungsstelle 
Weiterbildung und Beschäftigung)
Projekt BQM Beratung Qualifizierung 
Migration
Bewerbungstraining und Coaching für 
Hamburger Jugendliche mit Migrations­
hintergrund
Kapstadtring 10
22297 Hamburg� 33 42 41-0
info@kwb.de
www.bqm-hamburg.de, www.kwb.de

Migrationsberatung für erwachsene 
Zuwanderer (MBE)
Caritasverband Hamburg e. V.
Danziger Straße 66
20099 Hamburg
www.caritas-hamburg.de
 Cristina Hime
Wandsbeker Zollstraße 17
22041 Hamburg� 69 66 67-8 93
hime@caritas-hamburg.de
Mo., Di., Do. und Fr. 9.30-13.00 Uhr,
Di. 14.30-16.30 Uhr, Do. 14.30-16.00 Uhr
 Astrid Janssen und Ann-Christin Lange
Gründgensstraße 26
22309 Hamburg� 60 08 85-7 90
janssen@caritas-hamburg.de
lange@caritas-hamburg.de
Mo., Di., Do. und Fr. 9.45-13.00 Uhr, 
Mo. und Di. 14.30-16.30 Uhr, 
Do. 14.30-17.30 Uhr

Raphaelswerk e. V.
Adenauerallee 41
20097 Hamburg� 2 48 44 20
www.raphaels-werk.de

Verband binationaler 
Familien und Partnerschaften, iaf e. V.
Informations- und Beratungsangebot für 
binationale Paare und Familien bei Fra­
gen zu Eheschließung, Familienzusam­
menführung, familiären Konflikten, Tren­
nung, Scheidung sowie Sorgerechts- 
und Umgangsfragen
Eidelstedter Weg 64
20255 Hamburg� 44 69 38
www.verband-binationaler.de

Straßensozialarbeit

Straßensozialarbeit Jenfeld
Bezirksamt Wandsbek
Kreuzburger Straße 20
22045 Hamburg� 6 53 44 20
strasojenfeld@gmx.de

Straßensozialarbeit Steilshoop
Bezirksamt Wandsbek
Gropiusring 19
22309 Hamburg� 6 30 61 86
straso@steilshoop.com

Streetlife e. V. – 
Straßensozialarbeit in Rahlstedt
„Schlupfloch” –  Gästewohnung für
obdachlose Jugendliche in Rahlstedt
Rahlstedter Bahnhofstraße 7
22143 Hamburg� 6 77 20-27/ -28
www.streetlife.net

Integrationszentrum Wandsbek
Träger: Hamburger Caritasverband

Beratungsangebot
Das Beratungsangebot im Integrati­
onszentrum Wandsbek umfasst die 
individuelle Integrationsplanung und 
-förderung ebenso wie die Beratung 
zu Fragen der individuellen Lebenssi­
tuation. Weiterhin werden Einstu­
fungstests, Lernberatungen und Inte­
grationskurse mit sozialpädagogischer 
Begleitung angeboten.

Integrationszentrum Wandsbek
Caritasverband für Hamburg e. V.
Wandsbeker Zollstraße 17
22041 Hamburg
integrationszentrum-wandsbek@
caritas-hamburg.de
Sprechzeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9.30-
13.00 Uhr, Di. 14.30-16.30 Uhr, 
Do. 14.30-16.00 Uhr

 Irina Pantschenko� 69 66 67-8 91
pantschenko@caritas-hamburg.de
 Raquel Soler Cantos�69 66 67-8 92
soler-cantos@caritas-hamburg.de
 Cristina Hime� 69 66 67-8 93
hime@caritas-hamburg.de
 Shaima Yunussy� 69 66 67-8 90
yunussy@caritas-hamburg.de

Integrationszentrum Steilshoop
Träger: Hamburger Caritasverband

Beratungsangebot
Das Beratungsangebot im Integrati­
onszentrum Steilshoop umfasst die 
individuelle Integrationsplanung und 
-förderung ebenso wie die Beratung 
zu Fragen der individuellen Lebenssi­
tuation. Weiterhin werden Einstu­
fungstests, Kommunikationskurse, 
Lernberatungen und Integrationskurse 
mit sozialpädagogischer Begleitung 
angeboten.

Integrationszentrum Steilshoop
Caritasverband für Hamburg e.V.
Gründgensstraße 26, 22309 Hamburg
integrationszentrum-steilshoop@
caritas-hamburg.de
Sprechzeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9.45-
13.00 Uhr, Mo. und Di. 14.30-16.30 Uhr, 
Do. 14.30-17.30 Uhr

 Nassrin Hussain� 60 08 85-7 91
hussain@caritas-hamburg.de
 Astrid Janssen� 60 08 85-7 92
janssen@caritas-hamburg.de
 Ann-Christin Lange� 60 08 85-7 93
lange@caritas-hamburg.de
 Tatjana Skorodulina� 60 08 85-7 94
skorodulina@caritas-hamburg.de

Integrationszentren
im Bezirk Wandsbek
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Integrationsbeirat Wandsbek
Als erster Bezirk in Hamburg richtete Wandsbek 2010 einen Integrationsbeirat 
ein. Die ehrenamtlichen Mitglieder sind seit vielen Jahren in der Integrationsarbeit 
tätig und tauschen sich regelmäßig zu Bedürfnissen, Fragen und Problemen von 
zugewanderten Menschen im Bezirk Wandsbek aus. Sie beraten das Bezirksamt 
und erarbeiten Lösungsvorschläge und Empfehlungen.

Es sind Mitglieder der Fraktionen der Bezirksversammlung, christlicher Kirchen 
oder Gemeinschaften, muslimischer Gemeinden, aus landes- oder bundesge­
förderten Einrichtungen der Migrationssozialarbeit, aus Migranten-Selbsthilfe-
organisationen, aus Sportvereinen bzw. dem Hamburger Sportbund und aus 
weiteren Einrichtungen der Integrationsarbeit vertreten.

Die Sitzungen des Integrationsbeirates können online abgerufen werden unter:
www.hamburg.de/integrationsbeirat-wandsbek 

Die Mitglieder des Integrationsbeirates Wandsbek:

Bita Afshari
Fazal Ahmad
Sinicha Sven Balaz
Wilhelm Bauch
Norbert Boock
(2. Schriftführer)
Thorsten von Borstel
Florian Fischer

Sylvaina Gerlich 
(2. Vorsitzende)
Carsten Heeder
Hoschang Hossainian
Beatrix Hösterey 
(1. Schriftführerin)
Alev Ibis
Sandro Kappe

Gudrun Lipka-Basar
Iwona Mühlheim
Prof. Dr. Kurt Nixdorff
Alexander Sawatzki
Huy-Tam Van
(1. Vorsitzender)
Dr. Wieslaw Wysocki

Suchtberatung

Eilbek

Die Brücke – Eilbek
Beratungs- und Therapiezentrum e. V.
Conventstraße 14
22089 Hamburg� 6 68 36 38
www.bruecke-online.de

SEEHAUS – Therapiehilfe e. V.
Hasselbrookstraße 94 a
22089 Hamburg� 20 00 10 20 00
www.therapiehilfe.de  Beratung Sucht  
 Hamburg

Farmsen-Berne

Kriwo Wandsbek
Stationäre Eingliederungshilfe 
für Drogenabhängige
Eckerkoppel 60
22159 Hamburg� 49 29 99-16
www.kriwo-wandsbek.de 

Hummelsbüttel

STZ Beratungsstelle Hummel
Am Hehsel 40
22339 Hamburg� 5 39 04 28-0
www.martha-stiftung.de

Jenfeld

Suchtberatung Jenfeld – 
Ambulante Beratungsstelle 
Blaues Kreuz
Tobias Hoffmann
Jenfelder Straße 100
22045 Hamburg� 29 82 11 08
www.blaueskreuz-hamburg.de

Sasel

ISIS – Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen e. V.
Stadtbahnstraße 2
22393 Hamburg� 60 01 39 93
www.beratungsstelle-isis.de

Steilshoop

STEP IN – 
Drogenberatung und Suchtprävention
Verein für Jugendpflege Steilshoop e. V.
Sebastian Adrian
Gründgensstraße 28
22309 Hamburg� 6 30 90 74 
und � 63 90 56 17
www.vfj-steilshoop.de

Tonndorf

Die Brücke – Wandsbek
Beratungs- und Therapiezentrum e. V.
Walddörferstraße 337
22047 Hamburg� 6 68 36 37
www.bruecke-online.de

Wandsbek

DIE BOJE 
Suchtberatung und Behandlung
Brauhausstieg 15-17
22041 Hamburg� 44 40 91 
oder � 7 31 49 49
beratung@dieboje.de
www.dieboje.de
www.spielsucht-hamburg.de

Viva Wandsbek
Suchtberatung und -behandlung
Lotharstraße 2 b
22041 Hamburg� 47 11 31-0
www.vivawandsbek.de

VIVA Wandsbek – Take Care!
Suchtberatung für 
Jugendliche und junge Erwachsene
Bei den Höfen 23
22043 Hamburg� 24 42 42 59-0
www.vivawandsbek.de

Schuldnerberatung

Deutsches Rotes Kreuz
Landesverband Hamburg e. V.
Schuldner- und Insolvenzberatung
Behrmannplatz 3
22529 Hamburg� 5 54 20-1 21

Öffentliche Schuldner- und Insolvenz-
beratung hamburger arbeit
Hammer Steindamm 44
22089 Hamburg� 6 58 04-0
www.hamburger-arbeit.de

pro humana
Schuldner- und Insolvenzberatung
Walddörfer Straße 416
22047 Hamburg� 66 97 73 71
www.prohumana.de

Verbraucher-Zentrale Hamburg e. V.
Kirchenallee 22
20099 Hamburg
Zentrale, keine Beratung� 2 48 32-0
www.vzhh.de

Verein für Kreditnehmer und in 
finanzielle Not geratene Menschen e. V.
Schloßstraße 82
20041 Hamburg� 63 66 55 60
www.vfk-schuldnerberatung.de
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Rechtsberatung

Öffentliche Rechtsauskunft- und 
Vergleichsstelle Hamburg (ÖRA)
www.hamburg.de/oera

Die ÖRA bietet professionelle Rechts­
beratung und praktische Hilfe für Ratsu­
chende mit niedrigem Einkommen. Bit­
te bringen Sie für eine Beratung Einkom­
mensnachweise mit.

Bezirksstellen ÖRA

Bramfeld
Herthastraße 20, 22179 Hamburg
Sprechzeiten: Di. und Do. 17.00-18.30 Uhr

Rahlstedt
Rahlstedter Straße 151, 22143 Hamburg
Sprechzeiten: Di. und Do. 17.00-18.30 Uhr

Walddörfer
Farmsener Landstraße 202
22359 Hamburg
Sprechzeiten: Mo. 17.00-18.30 Uhr

Wandsbek
Schloßstraße 60, 22041 Hamburg
Sprechzeiten: 
Mo. und Do. 17.00-18.30 Uhr

Eine telefonische Beratung ist leider nicht 
möglich. Kommen Sie möglichst zu Be­
ginn der Sprechzeiten, damit eine Bera­
tung noch am selben Tag erfolgen kann.
Bitte beachten Sie, dass Asylrecht, Öf­
fentliches Recht (Sozialhilfe, BAföG, 
Wohngeld, Ausländerrecht, öffentliches 
Baurecht usw.), Arbeitsrecht und Sozial­
versicherungsrecht (Renten-, Kranken-, 
Arbeitslosen- und Unfallversicherung) 
nur in der Hauptstelle oder in der Bezirks­
stelle Mitte beraten werden. Eine tele­
fonische Beratung ist leider nicht mög­
lich. Kommen Sie möglichst zu Beginn 
der Sprechzeiten, damit eine Beratung 
noch am selben Tag erfolgen kann.

Hauptstelle ÖRA
Dammtorstraße 14
20354 Hamburg 4 28 43-30 71, -30 72
gabriele.ruesch@basfi.hamburg.de
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8.00-13.00 Uhr 

Wohnungslosigkeit

Die Wohn- und Betreuungsangebote von 
f & w – fördern und wohnen AöR finden Sie 
auf der Seite 81

Deutsche Seemannsmission 
in Hamburg e. V.
Deutsches Seemannsheim Hamburg
Krayenkamp 5
20459 Hamburg� 3 70 96-0
www.seemannsheim-hamburg.de

Fachstelle 
für Wohnungsnotfälle Wandsbek
Wandsbeker Allee 71, 22041 Hamburg	
Telefon� 4 28 81-27 72, 4 28 81-21 32
wohnungssicherung@
wandsbek.hamburg.de
www.hamburg.de/obdachlosigkeit/
115384/fachstellen-faltbl.html
Di. 10.00-12.00 Uhr, Do. 13.30-15.00 Uhr
 Obdachlosenmeldung:
Mo., Di., Fr. 9.00-12.00 Uhr, 
Mi., Do. 13.00-15.00 Uhr

Katholische Seemannsmission 
Stella Maris
Reimarusstraße 12
20459 Hamburg� 41 54 28 72
www.stella-maris.de

Projekt Domizil
Sozialintegrative Beratung und Betreuung 
wohnungs- und obdachloser Menschen
Wandsbeker Zollstraße 19
22041 Hamburg� 65 87 02 -17
www.projektdomizil.de

rue 66
Stationäre Hilfen für wohnungslose Frau­
en und Männer mit Betreuung in projekt­
eigenen Wohnungen
Wandsbeker Zollstraße 17
22041 Hamburg� 4 11 88 33-0
www.rue66.de

Soziale Beratungsstelle für 
alleinstehende wohnungslose 
Menschen
Beratungsstelle Wandsbek
Brauhausstieg 57
22041 Hamburg� 65 87 02-0
Di. und Fr. 9.00-12.00 Uhr, 
Do. 14.00-17.00 Uhr

Soziale Beratungsstelle Wandsbek
Beratung für Wohnungslose und von 
Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen
Wandsbeker Zollstraße 19
22041 Hamburg� 65 87 02-0
www.sbswandsbek.de

Essenausgabestellen
Christuskirche Wandsbek
Wandsbek Markt
22041 Hamburg � 6 52 20 00
U1 Wandsbek Markt
Mo.-Do. 12.00-14.00 Uhr
www.christuskirche-hamburg.de

Jenfeld-Haus (Hilfspunkt e. V.)
Charlottenburger Straße 1
22045 Hamburg� 6 54 40 60
U1 Wandsbek Markt
Sa. 8.00-10.00 Uhr
www.jenfeld-haus.de

© Cool Design Fotostudio

Das ISIS-Team - Beratungsstelle für Frauen und Mädchen, Eintrag siehe Seite 61
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Kultur und Freizeit
Wie Atmen ...

Ohne Ehrenamt würde unsere Gesellschaft nicht funktionieren. 
Die Möglichkeiten, sich zu engagieren, sind vielfältig. 

Ein erster guter Schritt ist der ins Bezirks­
amt: Alle Hamburger Bezirke haben in­
zwischen Freiwilligenagenturen, in de­
nen sich interessierte Bürgerinnen und 
Bürger zum Thema Ehrenamt beraten 
lassen können. So auch der Bezirk 
Wandsbek. Ich sprach mit dem Wands­
beker Team und der Freiwilligenkoordi­
natorin der AWO in Hamburg, Jenny 
Fabig, über Erfahrungen, Möglichkeiten 
und aktuelle Entwicklungen im Bereich 
des Ehrenamtes.

Frau Latzel, Frau Petersen, Herr Rosen­
berger und Frau Spresny sind das Bera­
tungsteam im AKTIVOLI Wandsbek 
Freiwilligenzentrum. Sie beraten schon 
seit einigen Jahren Menschen, die an 
einer ehrenamtlichen Tätigkeit interes­
siert sind und nennen ihnen geeignete 
Projekte, Ansprechpersonen und Adres­
sen. Die Büroräume im Stormarnhaus – 
dem Sitz der Wandsbeker Verwaltung – 
stellt das Bezirksamt samt der Infrastruk­
tur kostenfrei zur Verfügung. Jeden 
Dienstag und Donnerstag kommen ganz 
unterschiedliche Menschen mit den ver­
schiedensten beruflichen Hintergründen 
zu ihnen. In den Sprechstunden nimmt 
das Beratungsteam sich viel Zeit für die 
Interessierten. Was wünscht er oder sie 
sich von der zukünftigen Tätigkeit? Wel­
che Interessen und Fähigkeiten liegen 
vor? Soll das Engagement längerfristig 
oder projektbezogen und damit zeitlich 
begrenzt sein? Viele der Ratsuchenden 

treibt die Sehnsucht um, das Know-how 
aus dem Job nun auch in eine ehrenamt­
liche Tätigkeit einfließen zu lassen. „Das 
ist ja auch verständlich. Da fühlt man sich 
sicher und kompetent“, sagt Frau Peter­
sen. „Darauf nehmen wir auch Rück­
sicht, aber es ist natürlich nicht alles 
möglich. Einige, die gerade erst in den 
Ruhestand gegangen sind, sprudeln ge­
radezu vor Elan. Die müssen wir manch­
mal auf den Boden der Tatsachen zu­
rückholen. Eine Großbaustelle in Fernost 
ehrenamtlich zu betreuen ist beispiels­
weise ein Projekt, das wir hier sicher 
nicht vermitteln können“, schmunzelt 
sie. „Unser Schwerpunkt liegt in Ham­
burg, in Wandsbek. In der Arbeit mit 
Kindern. In Schulen und Kitas. In der 
Flüchtlingshilfe, der Kleider- und Essens­
ausgabe. Und dann natürlich im Senio­
renbereich. Sie können PC-Kurse anbie­
ten oder auch andere Angebote in der 
Freizeitgestaltung. Sie können Men­
schen im Heim besuchen – das ist eine 
Tätigkeit, die Sie sich ganz frei einteilen 
können, und Sie brauchen nicht viel da­
für: ein großes Herz und einen guten 
Menschenverstand.“

Und tatsächlich: Oft sehnen sich Men­
schen danach, etwas ganz Neues aus­
zuprobieren und Erfahrungen zu sam­
meln in einem Bereich, der im eigenen 
Berufsleben so gar nicht auftauchte. 
„Beispielsweise suchen wir Menschen 
für Vorlesestunden an Kitas und dann 

melden sich nicht die ehemaligen Fach­
kräfte aus der Pädagogik, sondern gera­
de die Ingenieure und Menschen aus 
den MINT-Berufen“, so Frau Fabig von 
der AWO, die seit elf Jahren die Freiwil­
ligenarbeit in der Freien und Hansestadt 
koordiniert. „Beides kommt vor, die 
Bandbreite ist extrem groß.“ In die Be­
ratung kommen Studierende ebenso wie 
Hausfrauen, Berufstätige oder Men­
schen, die im Ruhestand sind. Gerade 
der Anteil der Jüngeren ist in den letzten 
Jahren deutlich gestiegen. „Und wenn 
man dann mit den jungen Leuten redet, 
die auch meist recht offen über sich er­
zählen, kommt heraus, dass der Vater in 
der Freiwilligen Feuerwehr war oder die 
Mutter eine Bastelstunde für die Kinder 
im Dorf organisierte. Diese Menschen, 
die eher aus dem ländlichen Bereich in 
die Stadt kommen, suchen dann auch 
vermehrt nach Möglichkeiten, sich zu 
engagieren – weil sie es einfach von zu 
Hause her kennen und es ihnen dann 
fehlt“, sagt Frau Petersen.

Ein weiterer Trend, der sich seit einigen 
Jahren abzeichnet, ist das Aufkommen 
einer Grauzone zwischen Ehrenamt und 
Erwerbstätigkeit im extremen Niedrig­
lohnsektor – kein positiver Trend, wie 
sich alle im Team einig sind: „Die Zahl 
derer, die mit dem Ehrenamt ein kleines 
Zubrot verdienen müssen, nimmt zu. 
Auch wenn für mich klar ist, dass ich mit 
meinem Engagement kein Geld verdie­
nen möchte, haben wir Verständnis für 
deren Situation. Auf die verschwimmen­
den Grenzen zwischen Ehrenamt und 
‚Mini-Mini-Job‘ müssen gerade auch die 
Organisationen und Einrichtungen ein 
Auge haben.“

Die Monetarisierung der Freiwilligenar­
beit wird momentan heiß diskutiert und 
steht ganz oben auf der Agenda des 
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Landesnetzwerks Aktivoli. Bei den Trai­
nerinnen und Trainern in den Sportverei­
nen hat sich die Übungsleiterpauschale 
schon längst etabliert. Maximal 2.400 € 
pro Jahr dürfen die steuerfreien Einnah­
men aus einer nebenberuflichen Tätig­
keit für eine gemeinnützige Organisation 
betragen. Nun häufen sich auch im so­
zialen Bereich Angebote, für die eine 
Aufwandsentschädigung gezahlt wird. 
Die Höhe ist meist gekoppelt  an eine 
bestimmte Mindeststundenzahl pro Mo­
nat. „Es ist zurzeit das Thema. Am Ende 
des Prozesses steht hoffentlich eine 
gemeinsame Position der Mitglieder des 
Landesnetzwerkes Aktivoli“, so Frau 

Fabig. „Das Ehrenamt darf immer nur ein 
zusätzliches Angebot sein, aber niemals 
ein Lückenfüller oder gar ein Ersatz für 
Erwerbstätigkeit.“ Die Motivation für 
Freiwilligenarbeit scheint sich aus einer 
anderen Quelle zu speisen als die Moti­
vation für eine Erwerbstätigkeit. Die 
Teammitglieder des Wandsbeker Akti­
voli Freiwilligenzentrums jedenfalls such­
ten alle nach Etwas. Und vielleicht steckt 
in diesem Etwas ja das, was uns durch 
die Einführung der Lohnarbeit abhanden 
gekommen ist: die Einsicht in die Er­
kenntnis, dass es ehrenamtliches Enga­
gement nicht nur in der gesamten abend­
ländischen Tradition schon immer gege­

ben hat – stets verbunden mit dem Be­
griff der gesellschaftlichen Ehrbarkeit. 
Können wir also fast von einer anthropo­
logischen Konstante reden – von einem 
Bedürfnis, das es schon immer in der 
Natur des Menschen gegeben hat?Diese 
Frage stelle ich mir bei den Antworten, 
die ich erhalte: Was sie denn an ihrer 
Tätigkeit eigentlich motiviere, möchte 
ich wissen. „Ich habe mich dafür ent­
schieden, ich habe zugesagt und ich 
mache das!“, sagt Frau Latzel. „Es ist 
wie Atmen.“

� Text und Foto unten: Lenka Korbelova

Weitere Informationen unter www.freiwillig.hamburg

Seit Januar 2015 sind die Engagementangebote der im Landesnetzwerk Aktivoli kooperieren­
den Hamburger Freiwilligenagenturen auf dieser Website übersichtlich gebündelt.

AKTIVOLI Wandsbek Freiwilligenzentrum
Schloßstraße 60, Raum 300 a, 22041 Hamburg
Telefon 4 28 81-30 31 und -30 64
aktivoli-wandsbek@awo-hamburg.de, www.aktivoli-wandsbek.de

Sie erreichen das Team dienstags von 13.00-16.00 Uhr und donnerstags von 10.00-13.00 Uhr 
oder Sie vereinbaren einen Termin außerhalb der Öffnungszeiten.

»

Das Team des AKTIVOLI Freiwilligenzentrums in Wandsbek v. l. n. r. : Frau Petersen, Herr Rosenberger, Frau Fabig (Freiwilligenkoordinatorin der AWO in Hamburg) sowie Frau Spresny und Frau Latzel (beide nicht anwesend)
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FUNDUS THEATER
Forschungstheater
Das FUNDUS THEATER steht für themenorientierte, transdisziplinäre Stück-
entwicklung im engen Austausch mit dem Publikum. Theater wird hier als ein 
Raum verstanden, der Übersetzungsprozesse und Austausch über Sprachen, 
Kulturen und Generationen hinweg ermöglicht. Dieser Tradition folgt auch 
das Forschungstheaterprogramm.

Das FUNDUS THEATER startete mit 
Sylvia Deinert und Tine Krieg im 
April 1980 als Tourneetheater. 1993 
bezog die Theatergruppe eine eige-
ne Probebühne, und im September 
1997 öffnete das Theater Räume in 
einer ehemaligen Kaffee- und Ta-
bakrösterei in Hamburg-Eilbek für 
sein Publikum. Uraufführungen und 
Eigenproduktionen des FUNDUS 
THEATERs, Vorstellungen Hambur-
ger Gruppen sowie weitere Gast-
spiele werden seitdem dort ange-
boten.

Seit 2002 gibt es die Programm-
sparte „Forschungstheater im FUN-
DUS THEATER“ unter der Leitung 
der Diplom-Pädagogin Dr. Sibylle 
Peters. Im September 2011 wurde 
aus dem Programm ein echtes Thea-
ter: Das FUNDUS THEATER eröff-
nete den bundesweit ersten Labor-
raum, der ganz der Forschung zwi-
schen Kindheit, Kunst und Wissen-
schaft gehören soll.

Die Stücke, die das FUNDUS THEA-
TER entwickelt, richten sich an Kin-
der zwischen drei und zwölf Jahren. 
Das Theater ist besonders dafür 
bekannt, dass es mit Spielformen 
experimentiert und zu neuen Ver-
bindungen zwischen Figurenthea-
ter und Schauspiel findet.

Auf der Bühne präsentieren eben-
falls ausgesuchte mobile Kinder-
theatergruppen Hamburgs ihre 
neuesten Inszenierungen. Das FUN-
DUS THEATER ist als Premierenthe-
ater auch ein zentraler Ort für den 
kollegialen Austausch. Jährlich im 
Frühjahr findet hier das Festival 
„Hamburger Kindertheater“ statt.

Im Programm Forschungstheater – 
das mit dem Bundespreis für Kultu-
relle Bildung 2012 ausgezeichnet 
wurde – begegnen Kinder, Künstle-
rinnen und Künstler, Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler ein-
ander als Forschende. 

Das Team des Forschungstheaters 
entwirft und realisiert Forschungs-
projekte, die den Beteiligten ermög-
lichen, sich wechselseitig zu inspi-
rieren und mit je eigenem Schwer-
punkt auf Augenhöhe zu kooperie-
ren. Die Forschung setzt häufig bei 
aktuellen gesellschaftlichen Phäno-
menen und Problemen an und un-
tersucht sie aus der Perspektive des 
Imaginären.
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Kontakt
FUNDUS THEATER
Hasselbrookstraße 25, 22089 Hamburg

Bürozeiten: Mo.-Fr. von 10.00-15.30 Uhr

Kartentelefon und Information: 2 50 72 70
post@fundus-theater.de, www.fundus-theater.de

»
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Bürgervereine

Arbeitsgemeinschaft der 
Bürgervereine im Bezirk Wandsbek
www.arge-wandsbek.de

Bürgerverein 
Duvenstedt/Wohldorf-Ohlstedt e. V.
Duvenstedter Triftweg 121
22397 Hamburg� 31 81 66 30
info@bv-duwooh.de

Bürgerverein Farmsen-Berne e. V.
Berner Heerweg 183
22159 Hamburg
(im Haus der Volkshochschule, 
Raum 124, 1. Stock)� 4 28 85 32 16
www.bv-farbe.de

Bürgerverein Heimatbund 
Lemsahl-Mellingstedt e. V.
Ödenweg 75
22397 Hamburg� 6 08 39 56
www.heimatbund-lm.de

Bürgerverein Oldenfelde e. V.
Vereinshaus SC Condor
Berner Heerweg 188
22159 Hamburg � 64 89 14 22 
www.buergerverein-oldenfelde.de

Bürgerverein Rahlstedt e. V.
Nydamer Weg 18 b
22145 Hamburg� 6 78 95 03
www.bv-rahlstedt.de

Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel 
von 1955 gemeinnütziger e. V.
Stofferkamp 45 a
22399 Hamburg� 6 02 15 52
www.buergerverein-sasel-
poppenbuettel.de

Bürgerverein Walddörfer e. V.
Heinsonweg 27
22359 Hamburg� 6 03 85 03
www.buergerverein-walddoerfer.de

Bürgerverein 
Wandsbek von 1848 e. V.
Böhmestraße 20
22041 Hamburg� 68 47 86
www.buergerverein-wandsbek.de

Bürgerverein Wellingsbüttel e. V.
Geschäftsstelle im Torhaus:
Wellingsbütteler Weg 75 b
22391 Hamburg� 5 36 12 70
www.kulturkreis-torhaus.de

Heimatverein „up ewig ungedeelt“ 
von 1895 e. V. in Bramfeld
Trakehner Kehre 12
22175 Hamburg� 63 91 85 16
lueth-nowak@t-online.de

Vereinigung Duvenstedt e. V. seit 1961
Max-Kramp-Haus
Duvenstedter Markt 8
22397 Hamburg� 6 07 06 55
www.max-kramp-haus.de

Stadtteilkultur

Bürgerhaus

Jenfeld-Haus 
Charlottenburger Straße 1
22045 Hamburg� 6 54 40 60
www.jenfeld-haus.de

Stadtteilkulturzentren

Begegnungsstätte Bergstedt e. V.
Bergstedter Chaussee 203
22395 Hamburg� 6 04 02 49
www.begegnungsstaette-bergstedt.de

Bramfelder Kulturladen e. V.
(BRAKULA)
Bramfelder Chaussee 265
22177 Hamburg� 6 42 17 00
www.brakula.de

Freie Kulturinitiative Jenfeld e.V.
Kelloggstraße 38
22045 Hamburg� 6 54 50 04
fkj.malhaus@quadriga-hamburg.de

Interessengemeinschaft 
um den Lentersweg e. V.
Flughafenstraße 91
22415 Hamburg� 53 32 77 87
www.igl-hamburg.de

Kulturzentrum Bürgerhaus 
in Meiendorf e. V. (BiM)
Saseler Straße 21
22145 Hamburg� 6 78 91 22
www.bim-hamburg.de

Kulturzentrum Wandsbek e. V. –
Kulturschloss Wandsbek
Königsreihe 4
22041 Hamburg� 68 28 54 55
www.kulturschloss-wandsbek.de

Sasel-Haus e. V.
Saseler Parkweg 3
22393 Hamburg� 60 17 16-0
www.sasel-haus.de

Stadtteiltreff AGDAZ e. V.
Cesar-Klein-Ring 40
22309 Hamburg� 6 30 10 28
www.agdaz.de
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Theater I Musik I Literatur

Amateurtheater Duvenstedt
Max-Kramp-Haus
Duvenstedter Markt 8
22397 Hamburg� 6 07 06 55
www.max-kramp-haus.de

Duvenstedter Salon
Max-Kramp-Haus
Duvenstedter Markt 8
2397 Hamburg� 6 07 06 55
www.max-kramp-haus.de

Eichtalbühne
Laienspielgruppe der Ev.-Luth. 
Kreuzkirchengemeinde Wandsbek
Kedenburgstraße 14
22041 Hamburg
Christina Bittner� 0 41 02/89 83 50
www.eichtalbuehne.de

Henneberg Bühne Poppenbüttel e. V.
Niederdeutsches Theater
Festsaal im Hospital zum Heiligen Geist
Hinsbleek 11
22391 Hamburg
Kartentelefon� 6 06 42 96
www.hennebergbuehne.de

Kulturkreis Torhaus
Treffpunkt für Literaturbegeisterte, Kunst- 
und Musikliebhaber, Cineasten und alle, 
die Künstler hautnah erleben wollen.
Geschäftsstelle im Torhaus
Wellingsbüttler Weg 75 b
22391 Hamburg� 5 36 12 70
www.kulturkreis-torhaus.de

Kulturkreis Walddörfer e. V.
Ohlendorff´sche Villa
Im Alten Dorfe 28
22359 Hamburg � 53 30 46 63
www.kulturkreis-walddoerfer.de

Weitere Einrichtungen der Stadtteilkultur
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MAS Musik-Akademie für Senioren
Geschäftsstelle: 
Volksdorfer Weg 31
22391 Hamburg� 6 40 88 09
www.musik-akademie.de

Musikschule Duvenstedt
Max-Kramp-Haus
Duvenstedter Markt 8
22397 Hamburg� 6 07 06 55
www.max-kramp-haus.de

Orchester Duvenstedt
Max-Kramp-Haus
Duvenstedter Markt 8
22397 Hamburg� 6 07 06 55
www.max-kramp-haus.de

Museen | Geschichtswerkstätten

Heimatmuseum und Archiv Wandsbek
Böhmestraße 20
22041 Hamburg� 68 47 86
Di. 16.00-18.00 Uhr und jeden 1. So. im 
Monat von 11.00-13.00 Uhr
heimatmuseum@
buergerverein-wandsbek.de

Kulturkreis Jenfeld e. V. / 
Jenfeld-Archiv
Jenfelder Allee 50
22045 Hamburg� 0 15 77/9 60 00 35
Di. 17.00-19.00 Uhr
borisheine@aol.com

Museumsdorf Volksdorf 
De Spieker e. V.
Im Alten Dorfe 46-48
22359 Hamburg� 6 03 90 98
www.museumsdorf-volksdorf.de

Staatsarchiv Hamburg
Kattunbleiche 19
22041 Hamburg� 4 28 31-32 00
www.hamburg.de/staatsarchiv

Stadtteilarchiv Bramfeld e. V.
im Brakula
Bramfelder Chaussee 265
22177 Hamburg� 6 91 51 21
www.stadtteilarchiv-bramfeld.de
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Volkshochschule

VHS-Hotline� 4 28 41-42 84

VHS-ZENTRUM Ost
Berner Heerweg 183
22159 Hamburg� 4 28 85 30
ost@vhs-hamburg.de

VHS-Haus im Alstertal
Rolfinckstraße 6 a
22391 Hamburg� 53 69 39 84
alstertal@vhs-hamburg.de

BiSS – 
Bildungsarbeit im Stadtteil Steilshoop
Fehlinghöhe 2
22309 Hamburg� 63 99 73 28
g.neumayer@vhs-hamburg.de
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Medienboten
Wenn der Weg in die nächstgelegene 
Bücherhalle zu beschwerlich wird, kann 
der Medienlieferdienst der Bücherhallen 
weiterhelfen. Er bringt Ihnen die ge­
wünschten Medien direkt ins Haus.

Weitere Informationen 
zum Angebot erhalten Sie bei: 

Christine Rißmann und ihrem Team�
Telefon 43 26 37 83
christine.rissmann@buecherhallen.de
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Bücherhallen

Zentralbibliothek
Hühnerposten 1 
Eingang: Arno-Schmidt-Platz
20097 Hamburg� 42 60 62 15
zentralbibliothek@buecherhallen.de
www.buecherhallen.de

Alstertal
Heegbarg 22
22391 Hamburg� 69 08 38 52
alstertal@buecherhallen.de

Bramfeld
Herthastraße 18
22179 Hamburg� 6 41 59 33
bramfeld@buecherhallen.de

Farmsen
Rahlstedter Weg 10
22159 Hamburg� 6 43 20 83
farmsen@buecherhallen.de

Hohenhorst
Berliner Platz 1 (im EKZ)
22045 Hamburg� 6 54 79 41
hohenhorst@buecherhallen.de

Rahlstedt
Amtsstraße 3 a
22143 Hamburg� 6 77 04 60
rahlstedt@buecherhallen.de

Steilshoop
Schreyerring 26, in der 1. Etage des EKZ 
City Center Steilshoop
22309 Hamburg� 6 31 84 64
steilshoop@buecherhallen.de

Volksdorf
Weiße Rose 1
22359 Hamburg� 60 91 22 90
volksdorf@buecherhallen.de

Wandsbek
Wandsbeker Allee 64
22041 Hamburg� 68 63 32
wandsbek@buecherhallen.de
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DIE BÜCHERHALLEN IN WANDSBEK
ALSTERTAL Heegbarg 22
Fon: 040 69 08 38 52, Fax: 040 69 08 38 53
Di, Mi, Do, Fr 11–19 / Sa 10–14

BRAMFELD Herthastr. 18
Fon: 040 641 59 33, Fax: 040 64 20 28 00
Di 10–19 / Mi, Do, Fr 10–18 / Sa 10–14

FARMSEN Rahlstedter Weg 10
Fon: 040 643 20 83, Fax: 040 643 51 99
Di, Do 11–19 / Mi, Fr 11–18 / Sa 10–14

HOHENHORST Berliner Platz 1 (EKZ) 
Fon: 040 654 79 41, Fax: 040 65 49 14 90
Di, Do, Fr 10–13, 14–18

RAHLSTEDT Amtsstr. 3 a
Fon: 040 677 04 60, Fax 040 677 61 99
Di, Do 11–19 / Mi, Fr 11–18 / Sa 10–14

STEILSHOOP Schreyerring 26 (EKZ)
Fon: 040 631 84 64, Fax: 040 639 93 38
Di, Do, Fr 11–13, 14–18

VOLKSDORF Weiße Rose 1
Fon: 040 60 91 22 90, Fax: 040 60 91 22 92
Di, Mi, Do, Fr 11–19 / Sa 10–14

WANDSBEK Wandsbeker Allee 64
Fon: 040 68 63 32, Fax: 040 68 63 53
Di, Do 11–19 / Mi, Fr 11–18 / Sa 10–14

Dialog in Deutsch
Kostenlose Gesprächsgruppen 
für Menschen mit 
Migrationshintergrund 
in den Bücherhallen Hamburg

Bücherhallen Medienprojekte GmbH
(gemeinnützig)
Hühnerposten 1
20097 Hamburg
Telefon 4 26 06-3 33
dialogindeutsch@buecherhallen.de
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 A

Abbruch von Gebäuden�
Fachamt WBZ� 4 28 81-33 45
geschaeftsstelle-wbz@wandsbek.hamburg.de
Abfallberatung�
Stadtreinigung Hamburg� 2 57 60
Abgeschlossenheitsbescheinigungen�
Fachamt WBZ� 4 28 81-33 45
geschaeftsstelle-wbz@wandsbek.hamburg.de
Abwasserbeseitigung�
Behörde für 
Stadtentwicklung und Umwelt� 4 28 40-37 32
Amt für Immissionsschutz – Abwasserwirtschaft
Altenhilfe
Seniorenberatung� 4 28 81-21 01/-25 05/-44 93
Soziales Dienstleistungszentrum (SDZ)
sdz@wandsbek.hamburg.de
Altlasten/Bodenschutz�
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-31 63/-31 64
umweltschutzabteilung@wandsbek.hamburg.de
Amtsärztliche Untersuchung
Fachamt Gesundheit� 4 28 81-31 71
amtsaerztliche-gutachten@wandsbek.hamburg.de
Amtsgericht� 4 28 28-0
Amtstierärztliche Bescheinigung
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-22 83
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Amtsvormundschaft�
Fachamt 
Jugend- und Familienhilfe� 4 28 81-26 70
vormundschaft@wandsbek.hamburg.de
An- und Abmeldung Wohnsitz�
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Angelschein/Fischereischein�
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Anträge nach dem Hamburgischen 
Transparenzgesetz (HmbTG)�
Fachamt Interner Service� 4 28 81-26 84

Arbeitslosengeld II�
JobCenter team.arbeit.hamburg
Servicenummer � 24 85-19 99
Asylangelegenheiten�
Einwohner-Zentralamt� 4 28 28-0
Aufsicht für Kindertageseinrichtungen�
Behörde für Arbeit, Soziales, 
Familie und Integration� 4 28 63-62 59
Ausbildungsförderung Schüler�
Bezirksamt Hamburg-Mitte
Kurt-Schumacher-Allee 4
20097 Hamburg� 4 28 54-46 04
bafoeg@hamburg-mitte.hamburg.de
Ausbildungsförderung Studenten
Studierendenwerk Hamburg, BAföG-Amt
 Name A-L
Grindelallee 9, 20146 Hamburg
 Name M-Z
Nagelsweg 39, 20097 Hamburg
www.studierendenwerk-hamburg.de
Auskunft aus dem Gewerberegister�
Fachamt WBZ� 4 28 28-0
wbz@wandsbek.hamburg.de
Auskunft aus dem Melderegister�
Kundenzentrum� 4 28 28-0

Ausländerangelegenheiten*
Kundenzentrum Wandsbek� 4 28 28-0
Ausstellungen im Bezirksamt�
Fachamt Interner Service� 4 28 81-28 80

 B

Bachpatenschaften�
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-31 59/-31 64
umweltschutzabteilung@wandsbek.hamburg.de
Bauabfall�
Recyclinghöfe der Stadtreinigung� 25 76-0
Bauakteneinsicht�
Fachamt WBZ� 4 28 81-33 45
geschaeftsstelle-wbz@wandsbek.hamburg.de
Bauantrag, Bauberatung 
und Baugenehmigung�
Fachamt WBZ� 4 28 81-33 45
geschaeftsstelle-wbz@wandsbek.hamburg.de
Baumfällgenehmigungen und Baumschutz�
Fachamt WBZ� 4 28 81-31 16
naturschutz@wandsbek.hamburg.de

Gut zu wissen: von A bis Z © Nikola Hristovski, www.dreamstime.com

* Ausländische Staatsangehörige mit Hauptwohnsitz im Bezirk Wandsbek wenden sich mit ihren ausländerrechtlichen Anliegen an das Kundenzentrum Wandsbek in der Schloßstraße 60, 22041 Hamburg.
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Bebauung privater Grundstücke�
Fachamt WBZ� 4 28 81-33 45
geschaeftsstelle-wbz@wandsbek.hamburg.de
Beglaubigung�
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Beistandschaft�
Fachamt Jugend- und Familienhilfe� 4 28 81-26 70
beistandschaft@wandsbek.hamburg.de
Betreuungsgeld�
Soziales 
Dienstleistungszentrum (SDZ)� 4 28 81-31 94
elterngeld@wandsbek.hamburg.de
Blindengeld�
Soziales 
Dienstleistungszentrum (SDZ)� 4 28 28-0
sdz@wandsbek.hamburg.de
Bürgerbegehren und Bürgerentscheide�
Fachamt Interner Service� 4 28 81-22 55
wahlen-abstimmungen@wandsbek.hamburg.de

 D

Datenschutz�
Beauftragter für Datenschutz 
und Informationsfreiheit� 4 28 54-40 40
Denkmalschutz�
Denkmalschutzamt, Kulturbehörde� 4 28 24-7 18

 E

Ehefähigkeitszeugnis�
Fachamt 
Personenstandswesen� 4 28 81-34 29/-24 02
standesamt@wandsbek.hamburg.de
Eheschließung�
Fachamt 
Personenstandswesen� 4 28 81-34 29/-24 02
standesamt@wandsbek.hamburg.de
Eheurkunde�
Fachamt 
Personenstandswesen� 42 73 10-6 63/-6 61
urkundenstelle@wandsbek.hamburg.de
Ehrungen 
(100. Geburtstag, Ehejubiläum etc.)�
Fachamt Interner Service� 4 28 81-33 75
Einbürgerung�
Einwohner-Zentralamt� 4 28 28-0
Eingliederungshilfe 
für Behinderte� 4 28 81-91 00
eh-antragslotse@wandsbek.hamburg.de
Elterngeld �
Soziales 
Dienstleistungszentrum (SDZ)� 4 28 81-31 94
elterngeld@wandsbek.hamburg.de
Elternschule�
Fachamt 
Sozialraummanagement� 4 28 81-40 43
sozialraummanagement@wandsbek.hamburg.de
Erlaubnisse nach dem Gesetz 
über Grün- und Erholungsanlagen�
Fachamt WBZ� 4 28 28-0
wbz@wandsbek.hamburg.de
Erziehungshilfe�
Fachamt 
Jugend- und Familienhilfe� 4 28 81-27 40
Allgemeiner Sozialer Dienst

 F

Fahrzeugschein (Anschriftenänderung)�
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Fahrzeugschein (Ausstellung)�
Landesbetrieb Verkehr� 4 28 58-0
Feiertagsschutz 
(Ladenöffnungszeiten)� 4 28 81-34 91/-34 48
Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe, Umwelt
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Fischereierlaubnis�
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Flohmärkte� 4 28 81-28 89/-28 90
Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe, Umwelt
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Fremdenverkehr und Tourismuszentrale�
Hamburg Tourismus GmbH� 3 00 51-7 01
Führerschein�
Landesbetrieb Verkehr� 4 28 58-0 
Führerscheinumtausch
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Führungszeugnis�
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Fund- und Verlustsachen�
Fundbüro Hamburg 
Bezirksamt Altona� 4 28 11-35 01
zentrales-fundbuero@altona.hamburg.de

 G

Gartenabfall�
Recyclinghöfe der Stadtreinigung� 25 76-0
Gaststätten-
angelegenheiten� 4 28 81-28 49/-34 48
Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe, Umwelt
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Geburtsurkunde/-register
Fachamt 
Personenstandswesen� 42 73 10-6 63/-6 61
urkundenstelle@wandsbek.hamburg.de
Gehwegüberfahrten�
Fachamt Management 
des öffentlichen Raumes� 4 28 81-24 10/-30 61
Gewerbean-, -um- und -abmeldung�
Fachamt WBZ� 4 28 28-0
wbz@wandsbek.hamburg.de

Gewerbeüberwachung�
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-24 42/-28 12
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Gewerbezentralregisterauszug�
Fachamt WBZ� 4 28 28-0
wbz@wandsbek.hamburg.de
Grün- und Erholungsanlagen�
Fachamt Management
des öffentlichen Raumes� 4 28 81-24 10/-30 61
Grün-Patenschaften�
Fachamt Management 
des öffentlichen Raumes� 4 28 81-24 10/-30 61
Grundsicherungs- und Sozialleistungen�
Soziales 
Dienstleistungszentrum (SDZ)� 4 28 28-0
sdz@wandsbek.hamburg.de
Grundstückswert�
Landesbetrieb 
Geoinformation und Vermessung� 4 28 28-0

 H

Handelsregister (Auskunft)�
Amtsgericht Hamburg� 4 28 43-43 13/-34 40
Handwerksordnung�
Handwerkskammer Hamburg� 3 59 05-0
Häuser der Jugend�
Fachamt
Sozialraummanagement� 4 28 81-40 43
sozialraummanagement@wandsbek.hamburg.de
Hauser-Gruppe 
(sozialtherapeutische Gruppenarbeit)
Fachamt Eingliederungshilfe � 4 28 81-92 46
Hausnummern�
Fachamt WBZ� 4 28 81-32 32
geschaeftsstelle-wbz@wandsbek.hamburg.de
Hilfen zur Erziehung�
Fachamt Jugend- und Familienhilfe – 
ASD� 4 28 81-27 40
Hundeanmeldung�
Kundenzentren� 4 28 28-0
Hundegesetz�
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-28 40/-28 08
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
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Ihre medizinische Kompetenz 
im Osten Hamburgs

Asklepios Klinik Wandsbek ■ Alphonsstr. 14 ■ 22043 Hamburg ■ Tel.: (0 40) 18 18-83 0 ■ www.asklepios.com/wandsbek

■   Anästhesiologie, operative Intensivmedizin  
und Notfallmedizin 

 Chefarzt: PD Dr. Stefan Maisch
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 67

■  Diagnostische und Interventionelle Radiologie
 Chefarzt: Dr. Jürgen Schönwälder
 Tel. (0 40) 18 18-83 14 29

■  Gefäßchirurgische Ambulanz
 (Zur Zeit finden alle planbaren Operationen 
 in der Asklepios Klinik St. Georg statt.)
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 41

■  Geriatrie
 Chefärztin: Dr. Ann-Kathrin Meyer
 Tel. (0 40) 18 18-83 16 61

■  Gynäkologie und Geburtshilfe
 Chefarzt: Dr. Oliver Heine
 Tel. (0 40) 18 18-83 14 63

■  Innere Medizin – Kardiologie, Pneumologie  
und Internistische Intensivmedizin

 Chefarzt: Dr. Dietmar Wietholt
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 52

■  Neurologie und Neurogeriatrie
 Chefarzt: PD Dr. Dr. Lars Marquardt
 Tel. (0 40) 18 18-83 14 13

■  Orthopädie und Unfallchirurgie
 Chefarzt: Dr. Bogislav Herzfeldt
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 53

■  Plastische und Ästhetische Chirurgie
 (Während der aktuellen Bauphase zur Zeit 
 in die Asklepios Klinik Barmbek ausgelagert.)
 Chefarzt: Dr. Klaus Müller
 Tel. (0 40) 18 18-82 13 20

■  Viszeralmedizin – Allgemein- und  
Viszeralchirurgie, Gastroenterologie

 Chefarzt: Dr. Thomas Mansfeld
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 65

■  Wirbelsäulenchirurgie
 Chefarzt: Dr. Erik Fritzsche
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 74

■  ZNA – Zentrale Notaufnahme
  Leitung: Ärztlicher Direktor Dr. Dietmar Wietholt 

Tel. (0 40) 18 18-83 66 33
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Ihre medizinische Kompetenz 
im Osten Hamburgs

Asklepios Klinik Wandsbek ■ Alphonsstr. 14 ■ 22043 Hamburg ■ Tel.: (0 40) 18 18-83 0 ■ www.asklepios.com/wandsbek

■   Anästhesiologie, operative Intensivmedizin  
und Notfallmedizin 

 Chefarzt: PD Dr. Stefan Maisch
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 67

■  Diagnostische und Interventionelle Radiologie
 Chefarzt: Dr. Jürgen Schönwälder
 Tel. (0 40) 18 18-83 14 29

■  Gefäßchirurgische Ambulanz
 (Zur Zeit finden alle planbaren Operationen 
 in der Asklepios Klinik St. Georg statt.)
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 41

■  Geriatrie
 Chefärztin: Dr. Ann-Kathrin Meyer
 Tel. (0 40) 18 18-83 16 61

■  Gynäkologie und Geburtshilfe
 Chefarzt: Dr. Oliver Heine
 Tel. (0 40) 18 18-83 14 63

■  Innere Medizin – Kardiologie, Pneumologie  
und Internistische Intensivmedizin

 Chefarzt: Dr. Dietmar Wietholt
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 52

■  Neurologie und Neurogeriatrie
 Chefarzt: PD Dr. Dr. Lars Marquardt
 Tel. (0 40) 18 18-83 14 13

■  Orthopädie und Unfallchirurgie
 Chefarzt: Dr. Bogislav Herzfeldt
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 53

■  Plastische und Ästhetische Chirurgie
 (Während der aktuellen Bauphase zur Zeit 
 in die Asklepios Klinik Barmbek ausgelagert.)
 Chefarzt: Dr. Klaus Müller
 Tel. (0 40) 18 18-82 13 20

■  Viszeralmedizin – Allgemein- und  
Viszeralchirurgie, Gastroenterologie

 Chefarzt: Dr. Thomas Mansfeld
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 65

■  Wirbelsäulenchirurgie
 Chefarzt: Dr. Erik Fritzsche
 Tel. (0 40) 18 18-83 12 74

■  ZNA – Zentrale Notaufnahme
  Leitung: Ärztlicher Direktor Dr. Dietmar Wietholt 

Tel. (0 40) 18 18-83 66 33

Hygieneüberwachung (Lebensmittel)�
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-20 58
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de

 I

Immissionsschutz�
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-31 81/-31 64
umweltschutzabteilung@wandsbek.hamburg.de
Immobilienmanagement �
Landesbetrieb Immobilienmanagement 
und Grundvermögen� 4 28 23-40 06
Impfung�
Institut für Hygiene und Umwelt, 
Zentrum für Impfmedizin� 4 28 54-44 20

 J

Jugendgerichtshilfe (Abschnitt Ost)�
Bezirksamt Eimsbüttel� 4 28 81-35 14/-28 26
jugendgerichtshilfe@eimsbuettel.hamburg.de
Jugendherberge
 Jugendherberge „Auf dem Stintfang“
Alfred-Wegener-Weg 5
22041 Hamburg� 31 34 88
 Jugendherberge „Horner Rennbahn“	
Rennbahnstraße 100
22111 Hamburg� 6 51 16 71
Jugendpsychiatrischer Dienst�
Fachamt Gesundheit� 4 28 81-35 81/-53 57
jugendpsychiatrischer-dienst@
wandsbek.hamburg.de

 K

Katastrophen- und Zivilschutz
Fachamt Interner Service� 4 28 81-20 21/-30 05
Kinderreisepass�
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Kinderspielplätze (öffentlich)�
Fachamt Management 
des öffentlichen Raumes� 4 28 81-24 10/-30 61

Kindertagesbetreuung � 4 28 81-24 35
kindertagesbetreuung@wandsbek.hamburg.de
Kirchenaustritt �
Fachamt 
Personenstandswesen� 42 73 10-6 63/-6 61
urkundenstelle@wandsbek.hamburg.de
Kraftfahrzeugzulassung�
Landesbetrieb Verkehr� 4 28 58-0

 L

Ladenschlussrecht�
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-20 04/-34 91
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Landschaftsschutz�
Fachamt WBZ� 4 28 81-31 16
naturschutz@wandsbek.hamburg.de
Lebensbescheinigung�
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Lebensmittelüberwachung�
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-20 58
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Lebenspartnerschaft
Fachamt 
Personenstandswesen� 4 28 81-34 29/-24 02
standesamt@wandsbek.hamburg.de
Lohnsteuerkarte	
Finanzamt Hamburg� 4 28 28-0

 M

Maklergenehmigung
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-20 04/-34 48
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Marktangelegenheiten 
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-28 89/-28 90
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Medizinische Praxen
Fachamt Gesundheit� 4 28 81-36 86/-36 58
gesundheitsamt@wandsbek.hamburg.de

Meldeangelegenheiten
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Mietertelefon
Mieterverein zu Hamburg� 87 97 93 45
Müllabfuhr
Stadtreinigung Hamburg� 4 28 27-0
Mütterberatung
Fachamt Gesundheit� 4 28 81-40 01/-34 94
muetterberatung@wandsbek.hamburg.de

 N

Nachbeurkundung Geburt
Fachamt Personenstandswesen� 4 28 81-26 09
marco.kenk@wandsbek.hamburg.de
Namensänderung
Einwohner-Zentralamt� 4 28 28-0
Namenserklärung
Fachamt Personenstandswesen� 4 28 81-29 18
alicja.cybulski@wandsbek.hamburg.de
Naturschutzgebiete 
inkl. Ordnungswidrigkeiten 	
Fachamt Management 
des öffentlichen Raumes� 4 28 81-24 10/-30 61

 O

Offene Seniorenarbeit
Fachamt Sozialraummanagement� 4 28 81-32 86
sozialraummanagement@wandsbek.hamburg.de
Öffentlichkeitsarbeit des Bezirksamtes 	
Fachamt Interner Service� 4 28 81-24 56
pressestelle@wandsbek.hamburg.de
Ordnungswidrigkeit Baurecht
Fachamt WBZ� 4 28 81-33 45
geschaeftsstelle-wbz@wandsbek.hamburg.de
Ordnungswidrigkeit Grünanlagenrecht 	
Fachamt Management 
des öffentlichen Raumes� 4 28 81-24 10/-30 61
Ordnungswidrigkeit Naturschutzrecht	
Fachamt WBZ� 4 28 81-31 16
naturschutz@wandsbek.hamburg.de
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HANDWERKS-PROFIS IN IHRER NÄHE – 
SCHNELL FINDEN STATT LANGE SUCHEN.

Nie wieder nachschlagen in Adressbüchern und Webverzeichnissen! Kompetente 

Fachbetriebe ganz in Ihrer Nähe finden Sie seit mehr als 80 Jahren bei  

der Elektro-Gemeinschaft Hamburg – eine starke Gemeinschaft aus fast 

500 Hamburger Unternehmen. Dank der Fachbetriebssuche ist es ganz 

leicht, Kontakt mit dem Fachmann aufzunehmen.

Finden Sie jetzt bequem Ihren geeigneten Fachbetrieb unter: 

www.eghh.de/Fachbetriebssuche

  Schnelle Suchergebnisse in wenigen Klicks

  Große Auswahl an Unternehmen 

  Ausschließlich Qualitäts-Fachbetriebe

Qualitäts-Fachbetrieb

von

 

der

 

EGHH

 

empfohlen

ANZ_186x83mm_HHMitte_EGHH.indd   1 13.03.14   11:30

Hilfe in der Familie, Wohnangebote 
Tagesstätten, Freizeit- und Ferienprogramme

 

Die Stadt 

gehört uns.

Leben mit Behinderung Hamburg 
Tel. 040 - 270 790 - 0 | info@lmbhh.de
www.lmbhh.de

LEBENSFREUDE
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 P

Personalausweis
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Persönliches Budget Eingliederungshilfe	
Fachamt Eingliederungshilfe� 4 28 81-93 61
persoenliches-budget@wandsbek.hamburg.de
Pflegedienste
Fachamt Gesundheit� 4 28 81-32 48/-36 86
wohn-pflege-aufsicht@wandsbek.hamburg.de
Pflegeeltern- 
und Pflegekinderangelegenheiten	
Fachamt Jugend- und Familienhilfe�4 28 81-33 17
Pflegekonferenz
Fachamt Sozialraummanagement� 4 28 81-32 52
gesundheits-und-pflegekonferenz@
wandsbek.hamburg.de
Pflegestützpunkt� 4 28 99-10 70
pflegestuetzpunkt@wandsbek.hamburg.de

 R

Rattenbekämpfung
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt�
Hygiene-Institut� 4 28 45-79 72
Reisegewerbekarte	
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-28 89/-28 90
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Reisepass	
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Rentenangelegenheiten
Soziales Dienstleistungszentrum 
(SDZ)� 4 28 81-25 83/-34 18
rentenangelegenheiten-sdz-wandsbek@
wandsbek.hamburg.de
Rettungsdienste
Feuerwehr Hamburg� 4 28 51-0
Im Notfall bitte 112 wählen!
Rundfunkbeitrag
ARD, ZDF, Deutschlandradio Beitragsservice
www.rundfunkbeitrag.de

 S

Scheidungs- und Trennungsberatung
Fachamt Jugend- und Familienhilfe� 4 28 81-22 05

Schornsteinfegerwesen	
Fachamt WBZ� 4 28 81-30 67
geschaeftsstelle-wbz@wandsbek.hamburg.de
Schulärztlicher Dienst
Fachamt Gesundheit� 4 28 81-34 94
gesundheitsamt@wandsbek.hamburg.de
Schülerregister	
Behörde für 
Schule und Berufsbildung� 4 28 28-0
Schwerbehindertenausweis (Beantragung)	
Versorgungsamt� 4 28 63-0
Schwerbehindertenausweis (Verlängerung)	
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Seniorenberatung, s. Altenhilfe
Sitzplatzausweis HVV�
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Sondernutzungserlaubnis 
nach dem Wegegesetz	
Fachamt WBZ� 4 28 28-0
wbz@wandsbek.hamburg.de
Sozialhilfe	
Soziales Dienstleistungszentrum 
(SDZ)� 4 28 28-0
sdz@wandsbek.hamburg.de
Sozialhilfe für 
Deutsche im Ausland
Fachamt Eingliederungshilfe� 4 28 81-93 15
sozialhilferechtlicher-fachdienst-eh14@
wandsbek.hamburg.de
Sozialhilfe Stationäre Hilfe 
zur Pflege außerhalb Hamburgs	
Fachamt Eingliederungshilfe� 4 28 81-93 15
sozialhilferechtlicher-fachdienst-eh1@
wandsbek.hamburg.de
Sozialhilfe Stationäre und 
teilstationäre Eingliederungshilfe�
Fachamt Eingliederungshilfe� 4 28 81-93 64
sozialhilferechtlicher-fachdienst-eh1@
wandsbek.hamburg.de
Sozialhilfe Werkstätten 
für behinderte Menschen 	
Fachamt Eingliederungshilfe� 4 28 81-93 15
sozialhilferechtlicher-fachdienst-eh14@
wandsbek.hamburg.de
Sozialpädagogischer Fachdienst
Eingliederungshilfe 	
Fachamt Eingliederungshilfe� 4 28 81-91 00
eh-antragslotse@wandsbek.hamburg.de

Sozialpsychiatrischer Dienst 
Fachamt Gesundheit� 4 28 81-53 57/-35 81
sozialpsychiatrischer-dienst@
wandsbek.hamburg.de
Spätaussiedler	
Anträge Bundesvertriebenengesetz�
Versorgungsamt� 4 28 63-72 41
Spielhallen
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-20 04/-28 49
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Sportangelegenheiten 
Fachamt Sozialraummanagement� 4 28 81-30 10
sportangelegenheiten@wandsbek.hamburg.de
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten	
Einwohner-Zentralamt� 4 28 28-0
Stadtteilkultur	
Fachamt Sozialraummanagement� 4 28 81-21 16
sozialraummanagement@wandsbek.hamburg.de
Sterbefallanzeige	
Fachamt 
Personenstandswesen� 4 28 81-24 68/-22 60
sterbefaelle@wandsbek.hamburg.de
Sterbeurkunde
Fachamt 
Personenstandswesen� 42 73 10-6 63/-6 61
urkundenstelle@wandsbek.hamburg.de
Straßenbäume�
Fachamt Management 
des öffentlichen Raumes� 4 28 81-24 10/-30 61
Straßenreinigung�
Stadtreinigung Hamburg� 25 76-0

 T

Tagespflege für Kinder
Soziales Dienstleistungszentrum 
(SDZ)� 4 28 81-24 35
kindertagesbetreuung@wandsbek.hamburg.de
Tierschutz und Tierseuchenbekämpfung
Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe, 
Umwelt� 4 28 81-22 83/-22 84/-28 27
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Trinkwasserhygiene
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-31 83/-31 64
umweltschutzabteilung@wandsbek.hamburg.de
Tuberkulose-Bekämpfungsstelle
Bezirksamt Hamburg-Mitte� 4 28 28-0

 U

Ummeldung Wohnsitz
Kundenzentrum� 4 28 28-0
Unterhaltsvorschuss
Soziales Dienstleistungszentrum 
(SDZ)� 4 28 81-23 16
unterhaltsvorschuss@wandsbek.hamburg.de
Untersuchungsberechtigungsschein
Kundenzentrum� 4 28 28-0

 V

Vaterschaftsanerkenntnis
Fachamt Jugend- und Familienhilfe� 4 28 81-26 70
beistandschaft@wandsbek.hamburg.de
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Schimmelmannstraße 102 · 22043 Hamburg
Tel. 0 40 - 41 09 84 - 0 · Fax 0 40 - 41 09 84 - 29
beratung@bsg-nord.de · www.bsg-nord.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
·	Steuererklärungen
·	Lohnabrechungen
·	Baulohnabrechnungen
·	Buchhaltung
·	Jahresabschlüsse
·	Investitions- und 
	 Existenzgründungsberatung  

DEUTSCHKURSE

Steinweg Schule · Billstedter Hauptstr. 33 · 22111 Hamburg
Telefon: 35 71 50 71 · www.steinwegschule.de

DEUTSCHKURSE · INTEGRATIONSKURSE · A1-B1

A1-B1

EINBÜRGERUNGSTEST!

CARE-ENERGY – DER ENERGIEDIENSTLEISTER FÜR ALLE HAMBURGER

Man muss kein HSV-Fan sein, um Care-Energy zu kennen. 
Deutschlands größter Energiedienstleister versorgt nicht 
nur das Volksparkstadion mit Energie, sondern ist auch 
in den Sozialprojekten des Vereins stark engagiert und 
auf Banden im Stadion vertreten. Doch Care-Energy hilft 
nicht nur dem HSV beim Energiesparen und sozial Schwa-
chen in der Stadt, das Unternehmen hat für alle Hambur-
gerinnen und Hamburger attraktive Angebote. Der  kos-
tenlose Energiedienstleistungsvertrag von Care-Energy 
ist dabei der Einstieg jedes Hamburger Haushalts oder 
Gewerbes in die Energieversorgung der Zukunft! So erhält 
jeder Kunde, der seine Energieversorgung durch Ca-
re-Energy organisieren lässt, von Beginn an einen 
Rabatt von 1 Cent pro kWh auf seinen Strom-
preis, egal welchen Tarif eines Stromver-
sorgers er hat. Doch das ist nur der An-

fang, weitere tolle Angebote folgen für jeden Kunden: 
Egal, ob für Gas, Öl, Pellets oder Flüssiggas, Care-Ener-
gy lässt jeden seiner Kunden von den überlegenen Ein-
kaufskonditionen als Großunternehmen profitieren. Dies 
gilt natürlich auch für die maßgeschneiderten Photovol-
taiklösungen, energieeffiziente Geräte oder Gebäudes-
anierungen! Sind Sie neugierig geworden, welche Vortei-
le Care-Energy Ihnen bieten kann? Dann informieren Sie 
sich unter www.care-energy.de , rufen Sie unter 040 414 
314 8580 werktags zwischen 7.00 Uhr und 20.00 Uhr 
an oder besuchen Sie unseren Shop in der Spaldingstra-
ße 85. Werden Sie einer von mehr als 400.000 Care-Ener-

gy Kunden und überzeugen Sie sich selbst, wofür 
Care-Energy steht: 100% Ökoenergie, 100% 

soziales Engagement, 100% hanseatischer 
Einsatz für den Kunden!
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Arbeit und Jobvermittlung
JobCenter team.arbeit.hamburg
Service-Center � 24 85-19 99
 Arbeitgeber-Hotline� 08 00/4 55 55 20
 Arbeitnehmer-Hotline� 08 00/4 55 55 00
(beide kostenfrei)�
www.team-arbeit-hamburg.de

 Standorte im Bezirk Wandsbek
Für alle Standorte gelten folgende Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr. 8.00-12.00 Uhr, für Berufstätige 
auch Do. 15.30-17.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung
 Alstertal/Rahlstedt
August-Krogmann-Straße 52, Haus A
(Gelände des Berufsförderungswerks) 
22159 Hamburg
 Bramfeld
Steilshooper Allee 53, 22309 Hamburg
 Wandsbek
Friedrich-Ebert-Damm 160, 22047 Hamburg
 Standort für schwerbehinderte Menschen
Beltgens Garten 2, 20537 Hamburg
Mo., Di., Do., Fr. 8.00-12.00 Uhr, für Berufstätige 
auch Do. 15.30-17.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung

Einwohner-Zentralamt
Amsinckstraße 28 und 34
20097 Hamburg� 4 28 28-0
poststelle@eza.hamburg.de

Finanzämter I Finanzbehörde
Finanzamt Hamburg-Wandsbek
Schloßstraße 107
22041 Hamburg� 4 28 81-0
fahamburgwandsbek@finanzamt.hamburg.de
Informations- und Annahmestelle:
Mo. und Mi. 8.00-14.00 Uhr, Di. 7.00-14.00 Uhr, 
Do. 8.00-18.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr

Finanzamt für 
Verkehrssteuern und Grundbesitz
Gorch-Fock-Wall 11
20355 Hamburg � 4 28 28-0
fafuerverkehrssteuern@finanzamt.hamburg.de

Finanzbehörde
Hauptgebäude und Postanschrift
Gänsemarkt 36
20354 Hamburg � 4 28 28-0
finanzbehoerde.poststelle@fb.hamburg.de

Gerichte
Finanzgericht Hamburg
Lübeckertordamm 4
20099 Hamburg � 4 28 43-77 70
poststelle@fg.justiz.hamburg.de

Hamburgisches Oberverwaltungsgericht
Lübeckertordamm 4
20099 Hamburg� 4 28 43-76 72
verwaltung@ovg.justiz.hamburg.de

Hamburgisches Verfassungsgericht
Sievekingplatz 2
20355 Hamburg� 4 28 43-20 05/-20 17

Hanseatisches Oberlandesgericht
Sievekingplatz 2
20355 Hamburg � 4 28 28-0

Landesarbeitsgericht und Arbeitsgericht
Osterbekstraße 96
22083 Hamburg � 4 28 63-56 65
poststelle@arbg.justiz.hamburg.de

Landessozialgericht und Sozialgericht
Dammtorstraße 7
20354 Hamburg � 4 28 28-0
poststelle@lsg.justiz.hamburg.de

Landgericht Hamburg/Amtsgericht Hamburg
Sievekingplatz 1 (Ziviljustizgebäude)
20355 Hamburg � 4 28 28-0
poststelle@lg.justiz.hamburg.de

Verwaltungsgericht Hamburg
Lübeckertordamm 4
20099 Hamburg � 4 28 43-75 40
poststelle@vg.justiz.hamburg.de

Handelskammer Hamburg
Adolphsplatz 1
20457 Hamburg � 3 61 38-1 38
service@hk24.de
www.hk24.de

Nützliche Adressen

* Verpflichtungserklärungen für einen Aufenthalt bis zu drei 
Monaten können nur in dem örtlich zuständigen Kundenzen-
trum des Wohnortes abgegeben werden. 

Verkehrslärmschutz
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-31 62/-31 64
umweltschutzabteilung@wandsbek.hamburg.de
Verpflichtungserklärung (§ 68 AufenthG)	
Kundenzentrum*� 4 28 28-0
Vorbeugender Brandschutz
Feuerwehr Hamburg� 4 28 51-44 05
Im Notfall bitte 112 wählen!
Vormundschaft
(Amtsvormundschaft und Beistand)	
Fachamt Jugend- und Familienhilfe� 4 28 81-26 70
vormundschaft@wandsbek.hamburg.de

 W

Waffenschein und Jagdangelegenheiten	
Polizei Hamburg� 4 28 66 76-22/-23
Wahlen
Fachamt Interner Service� 4 28 81-22 55
wahlen-abstimmungen@wandsbek.hamburg.de

Werbeanlagen
Fachamt WBZ� 4 28 81-33 45
geschaeftsstelle-wbz@wandsbek.hamburg.de
Wirtschaftsförderung
Fachamt WBZ� 4 28 81-31 95
wirtschaftsfoerderung-wandsbek@
wandsbek.hamburg.de
Wochenmarkt
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-28 89/-28 90
verbraucherschutzamt@wandsbek.hamburg.de
Wohnberechtigungsscheine
Soziales Dienstleistungszentrum 
(SDZ)� 4 28 81-24 73
wohnungsvergabe@wandsbek.hamburg.de
Wohngeld
Soziales Dienstleistungszentrum 
(SDZ)� 4 28 81-36 78
wohngeld@wandsbek.hamburg.de

Wohn-Pflege-Aufsicht
Fachamt Gesundheit� 4 28 81-36 86/-24 34
wohn-pflege-aufsicht@wandsbek.hamburg.de
Wohnraumschutz/Zweckentfremdung	
Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe, Umwelt� 4 28 81-20 18
wohnraumschutzwandsbek@
wandsbek.hamburg.de
Wohnungsbauförderung
Hamburgische Investitions- 
und Förderbank (IFB Hamburg)� 2 48 46-0
Wohnungssicherung
Soziales Dienstleistungszentrum
(SDZ)� 4 28 81-23 94/-26 36
wohnungssicherung@wandsbek.hamburg.de
 

»Betriebsstätten, Reha-Dienstleistungen 
und Reha-Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderung bieten auch:
 alsterarbeit gGmbH
Elisabeth-Flügge-Straße 10
22337 Hamburg� 50 77 04
info@alsterarbeit.de, www.alsterarbeit.de
 startpunkt job
Individuelle Wege in Beschäftigung und Arbeit
Tratziger Straße 44
22043 Hamburg� 6 96 66 72 60
www.treffpunktjob.de



Handwerk ist eine tragende Säule der Wands-
beker Wirtschaft. Mit seinen über 3.700 Be-
trieben, mehr als 31.000 Meistern und Ge-
sellen, gut 400 Ausbildungsstätten und  
1.200 Lehrlingen garantiert es wirtschaftliches 
Entwicklungspotenzial, Qualitätsleistungen 
und zukunftssichere Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze. Dank der erfahrenen Meister 
und Gesellen im Handwerk wird nicht nur die 
Energiewende umgesetzt, sondern finden 
auch alle anderen technologischen Entwick-
lungen und Modetrends ihren Weg in neue 
Produkt- und Dienstleistungskonzepte der 
Betriebe, wird Denkbares zu konkreten Lö-
sungen für die Kunden des Handwerks.

Handwerksarbeiten sind Vertrauenssache!  
Auch im Zeitalter von Internet, Handy und 
mobilen Werkstätten spricht immer noch vie-
les dafür, einen Betrieb aus der Nachbarschaft 
zu wählen, der in Wandsbek angesiedelt ist. 
Gute und solide Handwerksleistungen gedei-
hen am besten auf der Grundlage einer ge-
wachsenen  Zusammenarbeit. Man kennt sich 
und kann sich aufeinander verlassen. Hieraus 
erwachsen handfeste – auch geldwerte – 

Vorteile für Unternehmen, öffentliche Hand 
und private Haushalte. Zwischen den Wands-
beker Betrieben der einzelnen Gewerke gibt 
es eine enge Zusammenarbeit. Maßgeschnei-
derte, individuelle Komplett-Leistungen sind 
für die kooperativen Wandsbeker Meister eine 
Selbstverständlichkeit.  Wer genau nachrech-
net und die Vorteile des Zusatznutzens aus 
kurzen Wegen und direkter Nachbarschaft 
mitberücksichtigt, der wird feststellen, dass 
auch das vielleicht einmal höherpreisigere  
Angebot eines Handwerksbetriebes aus 
Wandsbek – genau betrachtet – am Ende 
doch um einiges günstiger ist, weil der Zu-
satznutzen bei anderen teuer bezahlt werden 
muss. Wie immer im Wirtschaftsleben gilt es, 
die Werthaltigkeit der Angebote zu verglei-
chen und nicht allein die Preise! 

Klaus Fischer und Andreas Kuttenkeuler
Handwerksförderung in den Bezirken 
Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall 12, 20355 Hamburg
Tel. 35 905 -0
E-Mail:  kfischer@hwk-hamburg.de 
akuttenkeuler@hwk-hamburg.de

Sie haben Fragen zum Handwerk? 
Ihre Ansprechparter in Wandsbek sind:

Bernd Thielk
Bezirkshandwerksmeister 
willy.tel GmbH / Thiele 
Unternehmensgruppe

Fred Bendig
Stellvertretender 
Bezirkshandwerksmeister 
Peter Bendig & 
Söhne GmbH

Peter Meusel
Stellvertretender 
Bezirkshandwerksmeister 
Meisterhand Service GmbH

Das Wandsbeker Handwerk – Ihr Servicepartner! 

Beratung zu Erneuerbaren Energien 
und Heizungsanlagen in Kombination 
sowie passenden Förderprogrammen:

SolarZentrum Hamburg im Elbcampus 
Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg
Tel.: +49 40/3 59 05-8 20
E-Mail: info@solarzentrum-hamburg.de 
Internet: www.solarzentrum-hamburg.de

Sie haben spezielle Fragen zur energetischen Gebäudesanierung? 

Beratungen zu Wärmedämmung, 
Fenstern, Lüftungsanlagen 
sowie Förderprogrammen im 
Gebäudebereich:

EnergieBauZentrum im Elbcampus
Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg 
Tel.: +49 40/3 59 05-8 22 
E-Mail: energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet: www.energiebauzentrum.de 

Gleich nebenan!© inixmedia
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Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall 12, 20355 Hamburg� 3 59 05-0
info@hwk-hamburg.de
www.hwk-hamburg.de

Kfz | Verkehr
Landesbetrieb Verkehr (LBV)
Ausschläger Weg 100
20537 Hamburg� 4 28 58-0
info@lbv.hamburg.de, www.hamburg.de/lbv
Mo. und Mi. 7.00-14.00 Uhr, 
Di. und Do. 7.00-18.00 Uhr, Fr. 7.00-12.00 Uhr

 Terminvereinbarung unter www.lbv-termine.de

 Keinen Termin benötigen Sie Mo.-Do. 7.00-14.00 
Uhr und Fr. 7.00-12.00 Uhr für folgende Dienstleis-
tungen:
	Kfz-Zulassung: HH-Adress- und/oder Namensän-

derung, Ausfuhrkennzeichen, Kurzzeitkennzei-
chen, Außerbetriebssetzungen (Abmeldungen), 
Emissionsplaketten, Nachstempelung von Kenn-
zeichen.

	Führerschein: Abholung bestellter (EU-Karten-) 
Führerscheine, Abholung bestellter Fahrerkarten, 
Ausstellung Internationaler Führerscheine für In-
haber eines (EU-Karten-)Führerscheins (nur in 
HH-Mitte und HH-Nord).

TÜV Hanse GmbH
Service-Center Hamburg-Wandsbek
Friedrich-Ebert-Damm 103 a
22047 Hamburg� 4 28 58-50 00
Kostenlose HU/AU-Termin-Hotline 
(wochentags) � 08 00/88 84 26 73
info@tuev-hanse.de
www.tuev-hanse.de
Mo. bis Fr. 7.30-17.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Tourismuszentrale Hamburg
Hamburg Tourismus GmbH
Steinstraße 7
20095 Hamburg� 3 00 51-7 01
info@hamburg-tourismus.de
www.hamburg-tourism.de

Verbraucherzentrale Hamburg e. V.
Kirchenallee 22
20099 Hamburg� 2 48 32-0
info@vzhh.de
www.vzhh.de
Infozentrum: Mo., Mi., Do. und Fr. 10.00-18.00 Uhr, 
Di. 10.00-19.00 Uhr

Wohn- und Betreuungsangebote
f & w – fördern und wohnen AöR
www.foerdernundwohnen.de

Übernachtungsstätten, Wohnunterkünfte und Miet-
wohnanlagen für wohnungslose Menschen und Zuwan-
derer, Zentrale Erstaufnahme für Flüchtlinge, Auf-
nahme- und Vermittlungsstelle Hamburg

Zentrale Erstaufnahmeeinrichtung 
für Asylbewerber

Harburger Poststraße 1, 21079 Hamburg

 24-Stunden-Aufnahme
 Soziale Beratung
 Medizinische Angebote
 Verpflegung durch Verteilerküche
 Kinderbetreuung
 Vor-Ort-Beschulung der schulpflichtigen Kinder
 Sport-/Freizeitangebote für alle Altersgruppen
 Deutschkurse

Erstaufnahme Holstenhofweg
Holstenhofweg 84
22043 Hamburg� 01 76/42 85 16 62

Freiwilligenengagement 
bei fördern und wohnen
Begleitung zu (kulturellen) Ver-
anstaltungen, Unterstützung 
in Theater- und Musikprojek-
ten, Behördenbegleitung oder 
Freizeitgestaltung: Wir suchen 
engagierte Freiwillige, die den 
Alltag von psychisch erkrank-
ten Menschen mit ihrem Ein-
satz bereichern. Mit ein wenig 
Zeit ermöglichen sie Kontakt 
und persönliche Begegnung.

Sie möchten frei-will-ich helfen? Gemeinsam suchen wir eine  
Tätigkeit, die zu Ihnen passt und unterstützen Sie mit Fortbil-
dungen oder Fahrtkostenerstattung.

Kontakt  Kristina Schulz, Constanze v. Lessel
Telefon: (040) 4 28 35 - 33 87 / - 32 14
E-Mail: freiwilligenkoordination@foerdernundwohnen.de

f & w  Wohnen und Eingliederungshilfe

f & w  fördern und wohnen AöR    Grüner Deich 17    20097 Hamburg    www.foerdernundwohnen.de

f & w fördern und wohnen AöR ist ein soziales Dienstleistungsunter-
nehmen der Freien und Hansestadt Hamburg. Die Geschäftsbereiche
Wohnen und Eingliederungshilfe wenden sich an obdach- und woh-
nungslose Menschen, Flüchtlinge und Asylbewerber, Menschen mit 
psychischen oder psychosozialen Beeinträchtigungen, Suchterkrankun-
gen sowie Menschen mit geistigen und mehrfachen Behinderungen.

 

Angebote für Menschen in besonderen Problem-
lagen und deren Angehörige im Bezirk Wandsbek 

Wir beraten Menschen, 
die sich in einer Lebens-
krise befinden, psychisch 
erkrankt sind und als An-
gehöriger oder Nachbar 
Fragen zu psychischen 
Erkrankungen haben. 

In unseren Begegnungsstätten im Bezirk Wandsbek bieten wir 
die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen, die Freizeit zu gestalten 
oder sich beraten zu lassen. Sie finden unsere Angebote im 
Traberweg 32 b und in der August-Krogmann-Straße 101. Die 
Begegnungsstätte der August-Krogmann-Straße wird im Jahr 
2016 in den neuen Treffpunkt Meilerstraße umziehen. Informa-
tionen zu unseren Öffnungszeiten finden Sie im Internet unter:
www.foerdernundwohnen.de/eingliederungshilfe

Kontakt  Henry Petersen, Telefon: (040) 645 08 885
E-Mail: henry.petersen@foerdernundwohnen.de
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Bösche Reisen
Seit über 50 Jahren Erfahrung

Telefon 040-2000 11 29 · www.boesche-reisen.de

•	Tagesausflüge
•	individuelle Gruppenreisen
•	Busreisen
•	Kur- und Wellnessreisen

•	Taxen und Fahrdienst
•	Nutzen Sie unseren günstigen Abholservice. 
•	Bei uns reisen Sie komfortabel.
•	Qualifizierte Busfahrer, die Sie 
	 sicher fahren.

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an© inixmedia
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Sicherheit, Sauberkeit und Verkehr

»
Feuer- und Rettungswachen
Feuerwehr Hamburg
www.hamburg.de/feuerwehr

Im Notfall bitte immer die 112 wählen!

Feuer- und Rettungswache Wandsbek 
(F21)
Stein-Hardenberg-Straße 2
22045 Hamburg� 4 28 51-21 00

Feuer- und Rettungswache Sasel 
(F24)
Saseler Kamp 2
22393 Hamburg� 4 28 51-24 00

Sauberkeit I Entsorgung

Stadtreinigung Hamburg

Bullerdeich 19
20537 Hamburg
 Infotelefon� 25 76-0
 Glätte-Hotline� 25 76-13 13
info@srhh.de
www.stadtreinigung.hamburg 
Mo.-Fr. 7.00-18.00 Uhr

Recyclinghöfe

Sperrmüll, Problem- und Wertstoffe ge­
ben Sie bitte bei den Recyclinghöfen der 
Stadtreinigung Hamburg ab. In Wands­
bek und Umgebung stehen Ihnen dafür 
folgende Recyclinghöfe zur Verfügung:

 Hummelsbüttel
Lademannbogen 32, 22339 Hamburg
Mo.-Fr. 8.00-19.00 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr

 Sasel
Volksdorfer Weg 196, 22393 Hamburg
Mo.-Fr. 8.00-17.00 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr

 Steilshoop
Schwarzer Weg 10, 22309 Hamburg
Mo.-Fr. 8.00-17.00 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr

 Tonndorf
Rahlau 71, 22045 Hamburg
Mo.-Fr. 8.00-19.00 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr

Achtung: Ab 2015 verlängerte Öff­
nungszeiten an vier Sonnabenden im 
Frühjahr und im Herbst. Achten Sie bitte 
auf Informationen in der Presse oder auf 
der Homepage im Internet unter 
www.stadtreinigung.hamburg 

Sperrmüllabfuhr auf Bestellung

Für den Sperrmüll auf Bestellung rufen Sie 
uns unter der Telefonnummer 25 76-25 76 
an, bestellen Sie auf 
www.stadtreinigung.hamburg 
oder schreiben Sie an:

Sperrmülldisposition
Schnackenburgallee 100
22525 Hamburg
Fax�  25 76-25 74

Die Kosten für eine Sperrmüllabfuhr bis 
8 m³ betragen 35,00 Euro bei Vorkasse 
und 41,00 Euro bei Überweisung. Jeder 
weitere m³ kostet 5,00 Euro.

Hotline „Saubere Stadt“� 25 76-11 11
Der Service der Stadtreinigung Hamburg 
nimmt Ihre Meldungen entgegen und 
kümmert sich darum. Über 70 % aller 
Aufträge werden sogar bis zum Ende 
des nächsten Werktages erledigt!
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www.hvv.de
Infos . Fahrpläne . Service

040 -19 449

Optimale Verbindungen 
Der Hamburger Verkehrsverbund (HVV) bietet einen attraktiven, modernen und 
günstigen Nahverkehr für Hamburg und das Umland. Rund 700 Schnellbahn-, 
Regionalverkehrs-, Bus- und Schiffslinien sorgen dafür, dass Sie überall gut hin- 
und wieder wegkommen.

Fahrplan
Die HVV-Fahrplanbücher erscheinen einmal im Jahr und sind in den HVV-
Servicestellen sowie im Zeitschriftenhandel erhältlich. Ihren persönlichen 
Fahrplan oder einen Haltestellenaushang senden wir Ihnen gern kostenlos 
zu: Tel. 040/19 449 | Fax 040/32 88-35 11. Diesen Service bieten wir auch in 
Blindenschrift an. Unter hvv.de können Sie sich Ihren persönlichen Fahrplan 
selbst zusammenstellen und ausdrucken. Sie finden hier auch Haltestellen-
aushänge und Informationen zur Barrierefreiheit im HVV.

Fahrkarten 
Eine Fahrkarte gilt auf allen Linien im HVV, egal, ob Sie mit Bus, Bahn oder 
Hafenfähre unterwegs sind. Einzel-, Tages- und Gruppenkarten können Sie im 
Bus, am Automaten, im HVV-Onlineshop auf hvv.de und als mobilTicket kau-
fen. Für alle, die regelmäßig mit uns fahren, lohnen sich unsere Wochen- und 
Monatskarten. Zeitkarten gibt es auch im günstigen Abo: Sie sparen rund 20 %. 
Abo-Karten sind in jeder HVV-Servicestelle erhältlich. Ihr Abo können Sie monat-
lich ändern und zu jedem Monatsende kündigen.

HVV-Onlineshop | hvv.de 
Kennen Sie schon unseren Onlineshop auf hvv.de? Hier können Sie Monats- und 
Abo-Karten bestellen und folgende Karten sofort ausdrucken: Einzel-, Tages- 
und Gruppenkarten, flexible Wochenkarten, Ergänzungs- und Fahrradkarten 
sowie Zuschläge für SchnellBus/1. Klasse RB/RE – bis zu 14 Tage im Voraus. Beim 
Kauf von Einzel-, Tages-, Gruppen- und Ergänzungskarten sparen Sie 3 %.

HVV-App | m.hvv.de | mobilTicket
Mit der kostenlosen HVV-App für iOS und Android oder unter m.hvv.de können 
Sie Fahrplanauskünfte mobil abrufen und Einzel-, Tages-, Gruppen-, Wochen- 
und Ergänzungskarten sowie die Hamburg CARD als mobilTicket kaufen. Bei 
jedem Fahrkartenkauf erhalten Sie 3 % Rabatt. Vom Rabatt ausgenommen sind 
Wochenkarten und die Hamburg CARD. Infos unter hvv.de/mobilticket

Einstieg vorn
Steigen Sie vorne in den Bus ein und zeigen Sie Ihre gültige Fahrkarte vor. 
Bei den MetroBus-Linien M 4, M 5 und M 6 gilt das mo – sa erst ab 21 Uhr, sonn- 
und feiertags ganztägig. Bitte gehen Sie so weit wie möglich nach hinten 
durch und steigen Sie an den hinteren Türen aus. Vielen Dank!

HVV-Garantie: Pünktlich oder Geld zurück! 
Sollten Sie Ihr Ziel mehr als 20 Minuten zu spät erreichen, erhalten Sie 50 % 
des Fahrpreises zurück. Infos unter hvv.de

Steigen Sie ein!Steigen Sie ein!
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Haltestellen 
Schnellbahn-/Regionalverkehr
Rapid Transit-/Regional Rail-Stations

Grenze Großbereich Hamburg (Ringe AB)
Greater Hamburg Area Boundary 

nicht im HVV
outside HVV network

Parken und Reisen
park and ride

Nur zeitweilig / limited services Barrierefreier Zugang zu
den Schnellbahnen
Infos zum barrierefreien
Zugang zu den Regionalbahnen
unter Tel. 040-19 449 

Barrier-free access to the 
rapid transit trains
Information on barrier-free 
access to the regional trains
on tel 040-19 449 

Regionalexpresslinien halten nicht
an jedem Bahnhof
Not all regional trains stop at all stations
switchh Punkte
Fernbahnhof
Main-Line Station    
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Energie- und Wasserversorgung
Strom I Erdgas I Wärme

Care-Energy Holding GmbH
Dessauer Straße 2
20457 Hamburg� 4 14 31 48 58-0
 Care-Energy Beratungsbüro Hamburg
Spaldingstraße 85, 20097 Hamburg
bb.hamburg@care-energy.de
www.care-energy.de

HAMBURG ENERGIE GmbH
Billhorner Deich 2
20539 Hamburg� 33 44 10 10
 KundenCenter
Ballindamm 1, 20095 Hamburg
(Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 10.00-14.00 Uhr)
 Kundenservice� 33 44 10 10
 Beschwerde-Hotline� 33 44 10 30
(Mo.-Fr. 8.00-20.00 Uhr, Sa. 8.00-18.00 Uhr)
info@hamburgenergie.de
www.hamburgenergie.de

HanseWerk AG
Zentrale
Schleswag-HeinGas-Platz 1
25450 Quickborn� 03 85/58 97 50 75
info@hansewerk.com
www.hansewerk.com

Vattenfall Europe Sales GmbH
Überseering 12, 22297 Hamburg
 Kundenzentrum
Glockengießerwall 2, 20095 Hamburg
 Kundenservice� 6 57 98 80 00
 bundesweites, kostenloses 
Service-Telefon� 08 00/2 55 11 55
www.vattenfall.de

Wasser

HAMBURG WASSER
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg
info@hamburgwasser.de
servicecenter@hamburgwasser.de
www.hamburgwasser.de
 Servicecenter� 78 88 0
 Notdienst der Trinkwasserver- und 
Abwasserentsorgung� 78 88 33 333

HAMBURG WASSER ist eines der größ­
ten deutschen kommunalen Trinkwas­
server- und Abwasserentsorgungsunter­
nehmen in städtischer Hand mit mehr 
als 150 Jahren Erfahrung.

Nahverkehr (ÖPNV)
Hamburger Verkehrsverbund GmbH
Kundenzentrum
Johanniswall 2 / Ecke Steinstraße
20095 Hamburg

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr
www.hvv.de

Auskünfte über Fahrzeiten, 
Fahrrouten und Fahrkarten� 19  449
Persönliche Fahrpläne und Haltestellen­
fahrpläne in Blindenschrift können eben­
falls unter 19  449 bestellt werden.

HVV-Servicestellen 
im Bezirk Wandsbek (Stand April 2015)

 Farmsen
Mo. und Fr. 7.00-11.00 Uhr und 11.30-
15.00 Uhr, an den beiden ersten und 
letzten Tagen im Monat (Mo.-Fr.) von 
7.00-19.00 Uhr

 Poppenbüttel
Poppenbüttel, Mo.-Fr.  6.00-20.00 Uhr, 

Sa. und So. 9.00-18.00 Uhr
Poppenbüttel (Busanlage Wentzel­

platz), Mo.-Fr. 5.00-22.00 Uhr, Sa. 6.30-
22.00 Uhr, So. 8.00-22.00 Uhr

 Rahlstedt
Fotopartner Wiebach UG und Co. KG
Boizenburger Weg 5 (Nähe Bf. Rahlstedt)
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

 Wandsbek
Wandsbek Markt

Mo.-Fr. 7.00-19.00 Uhr

Online-Wegewart 
im Bezirk Wandsbek

Beschädigungen an Geh- oder Rad­
wegen? Schlaglöcher in der Fahrbahn? 

Melden Sie diese ganz bequem und 
unkompliziert über das Kontaktformu­
lar auf der Website:

www.hamburg.de/
wandsbek/online-wegewart
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Bundeswehrkrankenhaus  
HAMBURG

Ihr Krankenhaus in Hamburg Wandsbek –
für alle Bürgerinnen und Bürger

Bundeswehrkrankenhaus Hamburg
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg
Telefon: 0 40-6 94 70
E-Mail: bwkrhshamburg@bundeswehr.org
http://hamburg.bwkrankenhaus.de

Unsere Fachbereiche:
• Innere Medizin
• Allgemein-, Viszeral- und spezielle 

Viszeralchirurgie,
 Gefäß- und Thoraxchirurgie
• Dermatologie, Venerologie und 
 Allergologie
• Augenheilkunde
• Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
• Neurologie
• Psychiatrie und Psychotherapie 
 (Zentrum für seelische Gesundheit)
• Fachzahnärztliches Zentrum

• Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,
 Plastische Operationen und 
 Oralchirurgie
• Radiologie
• Anästhesie und Intensivmedizin
• Zentrale Notaufnahme
• Rettungszentrum
• Schmerztherapie
• Urologie
• Neurochirurgie
• Orthopädie und Unfallchirurgie

Das im Hamburger Stadtteil Wandsbek gelegene 
Bundeswehrkrankenhaus zählt zu den unver-
zichtbaren Bausteinen in der Kliniklandschaft der 
Hansestadt. Mit dem größten Rettungszentrum 
Norddeutschlands leistet es einen wesentlichen 
Beitrag im Bereich der luft- und bodengebundenen 
Not- und Unfallversorgung. Jährlich vertrauen 
neben fast 5.000 Soldaten auch über 7.000 zivile 
Patienten auf die hohen fachlichen und medizin-

technischen Standards in den 14 medizinischen 
Abteilungen. Das Bundeswehrkrankenhaus Ham-
burg ist ein Haus der Regel- und Schwerpunktver-
sorgung und bietet seinen Patienten ein vielfältiges 
medizinisches Leistungsspektrum. Alles Wichtige 
ist an einem Ort vorhanden. 
Lange Wartezeiten entfallen, weil Termine und 
Untersuchungen hausintern abgestimmt werden.

 ■ Bundeswehrkrankenhaus Hamburg • Lesserstraße 180 • 22049 Hamburg

Seit der Fertigstellung des neuen Hauptgebäudes im Jahr 2013 zählt das 
Bundeswehrkrankenhaus zu den modernsten medizinischen Einrichtun-
gen in Norddeutschland. Mit dem Multifunktionsgerät „Cockpit 18“ steht 
jedem Patienten in den modern eingerichteten Ein- und Zweibettzimmern 
eine individuelle mediale Ausstattung zur Verfügung. Mithilfe eines Touch-
screens sowie einer Tastatur können die Patienten jederzeit telefonieren 
und fernsehen. Gleichzeitig versetzt das System die betreuenden Ärzte in 
die Lage, unmittelbar am Krankenbett Untersuchungsergebnisse abzurufen 
und Diagnosen festzuhalten. Das „Cockpit 18“ stellt somit einen wesent-
lichen Schritt auf dem Weg zu einer papierlosen Dokumentation dar.
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Bundeswehrkrankenhaus  
HAMBURG

Ihr Krankenhaus in Hamburg Wandsbek –
für alle Bürgerinnen und Bürger

Bundeswehrkrankenhaus Hamburg
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg
Telefon: 0 40-6 94 70
E-Mail: bwkrhshamburg@bundeswehr.org
http://hamburg.bwkrankenhaus.de

Unsere Fachbereiche:
• Innere Medizin
• Allgemein-, Viszeral- und spezielle 

Viszeralchirurgie,
 Gefäß- und Thoraxchirurgie
• Dermatologie, Venerologie und 
 Allergologie
• Augenheilkunde
• Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
• Neurologie
• Psychiatrie und Psychotherapie 
 (Zentrum für seelische Gesundheit)
• Fachzahnärztliches Zentrum

• Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,
 Plastische Operationen und 
 Oralchirurgie
• Radiologie
• Anästhesie und Intensivmedizin
• Zentrale Notaufnahme
• Rettungszentrum
• Schmerztherapie
• Urologie
• Neurochirurgie
• Orthopädie und Unfallchirurgie

Das im Hamburger Stadtteil Wandsbek gelegene 
Bundeswehrkrankenhaus zählt zu den unver-
zichtbaren Bausteinen in der Kliniklandschaft der 
Hansestadt. Mit dem größten Rettungszentrum 
Norddeutschlands leistet es einen wesentlichen 
Beitrag im Bereich der luft- und bodengebundenen 
Not- und Unfallversorgung. Jährlich vertrauen 
neben fast 5.000 Soldaten auch über 7.000 zivile 
Patienten auf die hohen fachlichen und medizin-

technischen Standards in den 14 medizinischen 
Abteilungen. Das Bundeswehrkrankenhaus Ham-
burg ist ein Haus der Regel- und Schwerpunktver-
sorgung und bietet seinen Patienten ein vielfältiges 
medizinisches Leistungsspektrum. Alles Wichtige 
ist an einem Ort vorhanden. 
Lange Wartezeiten entfallen, weil Termine und 
Untersuchungen hausintern abgestimmt werden.

 ■ Bundeswehrkrankenhaus Hamburg • Lesserstraße 180 • 22049 Hamburg

Seit der Fertigstellung des neuen Hauptgebäudes im Jahr 2013 zählt das 
Bundeswehrkrankenhaus zu den modernsten medizinischen Einrichtun-
gen in Norddeutschland. Mit dem Multifunktionsgerät „Cockpit 18“ steht 
jedem Patienten in den modern eingerichteten Ein- und Zweibettzimmern 
eine individuelle mediale Ausstattung zur Verfügung. Mithilfe eines Touch-
screens sowie einer Tastatur können die Patienten jederzeit telefonieren 
und fernsehen. Gleichzeitig versetzt das System die betreuenden Ärzte in 
die Lage, unmittelbar am Krankenbett Untersuchungsergebnisse abzurufen 
und Diagnosen festzuhalten. Das „Cockpit 18“ stellt somit einen wesent-
lichen Schritt auf dem Weg zu einer papierlosen Dokumentation dar.
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Allgemeine Notrufe
Polizei� 110
Feuerwehr	�  112
Notarzt/Rettungsdienst� 112

Polizeidienststellen im 
Bezirk Wandsbek
www.hamburg.de/polizei

 Polizeikommissariat 35
We ntzelplatz 1
22391 Hamburg� 4 28 65-35 10
 Polizeikommissariat 36
Ellernreihe 135
22179 Hamburg� 4 28 65-36 10
 Polizeikommissariat 37
Am Alten Posthaus 6
22041 Hamburg� 4 28 65-37 10
 Polizeikommissariat 38
Scharbeutzer Straße 15
22147 Hamburg� 4 28 65-38 10

Medizinische Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (kostenfrei)� 116 117

Alzheimer-Telefon� 0 18 03/17 10 17 
(9 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz, An-
rufe aus dem Ausland oder den Mobilfunknetzen 
sind nicht möglich)

Gift-Informationszentrale� 05 51/1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst der 
Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung� 0 18 05/05 05 18 
(14 Cent/Min. aus dem Festnetz, 
max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen)

Soziale Notdienste
AIDS-Hilfe Hamburg� 1 94 11
(9 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz, max. 
42 Cent/Min. aus dem deutschen Mobilfunknetz)

AIDS-Seelsorge Hamburg� 2 80 44 62

Anonyme Alkoholiker � 1 92 95

Elterntelefon � 08 00/1 11 05 50 
(kostenfrei)

Kinder- und 
Jugendnotdienst� 42 84 90

Kinder- und Jugendtelefon, 
Nummer gegen Kummer� 116 111 
oder� 08 00/111 0 333 
(beide kostenfrei)

Opferhilfe WEISSER RING� 116  006 
(bundesweites Opfer-Telefon, kostenfrei)

Suchtprävention� 2 84 99 18-0

Telefonseelsorge�08 00/111 0-111/-222 
(kostenfrei)

Weitere Notdienste
Sperr-Notruf 
(EC-Karten, Kreditkarten etc.)� 116 116 
(kostenfrei)

Sturmflutwarnungen Ansagedienst 
Hamburger 
Sturmflutwarndienst� 31 79  57 52
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Hamburg bunt!Hamburg bunt!Wir machen

Unsere Kitas in Wandsbek
www.kita-awo-hamburg.de

Fachbereich Kinder, Jugend und Familie
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